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3$ o t b e t t $t. 



@d)on t>or jmetj 3faf>ren faßfe ic$ ben 93or- 
fa£, über fcte in Deuffc&fanb immer mefcr 
june^menbe Unfiffe eines fetc^tftnntgen 
unb rudfjfofen ©emeinmacf;en$ vertraulicher 
^Briefe t>on iebenbigen unb Sßerßorbenen — 
in ben mel;rften gälten bfoö au* «tebrtger 
©eminnfuc^t — ein nac^l)rucf(td)eö 2Bor£ 
ju rebem 

9ftad) meinem enffdjtebenften Urff;eif unb 
@efü£l muß bergletdjen rürfjtd;tIofe$ @e- 
meinmad)cn nic&f, tt)ie fetber! bisher unfer 
un$ unb nur unter un$ £>euffd)en, ju ben 
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kleineren greveln, fonbern e$ muß ju 
ben größten unb a£nbungön>urbrg|len gerecfc* 
nef Werben» * 

SDie 2(u$fu§rung meine* 9ßorfa£e$ t>er- 
jogerfe ftcfc, »et£ e$ mir ntd^t genügte, * 
blo* meinem Unwillen iuft ju machen, abju- 
fc&recf en , unt> Die tlm>erfc&amt(jeit ju etwa« 
me&r SSefcutfamfeif ju nötigen : \<S) wollte 
ba$ Uebef grunblicfc bef (impfen, bie gemeine 
©efa£r ollen benen red&t fiar \>or tfugen 
jlellen unb an« $erj legen, welche, burcfc 
Zfyaten ober ©griffen, bie tfufmerffamfeit 
ber Station auf jlcfc gejogen &aben ; barnt* 
jeber nat&ftnne, wie ju (feuren unb gu ßet» 
fen fe^ gine folc&e Jj?ülfe mußte erfc&ef. 
nen, ober bie vertrauliche Sttitt&eilung in ! 
^Briefen unter Deuffc^en ganj aufboren» 

„£>a$ ^ublifum foll nur bie jie&en- < 
' ben iettern eine« ©djriftjlellerö fe&en, m$t 
bie beweglichen, mit benen ba$ auf* unb 
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röeberjfeigenbe ^erj, ober ber Dagabunben- 
artige $opf bie SDenfroörbigfeiten be$ inne* 
ren ieben* aufeeic&net unb mitteilt*" 

€tnemietbnt0 fonnte ti fe§r gfeic&guftig 
feijn, wenn ein berühmter franj6fifd^er ©e« 
le&rter t>on tf>m fd)rieb: baß er groar ein 
gan j guter üJlaf&emattfer wäre ; jur eigenf- 
liefen 9>fcilofop()ie aber feine Anlage &itte; 

feine greunbe foüten i&m ratzen, t>on bie* 

• * 

fem beginnen abjulaffem Ober wenn fogar 
ein ioefe t>on ifcm au$fagte, nac&bem er 
bie nouveaux essais sur l'entendement 
humain in ber Jr?anbfd)rtft gelefen fcatfe: 
<£v &äffe in ber $&at bod> t\i<J)t 
gebaut, baß ber 9Jlann in bem 

©rabe feiert tt>are! *) SSBer aber m&c&te 

■ 

*) 2>te awet) «rieft, worin ?ri&nie ba* angeführte 
erjagt, ftel;en in Oer ©ammUing t>on Dutens. £)a* 
3eugni§ wen £o<fe finbet ftcfc au<|> in &cm RccueÜ 

»on Desmaizeaux. 
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fo geurtfceift £aben, tote jener tffabemif et unb 
ioefe, unb bag e* rudjfbar mürbe? !&od) 
tjl fd)roerlic& jemanb, bem md)f einmal, unb 
me£r alö emmal/etma* i£nltcf)e$ begegnete, 
bei? verßimmten ©emut£ ober fonji von fei* 
mm guten ©eijf verlaflen; ber alfo nicfjt 
aud) ©efafcr liefe , baß i£m bergleidjen un- 
feltge%/ jur bofen (Stunbe tym entflogene\ 
SEBorfe, nad) Sauren, plo^lid;, burd) irgenb 
einen 2(u$plünberer von @d)reibfifd)en unb 
SBrieftafdjen tvieber vorgehalten werben, jur 
öffentlichen 23efd)amung vor aller SBeff* 
©o ^afte efcmate unverjeifclidj über 
ö b e r o n geurtfceilt ; unb nun tt>irb e$ f unb, 
nach me£r alö fünf unb jtvanjig ^a&ren, 
au* einem von J&ctnfcd hinferlajfenen Sörtcfe/X-^ 
mir jum bitteren SSerbruß* 

©leid)»ohl ifl ba* nur geringe* UebeC 
in 9ßergleid;ung mit anbrem au* berfelben 
öuclle* 

» 
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3d) tarf alle fragen: SBer fcaffe m'd^f 
Itfugenbficfe, ©funben unb Sage bertlnju* 
frieben(jeit mit 9Kenfd|jen, t>te ju ben Sßor* 
frefffid)ften unb ©(jrwürbigjfen geboren ; unb 
toer unterfagfe jtdj, immer gleich jlanb^aff, 
fti, folgen ^ugenbficfen, ©funben unt> Sagen, 
Steuerungen über fte gegen einen $reunb, 
feie er gegen anbre fid) nidjt ju unterfagen 
für unebef unt> (IräffidSj ge&affen £ätte? — 
SBer erwä^nfe nid^t einmal, fo ot)er anber$ 
baju geret>r ober bewogen, ber ©cfrwad^eif 
eines $reunbe$ gegen einen gemeinf c&af fli- 
cken anbern greunb, bem jte t>ofl£ommen fo 
befannf mar, wie i£m felb|l? — ,3Bem enf- 
fcfcfüpff flicke ein (£infalf, ein @c&erj, ber 
im einfamen ©efprädj, am vertraulichen 
©d)reibf ifd) , fco#|l unfc&ulbig war; aber 
fiflrenflicfc aufgerufen auf bj?m SRarff, frdn- 
fen, erjürnen, t>fcüeid)e unserfofcnlid) 
entgegen muß? 



Digitized by Google 



VIII 

% 

SDergfeic&en Un&eif — - fonnfe man audj 
33ürgf4>aff fcaben, nid)e &ineingepgen ju 
werten, n>ä£renb man nod) lebt! — SBer 
mag bie@orge mir jt<& £erum fragen, tag 
man ifcn na# feinem $obe hinein jiefcen unb 
baran f&eityafe machen werte? <£$ tji ein 
unerträglicher ©ebanfe, bann noc£, unb au« 
bem (Stabe &en>or, ju fränfen unb tte&e ju 
ff>un — ÜJlenfd^en »ietteify me&e ju t&un, 
bie man am fcö($|ien verehrte, am tnmgfleu 
Hebte — bie barum mit bem SKanne int 

i 

@rabe aucb nic&f jurnen, ibn barum nk$t 
»erfennen , aber tennoa) rrauren werten. 

tlnt waren aucb alle tiefe ern(ieren Sor- 
gen md)f: fp fübft boa) ein jeter, tof er 
etf n«$t tu(ten will no<6 mag, öffentlich 
au«ge|lellr ju werten, wie er ni$t au*ge- 
jteßr fei?n woHfc. SRiemant ijl, ter ni<$£ 
»eig, wie man ausgeweitet f!# $u SXubc. 
legt, unt eö giebt auf ter SBBefe nid;t* 



IIX 

unfdjufbigere*. SS« midj aber im SSeffe 
ergriffe, unb, t»ie er nw& ba fanb, geroalf- 
fam miffen auf bie ©frage fiellfe unfer bie 
Sttenge: »iber einen folgen bürffe i<b bie 
I^drte|le 9la<$e mir erlauben» 

SSBabrenb tdj jbgerfe, mein S3or{>aben 
cuöjufübren, fam mir eine neue |larfere An- 
regung burd) bie Steigerung ber unbebing. 
fen 3«f «Srfgabe meiner e£mate an ©leim 
gefebriebenen SÖriefe. Da i<ö »on einigen 
mir mir in bemfelben gafle ftd) bejtnbenben 
greunben vernommen fcatfe, wie fie nid)f 
o&ne SDlu&e bie Auflieferung i&rer Briefe 
»on bem Abminijlrafor ber ©Ieimif(t)en ga- 
milienjliffung, Jj?erm£>o6nn>ifar.u$ £6rfe, 
erhalten Ratten: fo brangfe itb in einem 
SSriefe, ben id), für meine g>erfon, über baf- 
felbe Anliegen an tyn ju rieten baffe, bie 
»ergebenen ©rünbe jufammen, bie tt jebem 



X 



9le(f>ffd)affenen, bem, burd) $obe$fall ober 
fonjT, bergleidjen Briefe tu bie $inbe gera- 
den, jur unbedingten tyflid)t madjen, bie- 
fefben, fo balb jte t>on ben f>erfonen y tt>eld)e 
jte gefd)rieben fjaben, jurucf verfangt wer- 
ben , ofcne tueitereä auäjufieferm £>iefer 
93rief ijl in ber fofgenben ©d;rift am (Enbe 
ber allgemeinen (5r6rferung über bie S ra 3 e * 
2Ba$ gebieten ßrfcre, ©iftlicftfetf unb SXecftt 
tu f* »♦ abgetrucft, unb mac&f biefe #b- 
§anbfung etfl x>olljIänbig, »eil id; SBieber- 
£olungen Dermeiben wollte* 

SRit bemfelben SSriefe fangt aud) bie 
9teibe ber Urfunben an, welche icf) in mei* 
ner (Srfl&ung »iber Jperrn £6rfe, vom 
' 3o(len SSJUrj, t>erfprod>en £abe. 

Die Sfloffcmenbigfeif, in biefer (£rflä- 
rung furj ju fet?n, Heß e$ mir nid)t ju, 
Jfjerrn Ä6rte gleid) afle ÜBiffel abjufdjneiben, 
n>enig|]en* aud) auf mid) b&fen ©eftein 
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ju werfen; tveldje* jtvar feine (Sünbe nidjf 
verringern, mief) aber bod) Der Ungered!)tig* 
feie gegen i£n, unt) einer l<$d)erlic&en lieber* 
eifung verDäd)fig machen fonnfe* $atte id) 
ifcm nidjt mirflid) $einfe$ ©riefe jur iffenf- 
lidfjen ©efanntmac&ung überlaffen, unb titelt 
jule$f audj Die @id)tung Derfelben ; alfo fei- 
nem Urteil unt) ©effi^l vertraut? — 3Mefe 
gri|t mußte id) Dem Jjperrn $örte g5nnem 
Qt*fy*He mtdfj in Den gatl gefegt, Daß tc£ 
alle$, vor Der J£anD, Daran geben mußte, 
um mid) nur red)t auffatlenD von t$m lo* 
ju fagen* SSBaS er aud) verbreiten mochte; 
meine UrfunDen famen naefc! 

SDiefe erfdjeinen- nun £ier vo(f|15nDig* 
deiner von Den }tvifd)en #errn Äörte unt) 
mir getvedjfelfen ©riefen i|l au$gelaffen Wor- 
ten; alle* liegt offen Da, wa$ unter un$ 
vorgegangen i(l; Denn außer Diefem ©rief- 
tvedjfel ijl unter un$ fd[}led)terDing$ nid;t$ 
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vorgegangen, unb e$ iji unmöglich über 
tiefe ©adje meifer etwa*, für ober nuber, 
beibringen* SDer @pruc& olfo mag ge- 
fc^e^em 

Dliemanb toirb von mir erwarten, baß 
tc& mtd[> meiner felbjl wiber ^errn &6rfe 
nocf) auf eine anbere SBetfe annehme, al* e$ 
in ber folgenben (S^rift, burd) tote bloße 
Darlegung von S&affadjen , ein für alle* 
mal, gefcfce&en ijh SBir liefen «taMftR 
in bem nun voll|Wnbig abgebrueften SSrief- 
werfet, in ben bepimmtejTen Umriffen ein- 
anber gegen über ; bte iieb&aber m6gen 
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©ag ti fdjanDlich fep , fremDe »riefe ja 
erbrechen; erbrochene f »eftn man fie finDet/ 
heimlich ju lefen; t>ermaf>rloft angetroffene 
SBrieftafchen oownfcig ju Durchfuchen; in einem 
Limmer, tt?orin man allein gelaffen murDe f 
freh" offenliegenDen Scripturen ja näheren 9 ath 
ftott ftch gefüffentlich t>on ihnen $u entfernen: 
Daruber i|t unter äffen rechtlichen SRenfchen 
nur €ine SKeinung unD ©efuhl* »uch Der 
§red)(Te erriet, »enn er be$ einer folgen 
£anDlung überragt »tri) ; er mctg , Daji nach 
Dem einflimmigen Urteile Der SDJenfchen, in 
33erg!eichung mit i^m / Der Sparer Durch 
2BanDrt§cn unD (Sc^Iüffellic^er ; Der Jjjorcher 
an tyüuxif Der 8aurer in ©efettfehaften, mefc 
eher forgfaltig in feinem Öhr bewahrt oDer 
in Der Safche auftreibt, toai in Suft jer* 
rinnen follte, unD e$ fytum trägt: er fceify 
Da§ jcoer von Diefen, mit ij>m verglichene 



noch ein ehrliche* ©etterbe treibt, unb ba§ 
fleh ba* jmepte jum erften t>ct^alt / toie 
Safchenbieberep ju nächtlichem (Einbruch unb 
6tra§enraub* 

60 mte fein (Sefitteter biefe* laugne« 
wirb; fo noch weniger folgend: bag e* 
auffallen würbe al* ba* Unerhörtere, wollte 
jemanb frech behaupten: <E* fep mit Stielten 
unerlaubt, vertrauliche Briefe eine* greunbe*, 
ohne jiwor be*megen bet) if;m an$ufragen, 
nach blo* eigenem ©utfmben, öffentlich befannt , 
ju machen* %u einer folgen Behauptung 
brauchte md)t erfi bie Sfjat ^ittju ju fom* 
wen; ber bloge ©ebanfe mürbe ben, welcher 
ihn geäußert, fchon um tyxe unb guten 3Ra* 
wen bringen» 

2lber nicht blo* ber bertrauliche 35rief 
eine* greuribe* an einen greunb; auch ber 
eine* Unbefannten unb gremben fle^t unter 
bem @chu§e t?on Sreu unb ©lauben* £>ie 
Slbftcht bc* (Senber* beftimmt ben ©ebrauch, 
unb ber Smpfanger foll ftd) burch jene in 
biefem jlreng gebunben achten* Die* ift bie 
25ebeutung be* Siegel*, welche* nur (Einem 
ju erbrechen erlaubt ifr Da* unter ihm 
t>erfchloj[ene wirb in heilige »erwahtung ge* 
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geBett Mefem einen; er Darf ei auf feine 
SBeife veruntreuen* 5Bo jemanD Datf in SBort 
unD Schrift i(jm bemiefene SBertrauen nicht 
gebüjjcenD achtet; e$ mißbraucht oDer befcf)impft 
auä l'eichtfmn, auß SDJutbmilleu oDer 35ooar* 
tigfeit: Da flraft Die ©efammt&eit rechtlicher 
SOTenfchen Diefen Stoben mit Verachtung, unD ; 
nac^Dem Der galt iff, mit 3lbfd>eu unD gluch* 
@o Jjat von jefjer gute Sitte überall ge' 
ticktet» 

9Jicht einmal Aber Den von mir fefbfi 
getriebenen 3>rief bin i$ Jperr; ich Darf 
nicht Die von i(jm behaltene 2lbfchrift nach 
bloä eigenem ©utfinDen gemein machen/ wenn 
fein 3n£alt einen vertraulicheren Umgang vor; 
auefegt; wenn er irgenD etwaä, »aß nicht 
jeDweDem offenbar i(i, von Dem greunDe enfc 
Decft oDer nur erraten laßt: ©efinnungen, 
SRcinungen, (Eigentbümlichfeiten Dee tyaxatt 
ters, gjerbaltniffe, ©chicffale; ma$ e* fep, — 
Slic^t vertrauliche Briefe, von blo$ littera* 
rifchem oDer gelehrtem 3n(jalt; folche über* 
#aupt, Die fo abgefaßt n>urDen, Dag fte fei* 
neß Siegel beDurften, unD eben fo gut ge* 
Drucft al$ getrieben gleich anfangt Ratten 
abgefeuDet merDen mbgen — nehmen (ich von 
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felbft au6. ©er SSctfaffer iff Dabei) an Mne 
anDerc SSorftc^ttcjfcitßre^el gebunDen, als Die 
bep DeDicationen fcon 25ud)ern üblich if?. 

SRur in Sinem gaffe ifl eß gemattet, Briefe 
au£ einer vertraulichen SorrefponDenj einfeitig 
befannt ju machen: toenn nefjmlid) Die >per* 
fon, nocH)e Die Briefe/ Die je§t befannt ge* 
macht iverDen, fcf>rtcb oDer empfing, eine fo!cf>e 
öffentliche 3>efanntmachung felbft erjmungen hat 
Durch ein öffentliches 3Seccje^en/ Deffen nac^t^eUi^e 
folgen für Den, meiner Die *5cfanWmad)ung 
vornimmt; Durch fein anDereä Littel ju ^ebett 
toaren. 2>a* Vergehen mu§ fo befchaffen fcpn, 
Da§ eä Die Slnmenoung geraDe Diefeo 3Ritte(ö, 
alß Dee einjigen, auf Die befiimmtefte 2ßeife 
foDert; unD baffelbe SKittel mu§ (ich Daun 
auch, nach Der ^nroenDung , alä ein wahrhaft 
(MlenDes, auf Die unjwepDeutigffe 2Beife Dar; 
t^un* ©dritte jemanD ju Dtefem 4u§er(iett 
SJ?ittel ohne Die offenbarte 9}otf>; jeigte (ich 
nach Der älnmenDung Deffelben, Daß eä Dem 
gaüe nicht angemeffen, Dem vorgegebenen 3mecfe 
nicht geroaebfen mar; offenborte fkh tn>üenD$ 
Unlauterfcit, ein letDenfct>aftliche0 ©emüth, Da* 
nur einen SSormanD fachte, au* gitelfeit oDer 
3*rn, ungefiraft ju t(nui, wa* nicht recht 

0 
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if?: fo »ütDc atebafo »iDer einen folgen Die 
öffentliche Stimme laut »erben , unD ihm 
£eucf)dq) nuD bofe Surfe vorwerfen, 2luc$ , 
Den »ürDe fte unerbittlich flrafen, Der, ©leb 
ches mit ©leidem vergeltenD, Die auffaOeuDe 
(EntfchulDigung für fich t>atte f Da§ er, Durch 
fchänDliche Untreue unD graufamen Serrath 
von Dem SlnDern juerft beleiDigt, i(jm jegt 
nur »teDeröergcltc nach ©erechtigfeit , feinet 
Jfjaten 2Berth: Untreue mit Untreue i unD 
SOeccat^ mit 23erratf>. ©n untrügliche^ @e* 
fühl jagt einem jeD»eDen in feinem 3nneren, 
Da§ Die 2lu$übung einer folgen unfructyfc 
baren ©trafgerechtigfeit unfittlich; unD, wenn 
Dies Sefuhl auch fliege, fagt ihm Die <Ew 
fahrung 2lnDerer, Da§ fie »enigftenä im fybty 
(len ©rabe thoricht fcp. Sitte, Die im Un* 
»ilien oDer 3orn ftch Einreißen ließen , Derglefa 
(hen SSache $u nehmen, verfehlten ihren 3»ecf, 
unD fchaDeten viel mehr ftct> felbft, oU Dem, 
. Den fie ju (trafen vorgehabt» See Unpar* 
thepifche fleht nur ein entftanDene* jwiefache* 
2lergerni&, S5on Denen, Die e* gaben, tfyat 
Der eine freilich juerfl Da* 336fe ; Der SluDere 
aber ahmte eö nach* 55eiDe liegen fleh t>er* 
fuhren Durch SeiDenfchaft, »eiche nie ein 9Ud>* 

* 

■ 
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begrÄnbcn farnn 2Bo am SnDe nur einerlei 
66fc Sf)at ift / Da entfielt aud) gleite 58er* 
Dammni§* 

2Benn aHetf bieget SSorgetragene unbeffreit* 
bare unD unbefirittcue 2Babrf)eit iß: 2Bie fott 
man bie 2lnma§ung Derer nennen , t>ie ftd) 
nic^t freuen ju behaupten mit Saaten unD 
SBorten: S3ertraultd)e Briefe DeranDerten tyxt 
Sßatur mit Dem SoDe Neffen, Dem fte am>er* 
traut gemefen; fein <£rbe geminne über Die* 
felben ein $e<$t, melc^eä Der 35eft$er felbfl 
ttic^t gehabt* Siefer — Daä laugnet nie* 
manD — büßte €f)re unD guten tarnen ein, 
wenn er Die SSriefe feiner greunDe, of)ne Der? 
felben SBiffen unD SBiflen, naety bloß eigenem 
©utfinDen, öffentlich unD ju (SelDe machte» 
SDem (Erben hingegen foö Diefeibe JjanDlung 
feine @cf)anDe bringen* (Er fanD Diefe Briefe, 
fte waren i&m nid)t anvertraut, er $at fte in 
feiner ©emalt, (Je ftnD ©elDee roertb, unD er 
mac^t fte ju (Selbe* Sieben Dem ©elDe ge* 
fttmtt er aud) uo$ einen 9?amen, als $erau& 
geber, unD Den lauten £>anf Der SRenge, Die 
nichts fo begierig oerfölingt , al* ^eimlict>e £>iw 
ge. Die i£r nun untKrfef;enä angebracht, jus 
getragen, unD $*et* gegeben weroem SlBatf 
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für JMnge, güt ihr gleich : genug , fte fodte 
fte nicht »iffen; Datum will fte fte roiffen! 
2)od) ftnD ihr Die ärgerlichen allemal Die am 
gettehmften, auch fcfyou Darum, tveil es Die 
geheimeren ftnD, unD fte geraDe Diefe am roe* 
nigften erfahren foöte* 3^r Abling ifl De& 

. wegen Der emftge Jperumträgcr t>on 2lnecDoten, 
Der Sammler unD Herausgeber vertraulicher 
35riefe, welche nie ganj leer fcpn fonnen t>on 
SlnecDoten, auch fonft noch Dielet enthalten 
rnüffen, von ahnlichem SEBerthe; eine Wenge 

' Sparticularttäten , n>enigf?en$ &on Der ^Jerfon; 
welche Die Briefe fchrieb* SDfan liefet Darin, 
tt>ae ein greunD Dem anDeren inä £>hr fagte, 
unD Diefer aßein bep ftch behalten foßte; matt 
erfahrt t>on beiDen mancherlei Schmadderten/ 
• Scheiten, Uebereilungen ; Diefee unD jenetf, 
weswegen man über fte Die Sichfein juefen, 
lachen unD fpotten fann; beiläufig auch oon 
anDeren berühmten, merfroürDigen , oDer auch 
nur namhaften Scannern, grauen, unD 3ung* 
frauen, maä man noch nicht tt>u§te; mag 
man nicht geDacht hatte; unD roobet) e3 
einem aufommt ju fagen : 21 h a ! oDer, 6 i e h 

Da! €in folchcs 2tya , oDet Sieh Da S 

oft hinter einanDer ausrufeu ju fönnen , i(l ein 
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unbe$al)lbare$ SSergnügen, <£i tt>itl> fcorjuglich 
genojfen, fcenn 3iamen erfreuten unb fyut ge* 
brucft ju, lefen ftnb, bereit <p et fönen man 
tennt, mit benen man felb(t ftch fyu unb ba 
jufammen gefunben f)atf unb t>on benen man 
auch eines unb anbreä, biefe* unb jene*, bep* 
jubtingen meig* (Ei m&gen Die unbebeutenbfien 
3nbtoibuen fet>n ; genug , wenn nur etwaä t>on 
ihnen erjagt mitb , unb matt jefct mit erjagen 
fann* Den Seuten mirb babep ju Sinne , a« 
jiunbe auch t>on ihnen in bem Suche ; fie n?et* 
ben fleh felbft merfmutbig; fonnnen nicht auf* 
^oten, #tc^> ju freuen* — Die eigentliche Jufi 
, aber unb bet roajjte ©enug eccteben ftch, menn 
t>on allgemein geachteten <perföuen nun allerlep 
an ben £ag fommt, roaä fte eben nicht noch 
meht i>evj)etrltct)t: mie (ie fefter fid) toergagen, 
leichtfinnig ober leibenfchaftlich urteilten unb 
hanbclten, liebten unb jagten, tabeltcn unb 
lobten, anliefen unb betfehmahten ; wie fte 
einmal, nnb miebet, unb noch einmal unter 
ftch felbfl $ecab fattfen ; fym eine 2M6ge fel;en 
Hegen, unb ba eine — folche unb folche, bag 
(ie, ©ottlob, nun bajle^en, ungefaßt mie unfee 
einer, unb man fid) neben ihnen noch wohl 
Darf fehen lajfem 3u allen biefen Sailen ge< 
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»um* bat 21 ^ a ! unb bat* Sie£ ba! feinen 
tollen 2Bert(), Sfticfyt weniger, wenn frdnfenbe 
Urtfjeile eines berühmten SSerflorbenen übet einen 
berühmten no<$ £ebenben t>orfommen ; wie $. 35* 
Die in Den $uer|t erfctjienenen »riefen SOBinfefc 
mannö über Den no$ lebenden £efftng ; in ben 
»riefen ?effingö über Den nocf> lebenben ©leim 
unb 2Jnbere, — <£$ wirb fo|?lic&er, wenn jmep 
Sebenbe wiber einanber gereijt werben bur<$ 
funb gemalte 2leu§erungen in »riefen an einen 
verdorbenen greunb* Sßlan benft fid) Die 23er* 
legen^eit beä €inen, ben 23erbru§ be$ Slnbern, 
ben 3orn unb 2lerger »eiber; bann, wie e< 
£erum fommen, unb waö no$ anbere bamit 
beginnen werben, »oe&afte, Sücfifcfje, @<$a* 
benfro^el ♦ ♦ ♦ 2Bel<$e . 2Iueft<$ten neben bem 
gegenwärtigen ©enuß! ♦ ♦ ♦ 

63 fagt <pae?al: 5Benige greunbföaften 
würben befielen, wenn Uut wußte, wie fein 
greunb ftc$ über ifjn äußert, wenn er nid)t 
jugegen if!, obgleich jener bann am aufrief 
ttgften unb oT^ne aae <part£et)lid)fett t>on t&m 
fpric^f* gin anberer berühmter SdjriftfMer, 
bejfen @erabl)eit an ba£ 9vaul)e unb Jparte 
granjte, ber föarfjinnigc unb bifbere 2)uclo$, 
behauptet fogar: £>te befien greunbe würben 
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fcie bitterften geinbe toerben, tt>enn ffe einan* 
Der aufrichtig alleo fagten, tt>ao fte oon ein? . 
anDer gegenfeitig Denfen *)♦ Seßteres f>ci§t 
fo Diel/ altf/ e$ giebf feine majjre greunD* 
ftyaft; jte ifl unmöglich, meU 2l»fricf)tigfrit 
unmöglich if? s tmD Diefeä mieDer fo t>ief, 
ate — giebf ubefatt nic^fö 2lc&tungßmurDw 
gee; Die 9Kenf<$en inogefammt ftnD im ©runDe 
fo befcfjajfen, Da§ feinet: et ertragen mag, ftcf> ' 
felbft fo ju fefjen, n>ie er if!; jeDen tobtet; 
gleich Dein QJafilisf, Die 2lbfpiegelung Der eige* 
nen ©eflalt, fep e$ in Der eigenen S&rufl, fep 
e$ in Der Srufl Deg SRltmenfc&cn. S>arum 
muffen fte^ um mit einanDer jti leben, emig 
ßcf) belugen unD betrugen; muffen gegenfeitige 
QnitycUt) fiel) jur allgemeinften unD oberften 
Wufyt machen* £)ae ifi i&re SugenD, Daö 
tief verborgene iljrer 2BurDe* 

3fj| Dem fo in OSa^eit: fo ifl auefy in 
2Ba£rl)eit fein Sott; aber Deffo gewijfer ein 

*) Les gens les plus unis, et qui s'estiment 
a plus d'egards, deviendroient ennemis niortels, 
s'ils se temoignoient completement ce qu'ils pen- 
sent les uns des auties. v. Considemions Sur les 
Moeurs. Cliap. III. 
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Teufel, unb biefer Slffeö in Slffem; fo ift t>ai 
an ftd> 3ßal)re — 2üge; unb 2ob unb £&0e 
Der SInfang unb baä €nbe ber Dinge* 

5Ba()rf)afre greunbfc&aft ifi fo gemig, aW 
ba§ ein Rott wahrhaftig itt; ttnb fie befielt 
unb erhalt ftc& im J^ecjen be* SRenfctyen, tpie 
Steligion in bemfelbcn befielt unb fi$ tfyhlU 

ifl etnerlep ©laute, ber beibe erjeugt; 
unb ti ifl einerlei) Äraft beä ©Iaubentf, 
toa* fie beftanbig mac&t* 9Bol)l fann au<# 
Die frfcmmfle (Seele t>oruberge&enb an Sott 
tue werben, „fief) für geregter galten benn 
ifjn", unb i£m nic^t berieten fonnen feine 
€rbe unb Die 9D?eufcf)en barauf; fie fann 
»iber t&n murren »nb an if)m verjagen; 
SBortc ausflogen in tyrem Srübfinn, bie ane 
S&flerungen lauten; aufrufen, mit £iob: 
; ,@ott icf) feine Sßerfon anfe^en, unb ijjn 
ii bert&eibigen mit Unrecht — ©e()e ic& flraf< 
„t>or mic$ £in, fo i(l er nicf)t ba; ge£e i<$ 
z,jurucf, fo fpure \<f) tyn nic^t*" — @ie 
fann ji<$ ton i£m loefagen aue ©ewtffen; 
i#n am ©ewijfen verwerfen unb laugnen ♦ ♦ ♦ 
/,3fe§t fielet man baß iiä)t nid)t, bat in 
,,ben Stoffen leuchtet; wenn aber ber SBiub 
;/tt>ef)et, fo wirb ti flar«" — <E$ wirb 
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f(ar; tinb eilt $atf> an, ft<* tiefer bfffnnenb, 
alle« fic^> mieber&olenb , fp^ict)t mit fanfter 
Stimme : 

, M # • Unb bo# ift @ott!" 

3Ud)t anberß unter greunben! 3luc$ in 
Dem (Ebelflen fann blbbe merben, n>aä in ibm 
uubebingt vertraute; in feinem £erjen „ 
f ann £> u n f e 1 treten tot baß S i d) t ; eö 
fann baß © 6 1 1 U $ e in Der ©eele bes greuw 
beä, baä ©bttlicfce in ber eigenen, i£m — 
tt>ie in ber vSic^tbarf eit , in ber 3Belt ber 
(Scfc^einungen — tmglicty Derfcfcminben 
unb bem 9Uc&t$ gleich werben, fo, 
ba§ er eß, auß ©ewijfen laugnen mu§, unb 
t>erjn>eifeln mu§ ♦ ♦ ♦ „2lber ber SBinb me* 
„$et, unb es wirb roieber f tat /y ♦ — £>ann 
ercötbet er über feineu Äicinmutb, feine i5d)tt>ac§* 
|>ett ; unb nne fef)r aud) ber greunb gegen 
i&u gefehlt baben mochte: atleö &erfd)roinbet 
' tym neben bem SSorrpurf, ben er fid) feibfl 
mad)t. 3« i&m »anfte ba$ &etligfte, ber 
©laube! £t erlofä in iljm baä 8i$t ber 
3Ba(jrf>eit, baß untrügliche! £>er ©ebanfe, 
ba§ cß mögltcf) gemefen, bleibt ifcrn ein @e* 
baute ber 2lagfl unb beß 6chcecfenß : Siie* 
mauö erinnere U;u baran! 
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<5o fciel unD titelt rneflr ton Dem geheim* 
nt§t>oaett SSunDe, Den Der Sföeufd), wie mit 
©ott f fo mit Dem greunDe; mie mit Dem 
greunDe, fo mit ©Ott ju fc^Iiegen Slnlage, 
Srieb unD 33eruf f;at, 3?ur in Dem Sftaage 
iff er 3£enf$, mie et Diefen &eruf an* 
nimmt unD erfüllt* 3tjn oernimmt 3feDmeDet 
mit Der erflen Erregung ju 2tcf)tung unD fciebe, 
Dennoch folgeu tym nur ^Beni^e* 2Bcc bat 
©cfcene anf^aut, fpric^t Senopbon, DergeflaJt; 
t>aß er e* nic^t wieDer oergeffen 
fann: Diefer liebt. -£>a* ©efityl aber 
Durchringet 3tfe : £)a§ man niefct mieDer oer* 
gefTen fott — ©efid>te Des Sittlichen* 
2S3ec ein foletye* 2}ergeffen bemeifet, einen leity 
ten, unflaten Sinn, ein unfidjeretf wanfenDeä 
©emütlj, ein oerdnDerlid)e$ Jpcrj mit einer 
tpedjfelnDen 3unge: Den DulDen eDle gjfenfäen 
nicfyt in tyrer 3Ritte* 

Sie minDer ffeett^e , fo genannte, bfoi 
gefittete SBelt, feget Doct) aud> Dem Seicht; 
(Inn, Dem 3Banfelmut£, Der Untreue ein gemif* 
fee Ütfaag. 38er Diefes ni$t ju finDen unD 
ju galten »eiö, Den f?6ßet auc& fre oon fic$ 
au*. Sie if! Da $u gcn&t&tgt, »eil in if;rem 
»eueren fbtftö, bep ipren loferen 8ety&Unif# 
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fett / Der Stiebe aderbingö auf Den Don $a£f al 
unb Dücloä angegebenen Sebingungen fa(l 
einjtg beruht» Damit biefer befiele , foDert f!e 
%VLtüd\)aiti\w , ein gewiffe* gleiche betragen, 
aut etliche (Sonfequenj. 3e weniger »a&re 6itfc 
Xvtftit in einer ©efellfc&aft »or&anben tf?, bcfto 
pünftltc^er mu§ auf dunere 3ie$tli3)feit , 2ln* 
jianbigfeit , (Ehrbar fett gehalten »erben. 
3n granfrei^ bewegen, »o auf Den @enu§ 
Dc6 gefelligen gebend ein fo großer ffiertf) ge* 
legt »irb, ftub Die @efe?e in 2lbft$t beffelben, 
eine lange Bett ^inburefc, immer jlrenger ge* 
»orben* 38er fte nid)t ge»ijfenbaft beobatty 
tete, verlor Den 5Ramen einee efcrlid)en SRan* 
nes, unb Den 3utn« in jebe gemaltere ©e* 
feüfcfyaft* Jj>dtte jemanb nächtiger fepu unb 
mit einem folgen S&effecften für ftety eine älttft 
nafcme machen »ollen, »eil er et»a fein 
SSlutsfreunb »ar, ober fein allgemein befannter 
SBo&lt&atcr : fo »ürbe er felbfi t>on aller bef* 
feren ©efellföaft fic^> föneU berlajfen gefeiert 
$abem Die ^olijep bee Umgang^ unterfagte 
bie Sertraulie^feit mit einem folgen £aufe um 
bebingt. — Unter jenen ©efe&en aber »ar 
baö er(te unb t>ome£mfle: SQJaö man in 
einem £aufe gefefjen ober gehört; 
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nie in einem anbern n>ieber ju er* 
jaulen; unb biefeä (8efe§ würbe um betfo 
leichter befolgt, n>eil eä für gleich fcf)impflic$ 
$alt, ju hinterbringen / unb fk§ ^interbtin^en 
ju fa|fen* Da* 3Bieberer$ählen, alö folcfyetf, 
aucty baä unfct)ulbtgfle , war i>erdci)tlic$ unb 
Der&aßt. SRec^el — £>u foll(f 

nic^t Hat f$en! lautc(e bie allgemeine um 
teDingtc fBorjtyrift. x 

öarum (tc^t au<$ nirgenb itt fo übelm 
Stufe f wie au<$ je£t noc& unter ben befieren 
in granf reich, bie beutföe Unfitte, in Keifen 
befchreibungen fcffcntlicf> befannt ju machen unb 
ausführlich ju erjäf;lcn, n>a$ man in Käufern; 
worin man aufgenommen morben, gefefjen unb 

* * * * 

gehör* j meiere ^erfonen man befugt unb in 
©efellfc^aften angetroffen; wie man jeben ge* 
funben, wie er auägefefjen, was er gerebet 
unb wie er fich betragen fjat* 3hnen grault 
t>or folc^er tyat unb ihrer Sulbung* 6elb(l 
(Sturjenä ©riefe auä tyaxi$ f ob fie gleich (fo 
Diel ich mich erinnere) nur fcob enthielten r fyat 
ben fie, aß abftcf)tlich für ba$ publicum ge* 
(trieben, bem Serfajfer nicht fcerjeihen fonnen* 
SGBenn baä weite, gewifier 3Kaapen fcffenfc 
Iic^>e gefellige Jeben , um }u bef!el)en, ©efe§e 



ber fyxtf sk\d) bem angeführten , unb einet 
ftrengen, wachfamen Jjaltung über benfelben 
bewarf; wie viel mehr wirb t^rer Der engere 
gefd)l offene Umgang; wie viel mehr ber 
vertraulichere unb ganj vertraute ; tt>ie vor aßest 
Singen enDlicf) Die geheime 3)?ittheilung nur 
unter Swepen in verfd)lofienen Briefen bebitr* 
fen? ©iefc muf? ganj aufh&ren, fo balb bie 
©efellfchaft aufh&rt für ihre Sicherheit bie fefte* 
fie SBurgfcfjaft unb ®ewd(jr ju Ictflen» Äoch 
befteht eine folche ^urgfe^aft unb (Bewehr in 
Slbftcht ber Briefe unter ?ebenben, <E$ ifi aber 
fo gut af* beflunbe fie nicht/ wenn fie nicht 
auch wtDer ben in Slnfpruch genommen unb, 
ohne SOiDerrebe, geltenb unb wirffam ge* 
macht werben fann, Dem, nach *> m eine * 
SRannes, bie Briefe feiner greunbe, al6 erben, 
in bie Jjanbe fallen; fie hat aufgeh&rt, wenn 
ein folcher (Erbe , ohne <£^re unb guten tarnen 
auf immer $u verlieren , bie unbebingte 3uruefc 
gäbe berfelbcn ben Ueberlebenben verweigern 
barf. SRun ift, leiDer! Dergleichen SSerweige* 
'tung in unferem 2>atcrlanDe allmählich fo 9"t 
aß Sitte geworben; fie befrembet faum noch 
ben, welcher fie erfahrt; jeDer ifi nur emfig 
fleh abjuftnben, unb jiehet fich aus ber Schlinge 
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fö gut et fanm SRe&rere fjaben t)Ott folgert 
€rben i£re eigenen Briefe mit WngenDer SRÄnje, 
unb nid>t mof>[fctI f jurucf getauft SlnDerc 
mugten fange bitten unD flehen/ 58ermitteler 
unD allerlei §ürj>eac$e fu<$en, unD gelangten 
bo$ nur uwotttommen unD mit »iDrigen 25e* 
Dingungen §u i$rem 3w<& S)M atteö ifi 
befannt genug; e* gefjet t>on 3RunD ju 9)JunDe; 
eä empfcrt; e$ erfäreeft auc& : aber niemanö 
tt>ei§ £ulfe ju Raffen. (Sollte eä Denn fein 
SRittel geben/ Den guten ©eifl flarf ju machen; 
ttiDer jenen nieDrigen unD bbfen? 3d> foDre 
Diejenigen unter meinen 3ettgeno(fen auf, toeU 
<f)tn Die 3«f«rf3«be tyrer Dem greunDe am>er; 
trauten Seele t>on föamlofer @e»innfu$t, oDec 
einer elenDen 35egicrDc, fuf) f in Ermanglung 
eine* befferen , aii Herausgeber lefenSmärDiger 
95ri c\Cf einen bnnun Slnflridj ju geben/ um nur 
in Die 3lugen ju faden, Deweigert muröe, Dafc 
jenige, maß ifmen Dabep begegnet tjf/ mit allen 
UmjtÄnDen bffentltcfr befannt ju magern 3Ba$ 
ic|> felbjl erfa&ren $abe, ta.ty, naefc ©leim* 
Slbleben , meine e^maK an ijjn getriebenen 
Briefe jurikf foberte, werDe i$ &ier vorlegen* 
©er Ausgang, melden Diefe ©a$e gewonnen 
ijjat (bei) anDeren afmlic^en ©elegen^eiten »av 
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i$ glütfmer) l&gt mir nic$t Die gre^eit, e* 
ju unterlajfen, 3$ $ab* eine fcorlaufige €r* 
flarung übet Diefcn 91 u i g a n g , o$ne De« 
Urfprunge ju ermahnen, in Dem Jjamburger 
gorrefponDentcn unD Den Jpallifc&en unD 3enai* 
fc&en aßg* Sit* Seitimgen befannt machen lajfen* 
£ier folgen nun Die in meinet i>orl*ufiaen €w 
ßarung perfproc&enm UrfunDen« 

9t4i Den £errn ©o^mpifartu* Ä&rte 

$u £alberjiaDt. 

(Eutin Den tfen 9tot>. xsa* 

3Bo$Igebo$roer, 
^o<^jut>ere^renDer £err £o£mt>ifariu$ ! 

gjalD na$ Dem SoDe De* wefjrungemur* 
fcigen <£leim, wenDete i$ mi$ an 58*/ mit 
Der Sitte , Da§ er Die 3urutfgabe meiner Briefe 
an Den 93ere»tgten , jugleicfc mit Der 3urucft 
gäbe feiner eigenen, beforgen rn&c^te* (Einige 
ttöuate »erfinden, unD ic^ bat um $eric$t 
uon i>em Erfolg» 3e§t erhielt i<$ Die 2lnt* 
»ort: SB * &abe feine »riefe junief ehalten, 
ni<*t o£ne 3Ru&e; id) muffe r mie er, mi<$ um 
»ittelbar an Die erben t>on ©leim »enDem 



\ 

Digitized by Google 



©ne WHmmtere Slnmeifung würbe mir md)t 
erteilt; nicht Die ^perfon genannt/ an Die 
i$ mic$ ju »enDen (Atte* • 

ÖeraDe fcfcrieb ich an Den «fterrn *>♦ &t 
Da mir Die 58 — ftye »ntwort einlief, unD i$ 
wenDete mich nun an i$n um Slusfunft unD 
guten ?tath in Diefer Sache. • • 

Öa £err t>on 35* um Diefe fyb eben im 
SSegriff war nach £** $u jiehen, erhielt ich 
erfl auf eine neue 2lnmahnung, unD na et) Dem 
SBerlauf mehrerer 9Ronate, feine Antwort* ©ie 
war ganj gleichlautend Der 95 — fchen, nur 
Daß er mir Dabep £w, SBo&Igebojjren äDDreffe 
gab, unD mir, im §aU meine gerechte §orDe* 
rung mir geweigert würDe, feine SBermittelung 
- t>erfprach* 

3,1) fann mir nicht Dorfietten , Dag eä einer 
folgen beDurfen füllte; wemgffeuä will ic^ e$ 
nicht annehmen, Da Da* ©egentjjeil mau^tt* 
fefcen flicht ifh. 4 

es ift t>on felbft flar, Daß an einen 
greunD gefchtiebene vertrauliche »riefe feine 
6ad)c fmD, Die, wie ©elD unD ©elDeß 3Bert(>, 
Dae <£rbe einee JlnDeren werDen f&nnem Biefe 
»riefe waren ja für Den urfprunglichen Seftger 
felbft nur ein anoertrauteä / unD fcfolecbteroind^ 
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unmau$ttl\<t)ti ©ut, ÖDer fodte toty iemanb 
ftd) unterließen mögen ju behaupten, ein greunö 
Dürfe Die oertrauten Sriefe feiner greunDe, 
fo balD eef i&m beliebte; iffentlich unD $u 
@e(De machen?' mfclid) feiner, Der auf gfrrc 
$ilt, Da Datf (Emp&renDe einer folgen 2lnma§ung 
ju allgemein gefugt mirD* SBJaö aber fbnnte 
mt>l Der £oD De* 3D?anne$ £ier terdnDern, 
unD mte foflte jefci Durch i£n (Diefen £oD) 
einem anDern iulajftg merDen, »a$ &on ihm 
felbft fchanDlich gemefen tohtel SSBeig e* Doch 
ein jeDer, Daß eine aSerlaflenfchaft nicht ohne 
ÜRitüberneßmung Der an i£r haftenDen SerbtoD* 
Bereiten, <5chulDen, StörDen unD £afien, an* 
getreten werDen fanm — UnD ift f>ier nur 
überall t>on etma$, Da* Durch SBerlaffenfchaft 
an einen 3lnDern überjugehen unD fein (Eigene 
tjmm ju wcrDen getieft ift, Die fteDe? — 
SBemroürDe md)t jpanD unD Jperj erftarren, wenn 
er gegen einen greunD vertraulich fic^ ergießen 
mtitc, unD t$m fdme Der @eDanfe : Diefer trieft 
Den ic^ forgloä fyntoetft nur für Diefen einen 
SRaun, oDer tiur für DiefeS ©ne 2Beib, mei* 
neu JpetjcnefreunD / oDer meine £er$eußfreun* 
Din, nach Der @emütf)6ßimmung, ©eifleetoer* 
faffung, 2age unD Saune, worin ich mich geraDe 
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in Diefem 2lugenblicf befittbc ; bicfeö Urteil, 
Da* icf> m niemanD fonfl au8fprec$en; jene 
€mpfinDung , Slnftc^t/ SReinung, Die ic$ feinem 
SlnDew entDecfen mbtye : Die* ade* ifl tuetleic$t, 
e£e noc& mein 35rief jur Stelle fommt, ja 
fä>on ma&renD icf) i£n fc^reibe, Da* ©gentium 
eine* SJnDecn, Der eben Darum f meil ti ihm 
nie angefc&ren follte, rneil €r e* nic^t mar, 
Dem i<f) mi<$ anvertraute, alfo greunDespflic^t 
t£n aud) ni$t binDet, e* ft$ unbeDingt 
ju eigen machen, unD Damit, n>ie mit anDerem 
@erdt£e, moju e* nun geworDen, Wo* nad> 
eigenem ©utfinDen umgeben Darf» €in 
fc$recflic$er, aß* Sertraulic&feit jmifd&en ge< 
trennten greunDen jerftorenDer , t>on unferet 
Dürftigen €rDe and) no$ Diefen Sroft vertilgen* 
Der ©eDanfe ! — UnD cö mirD not&menDig f i&n 
immer gegenwärtig ju £aben ; angfili<$ mit $m 
feine ©eele ju verfliegen, unD jeDe geheime 
3Ritt^eiIung mit Der fürchterlichen £)ro£ung 
ftc^ ju unterfagen — menn e* ntc&t metjr für 
einen grevel an Dem Jpetligflen geartet merDen 
fott, Die #anD nach folgern SSaube in unD 
über Den ©räbern auöjuflretfen* Unter aßen 
gejttteten SRenföen £at e* bi* auf unfere Sei* 
ten Pflicht geheißen, nac^gelaffene , blo* freund 
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fcf>aftltc$e Briefe Dem öbertebenben §reunDe, 
tt>clct>ec fte gefd)rieben , aus jultefern ; Die »tiefe 
früher oerftorbener greunbe aber eben fo geroif* 
fenfjaft $u wtilgem ©ilt Diefer ©ebraud) 
nic^t me$r ; fo gilt aud) fein Siegel ' me&r : 
Denn aud) Da* Siegel fd)tifct Da« unter tym 
t>erroa$rte @ef>eimni§ nic^t Durd) ©emalt, fon* 
Dem aUein Durd) ein 3nfef)en, meldjee €&r* 
fiirc^f Dor Dem, roaö heilig iff, t>orausfe?t. 

Unter meinen an ©leim getriebenen 3Srie* 
fert ift gemtg au$ nid)t einer, Der, für ftd>, 
Deö 21«f^ebenö mertf) mar* 2)a§ fte nod) ejri* 
(Keren , ift mir ein &u§erft mtoriger unD beuw 
ru&igenber ©ebanfe, 3d) bitte £m* SBeblgw 
bohren Deswegen tnftanDigft unD DringenD, Diefe 
©uDelcgen of)ne 33erfct>ub Dem greunDe, Der 
3&nen Ditfen 55cief jutf-cllen mirD, in einem 
fcerftegelten ^Jafet |ti ubergeben* 33) merDe 
feine ganj ruhige StunDe &aben / bis jie »ieDer 
in meinen £a;»Den ftnD« 

3$ bin u* f* »♦ 



3r. 3«obi> 
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Stuf Diefen 3Mef erhielt ic& t>m fytm 
, Stbxte eine äntmort , geförieben $u JfpalberftaDt, 
fcen i5tenftot>, 1804, t>oll 3om unD Jjofcn 
über meine „«einliefe, frinflic^e unD felbft 
mc$t*tt>ürDige Slnft^t — nic^tewürbig muffe 
er meine 2lnjt<$t nennen — Der ©leimigen 
Stiftung; über meine ^r; unD SBernunftwi*. 
Drigen ajorauafe&ungen unD 3umut(jungen, u» 
f* tt>." SUnfang* war er fcerfuc&t gemefen, mir 
meinen 35rief off en Durcf) me&rere £anDe 
jurücf ju fenDen (o&ne Bmeifel um mi$ reefct 
empftnDli<$ ju bekamen); fjernaety aber (auf 
Der vierten ober fünften (Seite feine* Briefe*) 
„tonnte er ft$ De* ©eDanfen* nic^t erwehren/ 
Dag i$ meinen »rief an Da* ^Jublifum mit 
getrieben £abe, um Durd) meinen grunDIic&en 
€ifer Die 2ft enge für mief) ju gewinnen; wenn 
Qt (£err £6rfe) mir etma ni$t be^ 
träte, Sftein 35rief fep auety ju gut gefcfjrie* 
ben, al* Dag er, mit feinem 3n(jalte, Der Die 
ganje 2Belt interefftren muffe, untergeben fottte* 
€r wer De if>n Deshalb in Den §rei)mut()igett 
etnruefen laffen, um DaDurc^ öielleic^t f>et> Dem 
einen oDer älnDern einen vernünftigen ©eDanfen 
ju ermeefett/ unD irgenD eine SKüIjrung unD 
SJJitleiD für Die armen £6cfcft unglucfa^en 25rief> 
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föreiber |u erregen. 3luö 9J$tung fftt micfo 
»ett»< er aber erft meine SufHmmung bieju 
abwarten, unD Dann Den »tief un»erjugftc$ 
an £erw SRagWer 5Rerfel abgeben laffen. " — 
$err ffbrte f$U>§ mit Dem 5Bunf*e, Dag i$, 
„fo mie icb. Die Sernunft $u aSerfhmDe }u 
Dringen aewuft (!) Du«t> eine für Den $8er* 
faffer t>ei SEBolDemae freplie^ Diel fcbmierigere 
Operation, aucb. Da$ ©efubl jur SBernunft, 
unD Dann ebenfatW leitet $u SSetftanDe mbc&te 
bringen lernen. " *) 

2>a§ icb. mid> , nac$ einer folgen Antwort 
auf meinen 95rief nicbj mebr an Denfelben 
«Kann mit meinem Anliegen »enDen tonnte, 
»irD jeDmeDer eingegeben. 3«b. nft & m a, f° 
meine Suftoty ju einem anDeten, an Den icb, 
fd>ritb, »ie folgt: 

•) SBarom biefcr »rief ftier ni«t ber Sänge 
\\a<b, Dolißanbtg unö t>on ©ort au ® ort «?f<W*to 
wirb Die Sofge meiner (Eorrefponbenj mit ijerrn Äorte 
erflären. 3* fcabe ba* billige Vertrauen 5« 
ba§ er felbflt au6 frepen ©tücfen tyn um>erjtümmrtt 
nachliefern »erbe. 
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euttrt bcn nUn £ec. igo* 

3SBir flnb jtt alte gteunDe, mein mett$« 
fiet £ett . . afe Dag etf einet entföuM 
9un« be&tofte, wenn i* mi* in einet 93et* 
leaen&eit an Sie »enDe, aus Det Sie, ante« 
allen meinen SSefannten unD gteunDen, mty 
am lei*te|ien »etDen jieben — unt> i* mag 
»of;l $injufe$en — ettetten fonnen. 

2Bot>on Die SteDe ifi, »etDen 3$nen Die 
plagen entDecfen. maa femt, Dag i* 
. in meinem @*teiben an £ettn ihxtt Die 3w 
tucfgabe meinet ebmafö an ©leim aefötiebe* 
wen Briefe mit $u fielet geböaftigfeit gefobett 
$abe, Dag i* in Det aingfl ju DtinaenD ge* 
motDen bin, unD Dutcb, Die na*Dtu<fli*e Sat; 
ffeUung meinet Sie*« Den Sßotmutf begtunDet 
$abe, Dag i* eon Jpettn J?6tte im t>otau* 9« 
ffttc&tet, was »ieOeic^t öon i&m ni*t ju futty 
ten »at. Sie« ade* »itt i* £ettn Äbtte 
gern abbitten. SIRi* entfc&ulDigt n>a$ i* von 
9S* unD au* no* t>on anDetn Seiten $et 
»etnommen batte. SBitflid) lag f*on ein et|lei 
55anD geDtucftee SBtiefe au* ©leimtf 3ca*lag 
wt mit, unD im etjien ©enterten übet Diefe 



»eigagenbe <?rfcf>einung färteb i$ meinen $rief, 
Denn ic& glaubte nun feine 3eit me&r berfau* 
men ju bürfem 

Ob nun btefer »tief, fo »ie er itf, t>ic 
Antwort öerbiente, meiere id) t>on £errn Sbttt 
erhalten £abe, überlaffe i$ 3&rem Sluefpruc&e 
unbebingt* 3* bin toerjengt, ba§ ©ie au* 
bemfelben nic^t heraus lefen »erben , »aä £err 
Äbrte au* bemfelben &at &eraue lefen »ollen, 
nel)mUd) / ba§ id) ben guten ef)r»urbigen ©leim 
befc&ulbige, er f>abe bie Briefe feiner greunbe 
beemegen gefammelt unb aufbewahrt, bamit fte 
mit anberem @er4t£e ju (Selbe gemacht mürben* 
3*,Jb|&aupte im ©egent^eil, ba§ er Dergleichen 
nif^»otten fonnen, ffiarum aber £err forte 
fo ju beuten, auflegen, ju folgern für gut 
fanb, i(l begreiflich genug; er founte fo am 
be(len bie ©rob&eiten anbringen, bie er mir 
ju treiben fiel) gebrungen füllte, in feinem 
3om t>ergeffenb, ba§ er bi<f ©unbe, bie er 
mir ®d)ulb gab, felbfl unb allein t>erübte* 

3d^ fann biefem 3Ranne nic^t antworten ; 
unb (Sie »erben biefen Sluefpruct) betätigen, 
fo balb ©ie feinen $rief an mi4 gelefen haben 
»erben. £>es»egen, mein t>ere(>rter greunb, 
wenbe ic^ mic& an (Sie mit meinem älnliegen. 
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<Ste (ht& . • ♦ ♦ ♦ utib tönnen mW$t\n\\$ 
*$ne gro§e SDNfye, Die bon mir fo fe&r ge* 
nmnftye 2lu$lieferung meinet Briefe an ©leim 
*ewirfen. Die bon £errn Stbxte angeführte 
SMepofition be$ berewigten ©leim* wirb ntc^t 
3&nen ate ein fo ferner ju Aberwinbenbea £in* 
5>etntg bawiber erföeinen, Sftit befto grb§eret 
@e$nfuc$t werbe td) 3^rer Antwort entgegen 
fe&en, ba icf) wegen begebener J&inbernijfe 
tt fctyon bterjefw Jage lang £abe berfd)ie* 
ben muffen, biefen 25rief an @ie ju fc&reiben, 
ff« f» w# 

: 8. 3f» 

, p * . 

•4 | . » 

£>er bortrefflic^e 9Rann, an t welken ba* 
bötftefcenbe ©^reiben gerichtet iff, beantwor* 
Ute baffelbe auf eine feiner bucefcaus wärbige 
9B3eife, €r ber£ie§ mir SEBiüfa^rung meine« 
©efuef)*, unb bat mtcfc nur ru()ig ein jwepteä 
Schreiben bon #errn Äorte abjuwarten, wefc 
tyi mir gewi§ um>er$ugli<$ einlaufen würbe» 

Unterbeffen £atte Jjerr Äorte, nac&Dem 
bter 95Bo<$en oerfiricfyen waren, ojme ba§ er 
auf feinen »rief bom isten 3i&bember etwa* 

r 

mm mir bernommen'$atte, unb wa&rf$einHc$ 



* 
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mmnfyeti, ich toürDe, um ju meinem 3mecf 
ju gelangen, anDre unD DieHeicht öffentliche 
(Schritte thun, eine Slachricht über Die ganj 
, unanft&ßige 3lrt unD üBeife aufgefegt , Die man 
ßd) bei) Der £erau$gabe Oer in Der ©leimig 
fchen gamilien * Stiftung befün&ücfcen SBrtef^ 
fammlungen jum ©efefc machen »erDe, unD 
folche Der CjrpeDition Der £aUifchen aUg* Sit* 
Seitung jum ©nrücfen gefanDt* £>iefe 2ln* 
jeige ifl Datirt Dorn i4ten I)ec*, unD mit 
untertrieben t>on £errn Älamer SchmiDt* @ie 
befd)lie§t folgenDer 9ftaa§en* 

„2Bir gelten e$ bityet für überflüfftg obi* 
ge$ öffentlich befannt ju machen, in Der IBM* 
nung, Da§ jeDer greunD ©leim* es entweDet 
afe natürlich Dorautffe&en , oDer fich, bep irgenD 
einem Bmeifel unD 2lrgu>ohn, fogleich unmtt* 
telbar an Die ©letmifchen (Erben oDer 
an Unterfchriebene n>enDen mürDe* ginige Don 
©feim* greunDen aber haben ftch mit fo hflfie* 
rifcher ^einlichfeit an einen Der Untertriebe* 
nen, nach Dielen gemachten Umwegen, gemanDt/ 
unD über Daä entfe^Iiche ©chicffal ihreä £er* 
jentf unD ©eifteä gemehflagt, afö »eiche 
©efahr liefen, Dem Titade ju unterliegen, 
Der ihren »riefen bet>orf!ehe , Da§ wir obige 
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populäre !Kac$r»c$ten Dennoc$ für not^ig polten 
muften,. Damit jeber Jpälfe $u fuc&en unD ju 
finDen »iffe, Der i&rer in Dtefer Angelegenheit 
foftorf." *)•..« ; ••*»/ »j ... .-, 

Die ^einige $reunbe ©leime 1 "/ 
-»elc&e in Kiefer Slnjeige, aU fcjflerifcfie ^er« 
fönen c£araeteriflrt werben, fbnnen »obi, nebfi 
mir/ feine anbre fcon, als? Die im ©ngange 
mtinei S&riefe* an £errn Mete angeführten 
i»eo SKanner. Sern bin i$ in folcfcer ©e$ 
•fellfc&aft Der Dritte SKann. 

Daö mir im oorauo' angefunbtgfe jmeote 
©^reiben De* £errn tfbrte, traf am 2 9 (?en 
Secember tt>irflw$ ein/ anD lautete / wie folgt: 

'* • - - •* . !;,, VO • ', 

$Bol)f<jebo{)rtter £eri> : 

* . ', . .* 

• • * • 

Jpoc$jut>ere^ent>e* fyxv ©ejjeimetratj) ! 

£>ur<$ ♦ ♦ ♦ ♦ fyabe icfc fo eben ein (am 
ge$ Schreiben erhalten, als eine SBermittelung 
jwtfc^cn €m. 3Bo{>!gebo£rett unb mir* £>a i$ 
geroo(jnt bin, nur ben furjetfen unb gerabeften 
2Bcg ju ge£n, fo £abe ic$ Die €Jre ; €tp. 



) 3nte«igen3 Statt l>er ^alltf*en Sit. Settg- 

•»305. N. 5. 



2Boblgebo$ren Jjiemit ganj ergetenff öorjufAIa^ 
gen, fi$ in Sero Sadje lieber an mic^ felbfl , 
§u menDen; icf) fege ne(jmttcb fcoraus, Daf 
ffioblgebobren geneigt fmD, Die bereit 
gemeebfetten 25rtefe öotttg ju tgnoriren, unb 
Diefe Sero Angelegenheit al^ t>6fltg neu unD 
aW.nocb gar nic^t jur Sprache gebraut r an* 
jufe&n. r 

Sa t$ feine ganje gjrteffammlung o$ne 
^inreic^enpe; ©et^nlaffung unD Sid>er|>eit meg* 
geben Darf, fo erfud>e id) €»♦ 2Bo£lgebobre*t 
in einem ©^reiben eigenljanDig unD förmlich 
|ti Derfidjern: „Die SJrtefe, na<$ Der 
©urebfiebt Derfelben r unD naef) 3lu& 
lbfd)ung Deffen, toai £>enenfelben 
unnüf*, unangenehm unD nadlet*, 
(ig ober compromtf ttrenD (feinen 
Durfte, fogleicfc roieDer an mieb |tti 
rücf ju fenben," 

3iacb (Empfang einer folgen fc^riftlic^en 
SSerftcberung »erbe \<f), fo balD aW miglicb, 
Den n $riefipecbfel jmifc^en ©leim unD 3* 3*' 
cobi," an <£»♦ 5Bo&lgebo£ren ju äberfeuDen, 
. Die &)tt baben* 

<£* t&ut mir leib , Dag icb nur auf Diefe 
9lrt €»♦ 2Bo£lgebo&ren DringenDe Unrube ein 
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©enöae letffett fcatf , Der i$ formen* tiefe @e* 
legen&eit febr aem benufce £n>. SEBoblgcboßeett 
t>ie grofie SUbtung ju t>erftd>ern mit, Der i$ Die 
m** Wt ju fepn . 

' €»♦ SiBobfgeboljrett 

&«n sa. JDcctm*. 1804. 

fle^orfamffcr Etener 

©igelte Sbtttf 

«bmtniffrator Der ©(eimifc^cn 
gamiCien Stiftung. 

«fcier meine Antwort, 

£oc$$tu>erefjrent>er J?err ©ofmunfaritrt ! 

2luf €». SEBoblgebobren gee&rfeftea ©cfereb 
ben &om 22fien Dec, babe ttb bie gbre ju 
eemiebern; Daß icb Die SBerficberung, weiche @ie 
t>on mit »erlangen, nur unter Dem auebrucffe' 
<$en SSorbebalt meinet burcty fein Seflament öer* 
tilgbaren 9ta$tö, Sie unbeDingte 2toelieferung 
meiner an ben »eremigten ©leim getriebenen 
»ertrauiicbett »riefe, ton feinen €rben |u r>w 
fongen , geben fann unb »iH. 



Qflfo Wo$ um SEBcitlaufrigfetfen ju Dermei* 
Den, 'unD einem ärgerlichen Streite Aber Dem 
©rabe etnetf ehrwürdigen 3D?anneö f wo mbglic^ 
jut)orjufommen / mW i<$, nöthgeDrungen , Da 
meine Briefe in 3^ren JpdnDen find , 3(jnen Daß 
58erfprec$en geben f melc^eä Sie mir alä 35edin* 
gung einer temporären £oglaffung diefer 35riefc 
au$ 3^ren Jjdnden, auferlegen! 

3$ Derfprecfje alfo, mit SSorbe^alt meinet 
Durc& fein Seftament $u Dertilgenden Slec&t* an 
Die unbedingte 2luelieferung meiner Dem nun 
Deremigten ©leim e^mafö getriebenen Dcrtrau; 
liefen Briefe, t>on Seiten Der (Erben Deffelben, 
Dem £errn 9Bi l$c(m Äbrtc , Sldminijiratoren Der 
©letmifc^en gamiüen * Stiftung , £iemit f&rm* 
li<$, und Äraft meiner eigenhändigen Schrift 
unD Unterförift, gemä§ feinem auädräcf liefen 
Verlangen, Die ermahnten , in feiner 33erwah* 
rung befindlichen Briefe, nachdem er fJe mir jus 
gefandt haben wird, unD ich in denfelben, wa$ 
mir unnÜB, unangenehm unD nachteilig , oder 
compromittirend fc^einen Durfte; autfgelbfcht $a* 
ben werde, fie an ihn fogleich juruef $u fem 
Den, entweder ohne weiteren Vorbehalt, oder 
mit Der beigefügten grflärung, Daß ich mich 
wegen »ottfommener Auslieferung Diefer »rief* 

famm* 
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(ammfottä mm an Die Ä6mglit$ freagifte 31« 
gietung »enOen ttw&e. 

(Eutin &en 7ten 3an. 1805. 

gricDric^ £einric& 3aco6L 

Ungern fc^retbc t<$ »riefe in Der angfHic&en 
gorm Dee gegenwärtigen, (Sie jjaben mir Die 
Sffia^l einer auDern nid)t jugelaffen. 2Benn in 
meinem erfien »riefe an 6ie Der ton §u lebhaft 
tmD ju DringenD gemefen ift, fo mirD mic^ Dar* 
iber r bep Unpartyeptfc^ert, Der allgemein be* 
f annte 3Ri§braud& entföulDigen , Der feit tierjig 
Sauren irt J)eutfctylanD mit nac&gelaffenen unD 
nic&t nac^gelaffenen »riefen getrieben morDen if?, 
3$ (jatte m$t Die £^re ©ie perfinlic^ ju fem 
wen* <£* (tanD bep 3(men , ftc$ mir ju erfejw 
nett ju geben , auf eine 3Beife, Die miefc gembrt 
unD bekamt fjaben wurDe* 2Bie gern mürDe 
t<$ 3^nen Dann abgebeten, unD wieDer gut ge* 
ma<$t fcaben , was etwa abinbittm unD mieoer 
gut $u machen fcpn mochte* ©ne anDere 3Beife 
$at 3#nen befier gefallen, unD id) |>abe legt nur 



noch eine in 3hrem Schreiben t>om i5fen 3lot>. 
enthaltene tMufcage ju beantworten, „Sie »ob 
len unD roerDen meinen an (Jfie getriebenen 
35rief in Den grepmüthigen einruefen laflen* 
Sluö Sichtung für mich (alfo Diefe allein hemmte 
Sie!) ^aben Sie aber erft meine 3 u ftiromun3 
abwarten wollen, um bann unser jüglich Wen 
95cief an Jjerrn SRagifter SKecfel abjufenDen," 
3$ erteile %fy\m ^iemit Diefe Suftimmuna 
unter Der 33eDtngung, Da§ Sie jugici^ 
unD unmittelbar ^inttt meinem Briefe, auch 
3h** Darauf erteilte Slntmort fcolitfdnDig ah* 
Drutfen (äffen« Sollten Sie t>on»Diefer feine 
Slbfchrift behalten fyabm f fo erbiete ich nüchf 
3(;nen eine ju fenDen* — Uebrigenä habe idf 
jenen 35rief feineeroegeä an Das publicum mit 
gefchriebem 3$ merDe, wenn ich einmal ju 
Diefem über Denfeiben ©egenflanD im allge* 
meinen reDe, meines feit lange fchon mein 
SSorfaß gewefen ift, eine gan§ anDere gülte unD 
einen noch ganj anDeren SRachDruct betpeifen* 

§♦ 3» 



DiQitizGo by 



35 

SBenige Jage t>or ber Slnfunft t>on Jperrn 
Äorte'6 jmeptem Briefe , ben 22(len Secember, - 
fyatte i$ ein.^afet t>on meinem greunbe ©6 m* 
wring auä granffurt erhalten , n>orin mir öer; 
felbe terföiebene »riefe ton £einfe an mic$, 
tt>cld>e fid> in beffen 9?ac§la|fe gefunden Ratten, 
jurücf fanbte* £)ur<$ einen greunb l>atte ic& 
t>or furjem @6mmertng bitten (äffen , mir meine 
Briefe an Jpeinfc ausliefern* Sommering 
t>erftanb, Die »riefe ton Jpeinfe, unb fanbte 
mir btefe* <E$ £atte ne#mli<# Jpeinfe feine SÄeb 
febefefcreibenben »riefe ju ber 3eit, ba er fei* 
neti 2lrDing(jello aufarbeitete/ t>on mir verlangt» 
€üten £&eil j>atte ** juruef gegeben, einen 
££cU aber mit ft<$ na<$ Sföainj genommen; n>o 
er im 3a(jr 1786 eine Slnfietlung erhielt, £>a 
mxdt) 66mmering im 3a()r 1789 befugte, ließ 
td) Jpeinfen burd) ijm erinnern, mir bie mitge* 
nommenen »riefe ( meiere unb roie title ; m$ 
\$ fyattc unb mir fehlte, mugte id) felbft md)t) 
jurücf fenben* 3roep 3a(jre barauf mürben 
n>ir alle jerflreut* Sie 6acf)e tjerföroanb^aus 
Dem @ebdct)tni§* S&mmering aber, ber na<$ 
Jpeinfens £obe unter feinen papieren »riefe an 
mief) fanb , erinnerte ftc& meinet alten 2luftrag$ 
fcon fec^je^n 3af)ren tytx f unb fauote fic mir 
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lurücf* «ep Diefer ©elegen^ett melbete er mir: 
//3m«egri(f/ ganj nad> Deä 33eremigten 5Bifc 
/,le«/ einen «anD t>crmifc^tcr ©Triften, jum 
z/beffen feiner Qürben (jerautfjugeben/ fctyrieb ic& 
//an $btu f um £einfetf «riefe an ©leim Durcf)* 
„j uferen; unD Da id) ft'c erhielt, ftcf)c ! Da 
,/ftnDen ft$ neun «riefe an ®te/ unD 
//barunter jme^^öon £etnfe$ eigener 
z/JjanD/ Die Achten Originale/ wie ee mit 
//fc^ie?/ &en übrigen feft bepgebunDetn SBie 
/, fie Da£in geraten ftnD / darüber fann id) feine 
// 9lu$funft geben* Äbrfe Darfiber ju conflitui* 
z,ren fcatte i<$ fein 9iecf)t" 

SolgenDe *Rote legte ©immering feinem 
«riefe bep# 

33er$ei$ni§ Der neun «riefe an §♦ 
3acobi/ meiere fiel)/ in Cinern «anDe gebum 
Den/ nebjf anDem «riefen an ©leim t>on £einfe/ 
in Den #anDen De* £errn ©ofjmmfariutf unb 
3lr$iteft Äbrte $u JjalberftaDt befinDem 

I «tief au* SRarfeWe *. 26. Octob. 1780, 
im 2fu6jug. 

1 — — 23eneMg \>. 22. Stow. 

1780, in 
l — — — t>. 18- 9Bap »Wrtft 

1781. 
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I ©rief au* $lorcn| »♦ 14. 3ul. 






1781/ 




1 — 


— — t>. 17. 3uL 






I78if 


in 


% — 


— 9tom 15. ©ept. 


3tbfditift. 




1781, 




1 — 


— — p. 9. Januar 




• 


1782/ 




I 

1 


— SReapcl t>. 27. Äug. 


t»ott 




1782, 

• 


^cinfe 1 * 


x — 


— Stom t>. 13. Octob. 


eigener 




X782, 


«£anb. 



• 3$ $atte tteber 3ett no<$ Slnfrteb Die 
tief erhaltenen Briefe jefct gleich ju muflern; 
id) fal) nur jerriffene unb verriebene SMatter, 
unb aßeö fo fcfyrecflicf) buxd) et tum Der geworfen, 
ba§ e$ viel fauere SRufce fo|ten mugte, biefe 
gegen tweber ju einzelnen unb ganjen Briefen 
ju vereinigen, roenn fte ubetatt flc$ baju noefc 
lieber vereinigen liegen 1 a(fo legte idt) biefe 
franfe 6ammlung nur vorftdjtig ju meinen Äbri* 
gen £einfifd)en Briefen, aui berfelben (Epoche, 
bxi ju einer gelegneren %e\L 

3>en 22|?en3an* unternahm icf> eine Keife 
naefc Hamburg, £ierf>in würbe mir ein tyaht 
ton £errn jforte nac^gefanbt, roelcfoeö gleich 



S8 

nac$ meiner 9lbreife *on (Eutin Dort angefom* 
men mar* enthielt meinen 35riefwe$fel mit 
©leim, twD folgenDe* Schreiben» 



S)albev$aDt ben i7ten San. 1805» 

11 tRac^ Empfang ^tti SSriefeö t>om 1 7ten 
Dieftf, eile ic^, 2$nen, t>erel>rung$murDigf!er 
£err ©e£eimerrat$ , Den „35riefmed)f*f 
© UiiQ^ mit %x\% 3acobi 1767 — 
1 7 8 3* " in ©nem falben (Englifc&en 25anDe 
ge^orfamit ju uberfenDen* 

„3$ Darf es 3£nen m<$t erfl fagen, welche 
bittere SBe^mutJ) mi$ erfüllte, aW i$ Da* 
fc&mar je Siegel erbraety, Das iety auety auf Die* 
fen Sriefmec^fel Drutfte, t>a Der jierbenDe Sretf 
neben mir lag, uni> feiner legten ©tunDe flumm 
entgegen atljmete* %<t) »u§tc DamaK noc§ 
nic^t in meiere £anDe Der 9tact>la§ fallen mirDe, 
unD mollte menigfienö Diefe Heiligtümer t>or 
3er(!rcuung unD 3Ri§braud) fiebern. 2lber tt>o^I 
Den freiittDlic^en Stimmen , Die mir nact) grbre* 
c$ung Der Siegel* au* Diefen flattern fo fanft 
unD berujjigenD jufpracfyen, unD eä miety fctjmerj* 
licf> füllen ließen, DaMc&3M*n 3 Ä «S ****** 
!>atte ^reiben fottem £> Da§ icfc 3f)re Briefe 
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uttD ©feim* ^Briefe an ©ie e$er ge* 

lefen f)hte f wie roürDe id) 3f)nen fo ganj 
anDere, uuD mef)r meinem Sbarafter gcmäö ge; 
antwortet Ijaben ! 33> bitte Sie u<t)t innig unb 
aufrichtig um SSerjci^ung / unD Dafi Sie met* 
nen uufcf>tcf(ic^cn Jon mit meiner 3ugenD tntt 
fcfyuiDigen, unD mit Dem heftigen ©emiit^e Deä 
2füngling3, Der ficfy in feinem 3»ner(!cn gefranft 
fübtte* — ift ja DaS (£injige , roatf Der 
Sfungling an innern Sdjaijen beftfct, Diefer £et* 
lige SDIutb für Da$ 3vecf)te unD SBa&re, unD 
Diefe furcf)t * unD taDfcüofe Jpeftigfeit für Die 
SKein^eit unD SßfirDe feiner (Seftnnung unD fei* 
ner löblichen ilbfict)t, Die er nur ju oft im 
(Streite mit Der gemeinen 3)?oglid)feit unD 2ln* 
fid)t erblicfen muß ! — Sietleicfjt bemirfte aud> 
ein 35rief t>on 3o^anne0 SRuUcr meine gro£e 
35itterfeit im erften Briefe; Diefer übertrug 
mir Die Verausgabe feiner Briefe an unD t>on 
©lernt an Dem ne^mlic^en Sage, Da 3£r 35rief 
mief) fo nad)Drucflicf> i>or if)ren Briefen an 
©leim warnte* Slber id) bcDarf ibrer dnU 
fcf)ulDigung meiner ntcfyt mef)r, Da Sie mir 
fefron t>erjief)en fjabcm_ 

nfyex tff nun atte$, foai ic$ #abe t>on 
3ftren unD ©leimß »riefen auffinDen f6nnen. 
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©leim* Briefe werben (Sie wir o&nfe^lbar 
gefiebert, Da er feibft Diefe Slbföriften für feine 
(Erben wanftalfct $aU SKit 3^ren 95ciefe» * 
frerfa&ren @ie nun Dem ©eifte Diefer 
Briefe feibft gema§, unD fenDen @ie mir 
t>en 35anD fo balö alä mbglicf) gütigft in mein 
2lr*io iurücf* Sollten Sie Die Briefe langet 
behalten wollen, fo bitte xd) nur mit einer 
Der ni^ften Soften um ein Meinet accepi. 

„Weinet 3Dee, 3f)ren SJrief abDrucfen ju 
laffen, liegt nur meine Damalige SMttetfeit 
jum ©runDe ; jegt Dauert mir Diefe ju lactyer' 
Uä) unD abgefct>macft , aß Dag \d) fte weiter 
' eines 33licfß murDigen follte, 3<J) bitte 6ie 
Da&er DringenD mir Diefen 23rief entweDer $u* 
rucfyugeben, oDer i{>n fogletd) ju t>ernid)tein 
S3on 3^nen Darf i$ Die Srfuaung Diefer 
Sitte um fo mef)r Ijoffen, Da 6ie ein fo |>ef# 
tigeo ©efu&l fcaben, für Daö SBiDerlidje einetf 
auet) nur Denfbaren SRi^brauc^e irgenD eincg 
nur an (Einen getriebenen 35cicfe$, £>a \d) 
feine 2lbfct)rift &on meinen Schreibenden machen 
mbtye ober, fönnte, fo ifi eö mir nod) qua* 
lenDer einen folgen Sßrief getrieben ju baben, 
Da icf) mir nun Deflfen 2on unD 3"N* uo $ 
t>iel uufc^ictii^er betife* 
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//3o(<ttmt* SKuttct tDÄnfd^t in anDret 
guter ©efellföaft in Srucf ju erfreuten, unD 
•id) (jabe Dafjer Den tylan : 5BinfeJmann$ 
Briefe an © c^labbe rnDorf, unD £etw 
fen* »riefe an ©leim Den SKullerföeu 
fcepjugefeüenv © 6mm er in 9 , Der Jpemfen* 
litterarifctyen 9la$la& giebt, munfct)t Die ©leim* 
fctje unD J&einfefcfje SorrefponDenj womöglich 
mit £einfen$ Schriften jugleid) geDrucft ju 
fe^en, unD Jjat mir Deshalb me£rmale gefctyrie* 
ben, unD mir aUeä Daju gehörige aus Jpeiw 
fenä 9?act)lafl"e gefenDet* 9iun fünDe id) in 
3fjren »riefen, Da§ au<$ Sie t>on £einfe fo 
fc&one »riefe aus 3iom unD Stalten $a* 
ben, SBaren 6ie »ofjl titelt geneigt mir folc&e 
jur Sompletirung Der »riefe Don Jpetnfc 
an ©leim $u uberlaffen? r— ©leim felbfi 
f)af @ie in meiern »riefen Darum gebeten, 
Diefe »riefe abDrucfen ju Jaffen, 3$ bitte ©ic 
mir 3t;re Meinung nur mit jwep gütigen 2Bor* 
ten herüber ju. fagen* merDe mir alle 

3!)re etmannigen gütigen »eDingungen mit greu* 
Den gefallen laffen, roenn ic& DaDurcf) eine fo 
treffliche Sammlung ju ©tanDe bringen fann, 

f f Vertilgen ©ie meinen »rief aus 3f)retn 
Serien, Dem DaDurcf tt>e&e grf$e$en i(t, unD 



42 

t>crfagctt 6ie mit töenigffen^ 3&re SBcrjei^ung 

„WH Der 6egriinDetcffett Serelming, un& 1 
mit innigfter £rauer über ein fo gropes 
fcer|iänt>ni0 

1 

geborfamfiet 



3cf) fant> feinen SrunD , Don meiner ©ette, 
Dem J?errn jfbrte feine 35ifte in 2lbfid)t Der 
£einfef<$en Briefe abjufct)lagem Sie Dem s J)w 
blifum gan; ju entjie(>en f Ijatte nie meine 21b* 
fid)t ferjn fonnen; icf) glaubte nur, Da§ eine 
Sßaljl getroffen, uuD Dasjenige nicf)t noct) ein* 
mal geDrucft ttwDen muffe, mas £eutfe au$ 
Mcfcn Briefen fcf)on in feinen 2lrDing()eUo auf? 
genommen (jatte* befolgte man aber Diefe 
Siegel, fo entftanDen aCter^anD Surfen unD 25er* 
jtummelunjem Ob f)ier ein SJItttelmeg etnju* 
fcf)lagen, oDer melier anDere ($ntfd)Iu§ ju faf* 
fen fcp / wollte tct> Dem Herausgeber t?on fftitto 
fens nachgeladenen Schriften jur <Entfct)eiDung 
anjjeim geben. Stefer Herausgeber war, t>on 
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SRedjtämegen / Sommeritz, bem #einfe felbfi 
ötefetf <5efd)aft aufgetragen/ unb ihn jum SSoUf 
jieher feinet legten SHJtttcnö gemacht ^atte* 
£>agegen fprachen für baß (Einverleiben in bie 
Jpalberfläbtifche Sammlung f bie t>on £erw 
Äorte angefügten »eweggrünbe unb gebrauch 
ten Ueberrebungämittel* #3 o $ a tt & *ti SKüb 
ler fyatte i(jm bie Verausgabe feiner »tiefe an 
unb t>on ©leim übertragen/ unb nur getpünfeht/ im 
£>rucfe in anberer guter .©efellfcfyaft ju erf^eii 
nen* £)a$u fyattt ihm 'fyett Äirte SBinteb 
mann unb£eitife auSerfehen* Sommering 
war fc^on eutterffanben ; münzte bk, ©leiini* 
fc$e Sorrefponbenj/ too m&glich/ mir£*infen$ 
Briefen jugleict) gebrueft ju feljen; hafte be& 
Ijalb mehrmals an Jperrn Äorte getrieben/ unb 
ihm alle* baju gehörige aus Jpeinfcnä Siachlaffe 
gefenbet," — £>ie$ ailetf zerflederte Jjerr Jv6rte ; 
unb c$ war nichf ju benfeit/ ba§ er mir $iemit 
lauter Unwahrheiten t>erfi^ert fyabcn foßte ; ob* 
gleich er eine unmittelbar anhtüpfte,. alfo fort* 
fahrenb: „9tun ftnbe ich m%f}ttn 25rie* 
fett/ *) bag auch @ie t>on £einfe fo fch&ne 

■ 

*) ©en «riefen an ©(etm, fcie £err Äorte gele*. 
Ten hatte unö mir atirü<ffan&te* 



»riefe t>on Korn unb Staden £aben: fohün 
(Sie »o^l ni$t geneigt, mir fold)e jur £om* 
plctirung ber Briefe t>on £einfe an ©leim ju 

itberlaffen? iu f. So förieb £err 

— ^cr fanb,9iun" — nad)bem er 
föon t>or mehreren SKonaten einen »anb »riefe 
an aommering gefanbt &atte, morin fi<$ neun 
»riefe »on Jjeinfe an mi<$ befanben: fiebert 
in 2lbjtyrift unb jme? Originale. * ) 3$ lieg 
mtcf) ba* ni$t anfechten/ angeben id) mi<# 
übet Jperr Äorte fefcon fo weit belieben fjatte, 
ÖaM$ i&m eben fo leicht biefe 2Benbung 
fonnte f)ingeJj*n laffen , tt>ie jene am anfange 
feine* »riefe* / tt>o er , na$ ber Eröffnung unb 
£)urct)lefung meiner Sorrefponbenj mit ©leim, 
ptö§lic& über feinen er|teu »rief an nu$ jur 

*) £iefe imt) Originale fjatte ©leim sut>erlafftg 
t>ön mir felbft , 3U Der 3eit, Da fic gefefcriefren n>or-- 
Den, mit Der »Ute, fie aurücf au fenDen, erhalten. 
2Babrfd>etn(id> »erf<t>ofc ®teim Die JurücffenDung Die? 
fer »riefe, um firmier abf#reit>en au laffen. mt 
Dtefem unterblieb au* jenee, unD i* fcergag Da« 
3Dia(men, mel*e6 le&tere um fo leidster mogtieb wur* 
De, Da mein nie lebhaft getvefener »nefmedjfel mit 
©leim, um Diefe 3eit (na* Der Srfcbeinung meiner 
©djrtftj <2;n>aö roa« Sefimg gefagt ^at) gana in« 
©toefen geriet^. 
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6;rfcnntnig fommtf t,ti nun ferner jlid) fu^It, 
frag er mir ganj atiDerö ^dtte ^reiben foUen," 
unD aufruft: „Ö f &a§ tc& 3&re Briefe unb 
©fetm* Briefe an ©ie e$er gelefen 

$dtte f tDie mÄrDe ic$ 3$nen fo ganj anOeri, 
un& me$r meinem €(>arafter gemafJ geantwortet 
^öben ! " — SKan mir& e* mir fcerjetyen, ment* 
icf) bef ernte, Dag mir £err Jforte, mit feinem 
€ljarafter, immer weniger gefiel, unD &a§ tcf> 
fcarum fefjnlicty tt>iinfd)te ein für allemal unt> 
nur reefct fdjnett t>on i$m *bjufommen* ©eine 
große 25egterDe ttac& meinen Jpeinfefctyen Briefen 
war mir t>a$e* nic^t unwillfommem 3» 
fdjon angeführten SrünDen , fle i£m für feine 
(Sammlung ju Äberlajfen, famen noc& folgende: 
i ) Jpatte #einfe autf 3talien mehrere Briefe 
unmittelbar au$ an ©leim getrieben, welche 
in Die Siei&e geborten; *) unD t>on £erw Sbxtt 

*) 3. Der $rief an Öldm am Sage »or Dem 
«petemage, unt> Der an mt$, am tyeterstage. 3$ 
glaubte DamaU, etf waren fold?cr mel;r, unb mar 
niefct wenig »erwunDert, aud Der tfortefeben ©amm* 
(ung au Kl; eil, ba§ ipeinfe auf fetner gaujen langen 
SReife, nur Dreo Briefe an ®leim geftfcrteben baue; 
Den einen auf Der S)bty De* ©ott&art»*/ Den eben an- 
geführten, au* Horn, unD Hwb einen, auf 
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$u ertt>artctt / t>aß er biefe abgeben werbe f tun 
fcie ©ommeringfdje Sammlung t>oll(Iänbig }u 
machen; wäre Sllbernpett gewefen* 2) Jjatte 
Jpcrr Äörte t)0» £einfe£ Briefen an mtc§ neun 
4n feiner ©ewalt , unb Darunter jwep^priginale, 
welche in meiner Sammlung alfojepßn* £)a§f 
£err jf&rte triefe Originale ausliefern t unb Da* 
neben gutwillig anerfennen »erbe, frag er Weber 
fte r noc^ bie Slbfcfyriften, bie er befaß, in feiner 
«Sammlung burfe bruden lajfen, war eben fo 
wenig i>on i&m ju fjoffem SBaren nid)t biefe 
Originale ben Briefen t>on £einfe an ©leim 
feff betjgebunben, unb eben fo bie Slbfc^riften? 
2$ewie$ biefe* ni<$t, ba§ Sleim fie fo gut für 
fein (Eigentum angefe&eu $attt f tt>ie bie Briefe 
t>on £einfe an i£n felbjh Offenbar waren flc 
mit übergegangen in ba$ ©letmiföe 93ermic$fc 
ttiff ; waren uuwiberfprecpcty ein Sfjeil beffelben 
geworben ; biefeö 93erma<$tnif? burff e nicfjt fcer* 
ringert/ bie ^eilige Stiftung in nic^tt gefranft, 
feine ifcrer Slbfic^ten im minbefien unerfüllt ge* 
laffen werben : barfiber mußte ba$ Executorium 
wachen f ber Slbminiflrator inäbefonbere mit 
Strenge galten; feine tyflify, fein ©emijfen, 
feine gfjre jumal, liegen cß mc$t anbertf 

ju ! £ätte man »iber folc&e 21u$fluc&te bringen; 

« 

« 

« 
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pm *Bor<?eHungen gewagt, fo tt>are £err tfortc 
unfehlbar roieDer plump unD grob, unD — i<$ 
• fann Dao maj)re ©ort I;ier nicht auolafien — 
rol) unD unt>erfchdmt geworDen. SDieö 
aße$ fianD mir flar uor klugen/ unD ich be* 
fd)lo§ Deswegen auf Der Stelle, Jperrn Sötte ju 
willfahren , wenn nur (Sommering mit einwifc 
ligte, D. feine näheren Qlnfpruche an Die 
Jpeeauogabe Diefer Jpeinfefchen Briefe, in 35e* 
txatyt Der UmftanDe, unD um mir aus einer 
bofen Älemme ju Reifen, aufgeben wollte* 3lu§er 
tiefer einigen 25eDenfIic^ftit |>atre id) fonft feine» 
SHSeit entfernt, Da§ Die öffentliche Skfauntma* 
d)ung Diefer 35rtefe Dem SlnDeufen oon Jpeinfe 
jjdtte nact>t^etit9 werDen tonnen, mufre fte oiefc 
tncf)r für Daffelbe auf eine fef)r oortheil&afte 
SBcife wirfen* 2Bie hiDwig Der 3Sier$ef)nte 
t>on feinem Neffen, Dem Regent d'Oileans, ge* 

fagt fyatte: cest un fanfaron de crimes; fo 

fonnte man bon £einfe, alö SSerfaffer Dee 
fcinghello, Der SaiDion, Dee Deutzen <petron$ 

fügen: cest un fanfaion de libertinage — un 
masque de ceiveau brule. 2Jon Dergleichen 

21uögelaffenf)eiteu unD Ungeheuerlichfeiten ; wun* 
Verliehen unD wiDerlichen 3toDomontaDen in 3Bor* 
ten unD Siefen / fanD (ich nichts in Diefen 95»rie* 
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fett : ba$ wugf e t$ , ob i$ fie gleich fett fünf 
tutD jwanjtg 3faljren nictyt wieber gelefen ^atte, 
unb meitt <Seb£d)tni§ mir aus tynen gar ni$t$ 
mef)r flar unb befHmmt t>or£ielt ; id) wußte ti f 
tt>cil ft<J) ntcfcrt bergfeic^eninJpeinfenö wirflidjem 
£eben fKrt>ort(>at, unb er jtcty unmbglid) in Sric* 
fen an mic^ je fcatte anbero fbnnen bartfcllen 
Wollen, als id> tl>n ma^renb fteben auf cinan; 
Der folgenden 3a£re\ im täglichen Umgange ge* 
fannt unb erfahren tyatte. <£r mugte &ier oon 
feiner liebensmurbiglten Seite erfd>einen, unb 
erfötcn Damit jugleid), welches id) su feinem 
Stumme (jinjufugen mu§, t>on feiner mafcre* 
(ten unb wirfücty actytungswertjjen, ©eine 
<£<f)xt>ad)fytit war, baß er gern ungemein 
fepn, unb Dafür gehalten fepn wollte» Sie* 
fer geiler oerbarg ftd) im perf&nli^en Umgange, 
aus Der grofcert Jurcfct , bie Jpeinfen nie »erlief 
irgenb eine 951bße $u geben/ bie entweber gleich 
ober hinten nacty wiber i£n benugt werben 
fonute* 9ti$t ju mißfallen war feine erjte 
©orge; bie jweijte, ft<$ bergeflau na$ allen 
Seiten fjin 511 »ermaßen , baß nie etwa* 2Je* 
beutenbe* auf i$n gebraut werben fbnne / Säbel 
ober Vorwurf/ jumal mit Spott, (So war ei 
gerabe ju unmägUc^, im ©efpmc^ / über eine 

frifc* 
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frifäj aufgeworfene grage, ibm eine ftate unb 
fcefttmmte Slntmort abjuloefen ooer abjubringem 
SBegen Diefet 3urucfl)altuttg , biefer Schüchtern* 
fint unb 35 augig fett, taugte er Dann au et) in 
feiner Slbficht jum &at$geber feiner greunbe* 
So wenig (Ermahnungen als SBorwfirfe, auch 
nicht bie emftlichften unb §ttß(fy\Un f haben i£n 
an biefer Seite je §u beffern bermocht* Sefto 
fe(ter aber burften feine greunbe, felbfi feine 
fclo* guten 35efannten, (ich negatib auf ihn 
aerlaffen; er war im $6chfien @rabe unb im 
ausgebeuteten Sinne beö SBor«, tt>aö man 
bisfret nennt* ein rechtlicher SRenfch im 

* 

ffrengeren 2Jer(l«nbe* daneben jeichnete er fid) 
aus afö ber wiUfahrigfle unb frihüchfte ©enog* 
2Ba* ber ©efettfehaft gefiel, in ber er (ich be* 
fanb, gefiel auch *hw; wan fah, bafj er fich 
nicht, blo<J bequemte, fonbern felbfl bie gr6§te 
Su(i empfanb, unb mit Seib unb Seele babeo 
,»ar* 

ma4 J?etafe färiftlich bon fich gab , wenn 
ti auch nur titt #anbbtflet mar Aber ben unbe* 
Deutenbfreff ©egenjianb, fa§te er reb^mal mit 
einer Sorgfalt ab, aH wäre cö fögleid) fuV 
ben Drucf benimmt gewefen* 3ch burfte mir 
alfo wegen betf SBortrags in feinen au$ 3talieu 
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an mt<$ gefc^riebenen Briefen tiic^t Die mitiDefle 
©orge machen» (Einige biefer Briefe waren 
au$ fd>on ju Jjeinfeß Sebjeiten, mit feiner 25e* 
milligungy unt>erdnDert im Deutzen S0?ufeum 
abgebrueft morben, *) Itebrigenä, mie lieb mir 
auef) £cinfc mar, unb l<f) unt> mie w, 
trauücf) unD freun&fdjaftUc^ unfer 23erf)dltni§ ; 
fo fügten mir boc§ beibe ju fe£r Die gro§e 23er* 
fd)icbenl)eit unferer inneren Naturen/ um ju ge* 
genfettigen Jperjensergtefmttgen geretgt ju mer* 
ben, unb unä ijjnen ju überladen* £>ie Seelen 
fonnten mir nic^t mit einander mec^fcUn 

2>ie|5 alles jufammengenommen, machte nu» 
Daä £er$ megen Der Uebergabe meiner £einfe* 
fetyen Briefe an J?erm $ orte leicht* 9tur Der 

*) 3n Dem Safc&enbuax meine« trüber«, Der 
3rt«, für Da« 3<»l;r 1805/ befinDet flä) ebenfall« 
einer biefer Briefe. 5D?ein Jreunb 9ticofoDiu«, ba* 
ma(« Äammerfecretair 511 Suttn, jefct (Eonflftoriatratb 
$6nig«berg, fuajte if;n 5« tiefem groetfe au« mei* 
ner ©ammlung au«. 3<b batte Der 3n« mehrere ge- 
gönnt ; aber Die für fle bauen Dienen tonnen t>on Den 
. übrigen/ waren alle/ n>ie SRicolomu« mir »erfteberte/ 
fd)on im JDrutf erfd;ienen. 1 (Der in Dem £afa>enbucb 
abgebruefte, au« 33crn 00m ioten ^ept. 1780, ijl 
£crrn tforte entgangen ; er befinDet ftä) nid>t in fei- 
ner Sammlung, 
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€ine, fc§on angeführte <JJunft, Dag £einfe auä 
biefer SorrefponDcnj i>erfd)ieDeneö in feinem 2Jr* 
Dingf)ello aufgenommen (jatte, flanD mir nocf> 
im SBege* %J) fa^ rooljl ein, frag icf) entme* 
Der Die ganje ülrbeit Der 3JcDaction vfelbft über* 
nehmen, oDer e$ jttlaffen uwgte, Dag £err 
jforte fief) an jenen UmfianD nic^t fe^rte* 2)aö 
erfle mar mir , jumal in meiner gegenmärttgen 
Sage , Durchaus unmöglich £)aä jroepfe , fanD 
id) na<$ reiflicher Ueberlegung , fonnte geföeljen* 
3<^> erwog, Dag t>iele, meiere Den ,2lrDingf)etlo 
nic^t gelefen £aben, unD «jn nic^e Iefen mftgen, 
Diefe Briefe lefen roürDen* gerner, Dag fic$ 
unter Denen, welche Den 2lrDing£eHo gelefen, 
fcietlei^t nid)t (Einer fmDen tt>erDe, Dem, toaß 
Diefer au$ jenen enthalten mag, Dergeftalt gc* 
t genwärtig geblieben, Dag c$ iljn unter Dem 
£efen Der Briefe jioren, unD i$m Diefe mig* . 
fdaig machen fönnte* 2>on mir fclbfl fann 
id) t>erft$ew , Dag xd) Diefe Briefe , Da id) fie 
jefct in Der j?6rtefcf)eu Sammlung nad) fo t>ie^ 
len 3a^ren jum erfienmal mieDer la$, in fol* 
cfyem SRaage neu unD anjie^enD gcfunDen £abe, 
Dag icfy Darüber jtteifelfjaft geroorDen unD ge; 
blieben bin, ob im airDtng&eUo auö Diefflt $rie* 
fen »irflicf) fo toiel ent(>atteu fe.p, atf id) mir 



< 



I 

N 

52 

ewgebübet !)atte* 3$ fanb noc$ me&t ©rftnbe 
roiber meinen Scru^l, Deren 2tnfufjrung t$ 
mit erfrare , »eil fte äfeerflufflg fhtb, auc$ einem 
jeben leicht t>on felbfi rtnfafle« merben* 

3$ förieb nun an J?errn jf&rte* 

#amfrurg &en 3often 3an. 1805. 

„Seffern, mein liebet ©leimibe, ehielt i<# 
pon (Eutin au* 3(jt erfreuliche* Schreiben t>t>m 
I7ten f nebfi meinem ©riefwed)fel mit ©leim» 
£>aä Vergangene fep, wie Sie e* »unf^eis, 
frergeffen* Sobalb t(& nac$ (Eutin jutflcf Jörn* 
me, miß ic^ 3&nen 3&re 2totmort auf meinen 
crften ©rief ubetfenben» tJlic^t roo£l e&er fann 
i$ %fyntn and) ^einfens ©riefe an mic& auit 
liefern, beren ganje Sammlung ic^ 3(>nen ju 
überlaffen bereit bin/ foenn nur Sommer 
ring mit einmittiget. 3$ bebarf feiner €im 
Billigung, Damit er ni$t hinten nad>, menn 
er f>btt, ba§ icty fein ©ebenfen getragen biefe 
©riefe in 3^ Sammlung )u geben , e$ mit 
jum Vorwurfe ma$t, baff tcf> fte nic^t bem 
alten greunbe für bie Seine angeböten {>abe. 
©ejfer i(i e$ offenbar, memt aBe ©riefe t>on 
. Jpeinfe in (Einer Sammlung ungetrennt erfcfcei* 
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nen, imb bicfe^ tt>erbe id) au$ ©immeringen 
fcorfteücn* 3c$ fenbe %$nm einliefen* einen 
»rief wn i(ut/ ften t<$ einige Jage t>or Dem 
3$rigen t>om 22$en £)ecemb* erhalten, unD 
no$ nic^t beanmwtet Jjabe* *) @ie »erben 
barauä feiert/ baß ic$ Jjeinfe felbfl einen ££eü 
feiner »riefe an mi<$ geliehen $atfe, unb fit 
jefct ccfl jurücf ehielt. 3$ ^oUte einmal in 
meiner Slntwort , an ©ie t be* im ©ieimfe^en 
3Raet^ag befuiblidjen »riefe »on £einfc an tnu# ; 
worunter jme^ ^i^en^in^ige fmb, .erwähnen, 
fanb aber nae^Kr fceffer, bieä U%t w<f) $u 
unterlagen* 

. ^©e^nw&etig ift mein SBunfä, baf? ber 
Sfjrige erfüllt rnerbe , unb $ei*fen$ »riefe an 
mi<$ mit benen an ©leim in 3£cer ©ammlons 
erfreuten. Sfceine »ebingungen #nb* 

i) €6mmetmg4 3ujiimmun<j, an **r id) 

•) 3<b fanbte £errn tfprtc tiefen «rief mit 
lern boju geftfrrigen ©eraet<&ntg, i) tim 
i&m ben »eivei* »or gugen *u Ugen, boS bwfer 
©rief miefücb febpn m meinen £ai%n war, Da t$ 
ben feinen pom *2tfen Seremb. erf;ielt 2) lfm %mn 
Sorte pillfdjtt>ei0ent> 3» erfennen an geben/ roa* t(fr 
bei) Der Steife feines jimgflen Briefe* !)atte benfen 
muffen: ,,^un finbe in 3$ren »riefen u. f. n>." 
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nicht jweifle. 3$ »erbe ifm auch tun weinet 
©eite Darum bitten* 

2) Dag (Sie. tue ©efattigfeit für mich 
haben, Die ©dritte felbfl ju thun, Die etma 
n&tf>i9 fepn mbchten , Damit @ie mich fcon Dem 
SBcrfprcdjen befrepen fonnen, 3bnen Die ©amm* 
hing meiner ehmalä an ©leim getriebenen 
Briefe t>otliufig jurücE ju fenDen* ©letml 
Briefe an mich fenDe ic^ 3bnen o$ne SSeDen* 
f en juruef , unD will noch anDere , rco&on Sie 
t)ietteic^t feine 2lbfchriften finDen, ^injut^un; 
meine »riefe aber müffen vertilgt werben* 
SKir ifl Der ©eDanfe unerträglich Diefe ©uDe* 
lepen unD ©pruDelepen mit Den übereilten, fc&ic* 
fen unD part{)epifchen Urteilen über ^erfonen 
tinD Sachen, Die fie enthalten; mit Den 25ep* 
lagen, Die fie begleiten; mit Den @$road)bei* 
ten unD ÄinDerepen , n>ot>on fie t>ott fmb, 
irgenDmo aufgehellt ju tt>ifien, wenn ich auch 
Die ©emi^eit haben tonnte, Daf? nie etwa* 
$at>on geDrucft erfcheinen würbe* €rfparen 
@ie mir alfo Die faure SJRühe unD Den abfeheu* 
liefen 3«tt>erlujl , Den mir Da$ gerichtliche 25e* 
treiben Diefer ©ache iverurfad}en würDe* 3$ 
glaube Sie werben leicht ein Wittel Daju ftw 
Den* SBtrni Sie mir für 3£re $erfon mein 
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SBort jur&cf geben, fo n>iO id) aße anDeren §ot , 
gen rul)ig abmatten. 3$ gebe ja o&ncDcm 

JjunDertfaltigen (Erfa§ , ( D a i c I; D o c f; f u 

feinem €rfa$ verpflichtet bin) inDcm 

ic§ Die große unD reiche Sammlung Der Jjetn* 

fefc^en Briefe gegen meinen <piunDer austaufdje* 

//2>t$ jum 8ten 3Rar$ Denfe icf) (jier in 

Hamburg ju bleiben; meine SlDreflfe ijl: bep 

S. et C. ; im 3Raj) werDe id) triefe föcgenD ganj 

t>erlaffen unl> naty 9Rund)en $tef)en* £>cn ^Brtcf 

t>on ©immering fint> 6ie fo gütig mir juruef 

ju fenDem 

• 8. *♦ 3* " 
£>en Jag Darauf fdjrieb i$ an ©ommering* 

Hamburg Den itfen Jcbr. 1805. 

„ 2>er$eij>en 6ie , mein lieber @5mmcrmg, 
Daß \<f) 3ff)r frcunDfd>aftlic$e$ Schreiben ni^t 
früher beantwortet fjabe. 3$ ^atte vor mei* 
ncr 3lbrcife t>on (Eutin f wojjin id) i>or Dem stcit 
SOIarj ni<$t jurutf fefjrcn werDc, no$ fo viel 
ju beriefen/ Dag k$ an allen gden unD (EnDen 
mit meiner Seit ju fur$ fann fielen Danf für 
Die überfanDten 95riefe imfer eä verewigten guten 
öeinfe; e* war mir fef;r angenehm fic ju er* 
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galten f unD Daneben freute ei mic^ niefct wenig/ 
Dag Sie meine* alten 2Bunf$c* Darüber fiefc 
erinnert Ratten, greplicfc war ee mir je&t mefyt 
um meinefc eigenen S5rtefe ju t£un, Die tc& 
nie^t ju befifcen, fonDern, Durd) föertügung, 
Der ©efafcr früher ober foafcr gebrueft ju er* 
föciuen, $u entjie^en noünfc^te^ 3e§t melDet 
mir 6 — f Dag ftcfc unter £einfen* fcinterla jfe* 
nen papieren nur fej>r wenige* Don meiner 
£anD gefunDen $atf Dag Sie mir aber, wa$ 
ft$ gefunDen, fenDen woBen* £>ie* beruht 
miefc DoUfornmen, unD id) laflfe ade* gern in 
3bren £inDen, bi* jum näc^ften (Sommer, wo 
icfc etf felb(t abholen werDe. 

„ Der £err £>o£mt>ifariu$ Äferte in £afber* 
jtaDt, Deffen Sie in 3£rem Briefe ermahnen, 
unD mit Dem \<f) in einen fa(l heftigen (Streit 
wegen Der 3uräcfgabe meiner e£maW an ©leim 
getriebenen »riefe geraden bin, fc&reibt mir 
am €nDe eine* Briefes, Den icfc Dorgeflern bon 
tym erhielt, unD worin er anfangt fief) billiger ju 
beweifen, folgenbe*, welc&e* Sie mit angefjt* 

„ So&anneä SKutter wünfetyt in a n D r e r g w 
t e r ©efettföaft in £>ruct $u erföeinen, \u f. to. *) 

*) f. £errn äortc* «rief oom 17t«« 3«miar. 
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ff hierauf £a&e ich geftern £errn Ä&rte ge* 
mtmxttt, Dag ich feinen 3Bunfch erfüllen unb 
£einfen$ »riefe an mich aus galten in feine 
©ammlung geben wollte, unter folgenden »e* 
Dingungen: 

1 ) 3»u§te mein brennt» eommering ein* 
flimmern 

2 ) SKugten w mmt ehmaK an ©leim 
getriebenen »riefe unbeDwgt angeliefert wer* 
Den, inDem e* mit nid)t genüge bloS barin 
ausfjufireichen , unD ich auch mein Siecht nicht 
aufgeben wolle, Die unbeDingte 3urucfgabe 
vertraulicher »riefe von Den Gerben Deffen, an 
welken fte getrieben worDen, jurücf ju for* 
Dem, inDem Dergleichen, weber tefiirt werben 
Dftrfe, noch, <wf rine rechtsgültige SBeife, 
tefiirt werben f&nne, 

„3Ba6 Den erfien <punft angeht, fo jweifle 
ich ntytt Da§ (Sie einwilligen werDen, Da e* 
offenbar nicht gut wäre, wenn JjeinfenS »riefe 
«u* Valien an mich , nicht mit Denen an ©leim 
auS Derfelbcn (Epoche, in einer uugefrennten 
Sammlung erfchienen ; von £erw Äorte aber 
nicht ju erwarten tfi, ba§ er, wa$ er einmal, 
mit Siecht ober Unrecht/ in £anben (jaf, auS 
Den £änben laffen werbe, wenn man tön nicht 



mit Gewalt t>a$u jwtngen fann; unb biefc« 
würbe, jumal naefy bem, was Sic if>m f$on 
bewilligt f)abcn, groge ©djwierigfciten fiinbem 
3ct) bitte 6ie beäwegen, wenn £err Sötte 
©ie um 3&re BiifHmmuug erfuc^t, tym für* 
ju antworten: ©ie Ratten fi<f) über triefen 
Slrtifel föon gegen mt$ crflart, unb alleö itt 
meine Jjanbe gegeben* 3$ ^ff ^ann $of* 
fen in abftd>t be* jwetjten fünfte* mit £errn 
Äorte balb fertig ju »erben, unD ofme $ro* 
ce§ auö einer mir £ocf>jt wibrigen ©ac&c ju 
fommen, 

8- *• 3. 11 

« 

£crrÄ'&rte, na^bem er meinen 35rief au* 
Hamburg erhalten f)atte , faumte md)t , fic^ an . 
©bmmering ju wenben* £ier ifl Der »rief: 

#alberftat>t ben 4ten gebr. xaos. 

„ ©o eben erhalte ic& einen »rief w>n bem 
ef>rw&rbtgcn griebri^ 3acobt, worin er mir 
t>orfd)lagt, ©ie, innigfl t>ere(jrter SRann, um 
3&re Einwilligung ju bitten: ba§ 3<" obi 
mir Jjetnfcns »riefe an i$it, i w mci * 
ner ©ammlung ber »riefe £cinfen$, 



* 
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iberlaffe; ber DSorfctylag iff mit Dem guti* 
gen £ro(te gefömueft, ba§ 3acobi felbft fein 
güwort für miefy bep %f)\\en einlegen wolle* 
Siun bin ic$ Drctft unb fro$/ unb bitte @ie 
mit finblic^em Vertrauen : ,/(Sebcn @ic 
bo$ griebriefc 3acobt 3&re gußtm* 
mung, ba§ er mir £einfenö Briefe 
an i£n gebe!" — 3$ jfef)e fo gern jwi'/ 
fetyen jmep eblen Scannern, t?on großem unb 
glänjenbem ©eift unb Jjerjen ; unb e$ ijt mir 

|tt>iftyen 3 f> n c tt unb3<icobi mi * einer SMtte 
$u |?e{jen, ganj befonbers tt>ol)lt£uenb unb er* 
freulic^ £) men ic& etwaä fo |ti bitten 
fwbe, bem fc^miegt ft<$ mein ganjeä Sßefcn 
mit einer großen SJereljrung an, unb iety fef)e 
Init nacfyeifernbem J?crjen unb »armer Siebe 
ju bem <£beln auf/ bem jl<$ ein ftoljes 3u* 
genb*©emftt£ fo finDlic^ mit einer 9?ittc naljen 
mag ! 

// 3acobiö eigene SBorfe x w ©o 6afb ic$ na$ 
€utin f omme u, f* n>, " 

n ©emif* tragen @ie , mein t>ere!>rung$ttHb 
biger @6nner ; ebenfalls fein 35ebenfen ; meinen 
2Bunf<# erfüllen 511 laflcn / unb bem teuren 
§ri§ 3acobi 3&re 3u|timmung ju geben! — 
Durfte icf) mief) einer balbigen Slntmort fiien 



öo 

auf erfreuen , unD um einige ©orte Der %m 
fttmmung für 3acobt bitten? — u* f* »♦ 

mwm Xbttt.» 

hierauf fßrieb ©Emmering an miß , mei> 
nett »rief t>om iften gebr. beantwortend 



Srantfurt am SKaon Den 9ten 3R«ri 

1805. 




„ Sonderbar! SRit J?errn Ä&rte ging* 39* 
nen eben fo f wie mir mit i&nu Sluf Die gut* 
mAt^tafte 3lrt fc^enfte iß i&m ©leim* »rwfr 
an £einfe, mit Der SeDingung, £einr 
fen* »riefe an ©leim Dagegen nur 
einfeljen ju Dörfern Äirte t>erfprtßt$* 
3}aß SRonate langen 36gcrungen, miß er blo* 
gjeerpte Riefen über fünfte, Die ic^> i&m am 
jeigen foU , Die »emerfung bepfügenD : Da§ Die 
Commissarü gegen Die SSerfenDung Der »riefe 
fepen* 3ß warD fe$r aufgebraßt* r— — 
— — — — — — @o erhielt 

iß Don £ertn Stbtte, mi iß wollte, oDer 
wa$ er mir fßulDig war. 
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f f 3u erlauben f)ahc \d> nifyt f mein ebler 
3acobi; £einfen$ «riefe jtnb 3&r uneinges 
fd>r4nfte$ ©gentium* 3Ba* Don 3£ren 25rie* 
fen an #etnfe noc& j>or$anbett ift, Hegt Da/ 
um auf 3(jren erften 9BinJ ju 3& ne n $urucf ju 
festen* — Slawen mug i$ 3&«<«/ ©i* 
fftrtf erfte auf Der 3uriUf§a6e Der Jpeinfefcfjen 
Originalbriefe Ut) Jperrn tfbrte, bem fte fölety 
terDingö nid)t geiferen, befielen/ unD auf fei* 
nen gaH tym £einfen$ »riefe, bte ©ie in 
£anben fjaben, fenben, biß er 3^nen 3(w 
SSriefe unbedingt ausliefert £>enn tt>ie fommt 
er nur baju, ju verlangen, »ie er verlangt? 

z/t)a§ tc§ getrieben Jjaben fott: f ,\d) 
tounfcfyte Die (Sleimif^e unb J&einfefc^e <£orre* 
fponbenj »o mbglic^ mit £etnfen$ ©Triften 
|ugfei<$ gebrucft ju fe£en, tfi, n>enn ntctyt gan| 
unwahr/ boc$ falfc^ berftanben ober falfä aufc 
gelegt, 

>/3$ lege fein mir feiberlty fA§lic$e$ <5e< 
fc&mae, Kotltyi ®ie mir md>r jurucf (u fem 
Den/ fonbern nur einjufe^n unb )u vertilgen 
brausen, neb(? meiner Slntmort, Die ftc Dm 
flegeln unb i£m gefdttigft öberfc&icfen , im Orb 
ginale bep* 93ielleic$t, baf? ifm mein bartes 



©^reiben bemegt, 3bre Briefe 3$nen au*?u* 
liefern* 2Juf feinen %aü geben ©ie ef)er Jjeiu* 
fern* Sßctefe au* ber £anb, bii ©ie t>ori)et 
3t;cc »riefe umflieg bon #6rte in ber £anb 
l)abcin 

„Uebrigenä finb menigffen^ £einfen$ ffefl* 
f;cre Briefe an ©leim nic^t gecigenfefcaftet um 
gcDmcft ju »erbeu, unb icf) mei§ g«n?i§/ Jpeinfc 
würbe übet i&re 3>efanntmao§ung dugerfi auf? 
gebracht fcpm 55er gute 3ungling jjeinfe 
mu§te wo!)l manches feinem bamaU einji* 
gen 5Bof)lt$atcr fetyreiben/ worüber er anberS 
Dachte unö empfanb* 2Ba$ er auö ©efdttig* 
feit mitunter ©leimen fc^rieb unb fagte, £atte 
Der recf)tfcMfue , fur^ publicum unb bie 9Jac§* 
weit bie gehörige Sichtung fjegenbe Jjeinfe, aÖ 
5Rann, fd)werlic$ brttefen lafien* 2Bir, bie 
wir i$tt unb feine wahren ©efinnungen fann* 
ten, brausen freplic^ titelt int* erfl beuten 
ju laffen f waä bon mancher ©teile ju galten 
ijt: allein baä wei§ J?err Brte md)t, ge* 
fcfyweige baä publicum; bem unfer greunb in 
einem tauföenben fcic^ee erföeinen fonnte, &c, 
bet bem Äaifer, waö beä Äatferä — gebet 
bem publicum, wa$ beä 9>ubficum$ i(l! &• 
nict)t meljr unb nify weniger f alt wa$ ber 
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Abgeriebene , wenn er noc& mitfprec^en f&nnfe/ , 
felbft biUigen unb gerne julaffen würbe* 



©Emmering*" 

N 

V 

I 

st. e. 

■ 

„ ©ie werben boc$ mc$t irre werben über 
meinem 95riefe an Ä&rte, fonbern Die Sibflc^t 
f äffen, warum icf) i(jn fo (ieüte* 3lod) einmal/ 
id) ©Emmering, gebe atteö iji 3!)** £Änbe*" 

■ 

SSon Jperrn flirte erhielt ic$ auf meinen 
35rief au$ Hamburg eine Antwort er|l in €utto/ 
alfo lautenb : 

jjalfcerfiaöt Den 24pcn SRara 1805. 

z, SRtt einer großen innigen SXü&r ung 6abc 
ic$ 3^ tyeuretf ©^reiben t>om 3o(len 3anuar 
empfangen, tfjeurejter SDfantt , batf mir ba$ 
foctjenbe $lut jur fc&weren bittern 9ieue in bte 
SBangen trieb» Sief) ba§ Der Jüngling fo #a(lig ' 
unb rafc& i(t, fo leibenföaftHcf) unD unmftalts 
fam/ wie ein ©trom im ©turj! 
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, f ©leid) nad> empfang 30re$ 35riefe$ fc^rteb 
t<$ an Den (jerrlic&en Sommertng/ bi$ je(jt fcabe 
i<$ Dergeblid) auf Antwort gewartet» 2Ba£r* 
fdjeinUcl) ifl Sämmering wegen feiner be&orfte; 
£enDen großen 2SerdnDerung fo fefjr mit ©e* 
fd)dften unD Sorgen überfjduft/ Da§ er nid)t 
fobalD. an meine f leine Angelegenheit wtrD Jörn; 
men fonncm 9lun aber Drangt Die 3ett. 2lucf> 
©ie ge&en Don (Eutin balD weg — <E$ ift wo(>l 
nic$t Daran ja jweifeto/ Da& Sämmering> feine 
3uflimmung geben tt>trD/ Da Sie felbfi Dafür 
fHmmen , Diefe »riefe jufammen eDtrt ju fefjen, 
unD Da Sie ja 3#re>§reunDe$ «Pfttctyt Durdj 
Diefe Aufrage fctyon (jinldnglic^ erfüllen/ inDem 
es Dod) nur Daß Eigenmächtige/ Kücffictytlofe/ 
©leic^gultige gewefen wäre, Da$ S&mmertng 
f)dtte beleiDigen f innen/ wenn Sie mir Jpein* 
fentf Briefe an Sie / o{>ne alle weitere Anfrage 
an if)tt/ unD o£ne weitere S5efummerni§ um 
feine Sammlung/ gegeben £dtten, — Die 
95riefe t>on «fceirtfc an Sie, Die in unferet 
Sammlung jinD/ Darf ic^ auf jeDen 
Sali mit aufnehmen? *) 

z/3Benn 

*) 9Ba« fte^t au* tiefer sm>erfi6t(i4en Srage, 
bi< im Original genau fo unUrftricfcen ift/ wie bier, 
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„3Bemt (Sie fo güttjj fmt> 




— — — 3c$ gebe 3&nen alfo 
tuet« 2Bott fct>crlicf>(l jurucf! in 38orau& 
fegung Der Erfüllung t>orj)ergef)ent>e* Sitte *) 



$a§ i<& ganj richtig »orausgefe&en fcatte : £err Äorte 
.«Hirbe Die neun Briefe oon $einfe, bie er einmal in 
feiner ©ewalt tjattc, niefct gutwillig fahren latTen. 
2)a§ fo jwen wwollftänbige Sammlungen entftanoen/ 
unb alleö serftücfelt unb »erftümmelt würbe, fum= 
merte 5>errn tforte md)t. $5efaß ict) ober (gemmering 
bas rechte 2tu^c , fo fjatte er baö (infe basu; befafjen 
»vir 9?afe, SRunb unb ©tirne, fo behielt er boefc bie 
Xtyren, bie £efer motten ftd> bie 3föüf>e nehmen, 
jbiefe aerjtreuten ©lieber aufammeu su fueben, wenn 
ed ifmen um ein ©anje* ju tfoun war. Sperxn $6r* 
ted <5d»aben fonnten fie niefot »erlangen! 

*) 3<fr ^etlfe iperr Äorte wirb ftd> ber r)ier auöge- 
taffenen geilen noefc genug erinnern/ um^c* mir £>anf 
3U wiffen, batl f cf> fte auegelaffen* 

5 
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f ,m grfafc fatm ich Die £einftfchen 
Briefe an @ie nicht anfehen. @ie fmD mir 
ja nichts fchulDig $u erfegen» Sarf id) Die* 
felbe aber als einen &emeie 3f)rer theilnehmen* 
Den @ute für mich anfehen, fo nehme ich fie, 
als folgen, mit einem J&erjen auf, Datf Dabep 
fehr füge ©efttyle ljat, inDcm e$ @ie fchon feit 
fo langer 3m fo fefjr unD innig bereit! 

f f 3" i^rer ehrenvollen $erdnDerung roünfcht 
Sfmen mein gan$e$ SBefen Die frf>6n(len grfolge ! 
0 fepn 6ie noch lange Oer %tu%t Der SSere^ 
rung unD Siebe Der eDelern Deutzen unD SKero 
feiern 3eDer SWcnfch, Der fo glüeflich iff, ein 
Jjerj unD einen ©eift Der gmigfeit ju haben, 
mu§ (Sie als feinen ehrmürDigen 58ater unD 
SreunD anfeuern €0?it Der lebenDigflen 58ere^ 
rung» 

SEBU^lm StkttJ* 

21m ftanbe Der Dritten @^ite biefeö Briefe* 
llanD : „ Benn @ic Die Jr?eiufifct)en Briefe noch 
einmal Durc^fe^ett/ fo fepn 6ie Doch f° 3^3 
einige Siugerjeige Den ©teilen beizufügen, bep 
Denen ©ie irgenD etmas gefagt oDer augefuhrt 
ttünfehen mieten!" 
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3$ antwortete auf liefen 35rief, 

Sutm fcen aten #prif 1805. 

1 

3$ fc&ret&e 3^nett; mein t>erej)rte(ler £err 
$6rte, unter Oer 3lcbcitV Dem ©etümmel, Den 
möglichen plagen unb ben SScDrdngniffen einet 
SSerfegung auf Ijunbert teilen weit t>on (jier/ 
Wo ich feit 7 3«f>w* wohue, unb mich für 
ben 3ie(l meinet Sebent eingerichtet hatte, 

• ... 

(Den i4ten 2(pnf. 

,/®o weit f)atfe ich fcor nun bepnahe fcfcon 
toierjehn Sagen getrieben, unb fanb feitbero 
nie wieber eine frepe ©tunbe jum gortfegen 
unb SBolienben, £cute muf? e$ burchgefefct 
werben , bamit 3h te Antwort mich tym gewiß 
noc^ treffe. 

// (Einliegenb ein 35rief an Sie t>on Öom* 
mering, S0?ir fchrdbt er: ba§ er atte$, bie 
J£>citifcfcf>eri Briefe Setrcjfenbe, in meine Jpanbe 
gebe; babep aber boch fe^t wunfche, ba§ ic^ 
meine Sammlung nicht ausliefern mige* 3<# 
tt>urbe i^m willfahren, wenn bie @runbe r bie" 
er anfügt t ta 2lbfkht ber *>on Jpeinfe an mi<# 
auö ber Schweij unb au$ Italien getriebenen 
Briefe eben fo gültig waren f aß fie e$ in 2Jb* 
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fic^t Derer fet>tt mögen , Die er an ©leim , tt>a^ 
renD Der ganjen %tit feiner SBefanntfc^aft mit 
tym, gefd)rteben (jaben mag, 3* £abe Da$ 
Zutrauen ju 3^ncn^ baß Sie Diefe nicj)t fo 
ttKrDen Drucfcn laßen, mie Jpeinfe (ie gefctyrje* 
ben £at, fomoljl um Deö guten ^einfe , atö 
aud) um ©leim* wittern — , — — 




— Siefen fet) S^nen an baö J^erj gelegt! 

„Jjeinfcno Briefe an mic& auf Der Keife 
nad) Der 6d)n>eij unD Stalten erhalten Sie, 
unter Den in meinem vorigen Briefe angejeigten 
SBcDtngungen* SlDrcfftren 6ie 3l;re Mtunoor* 
bet) S. et C. in Jpamburg* £>en 8ten 3Kap 
reife icfy oon (jter nad) Berlin ab* SSorfcer 
Ijabe i$ no<$ einige Spcurftonen ju machen; 
im @ — fd)en Jjaufe mei§ man aber bedang 
fcig f wo mic^ an jeDem Sage ein SJrief tref* 
fen tarn* 
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33er$ei(jett Sie mein eilfertige^ öubeln! 
3$ bin mit aufrichtiger Ergebenheit 

- 

* 

Jjerr Ä&rte antwortete hierauf. 

SpaibtvftaU ben 22ften 2(prtf 1805. 

^3Rit Dem ^crjüc^fEeti Saufe empfing ic$ 
geftern 3br Schreiben , fcere&rungsnmr&igfter 
SKann ! 3c() n>ei§ 3ftre (Sute für mict) ganj ju 
fragen, unD £abe €rfa^rung genug, mic$ in 
3$re jegige tumultuarifctye £age ju fefcen* 

„Simmering fctyreibt mir in feinem legten 
SBriefe, Den id) Durcfy %$te (Süte erhielt, auf? 
faUenD i?erfcf)ieDen, wie in feinen früheren. 3$ 
lege Sfönen beibe SSriefe ©ommeringa ben t Da* 
mit Sie felber urteilen. SJciDe Briefe fenDen 
6ie mir gütigjt mit Den Jpeinfifcfyen Briefen 
jurucf, *) 

*) 3* fabe »on Diefen amen Briefen feine 9fb« 
febrift begatten/ ob icb fte gleicb, wie man in ber 
Jolge fel;en tuirb/ erpt t>on f>ter au« an £errn Äorte 
3Urücfa,efanbt tyabe. £0 mag n>ob( fenn, ba§ ber 
Cebbafte Pemmering/ in bem früheren Briefe/ au* 
©utmütfMgfeit unb Ungebulb, $u naebgebenb negen 
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^3$ befomme nun £etnfen$ Srtefe 
an @ie, unD bitte Sic mir DringenD/ mit 
Diefelben nun fo balD alä m&glid) ju überfew 
Den f roeil mid) ©egner ju f c & r um Das 
SDIanufcript Der 2Kül ferfc^en Briefe Drangt* 
£>a td) aber SWutterä unb £einfen$ 35riefe, 
cJ)ronoIogifc& mit Denen t>on ©leim an bepDe, 
t>crmtfc^>t herausgeben micf)te, fo fann ict) Da$ 
SRanufceipt erft na<$ empfang unD (SinorDnung 
Der Jjeinftfcfyett Briefe an Sie anfertigen* 3fn 
Dtefer £infld)t erfüllen Sie gewi§ meine 95itte 
gern* Odern 1806 fommen Dann Diefe Briefe* 

,,2Begen Der Briefe Jpeinfeng an ©leim nur 
Dteä: — t>on Dem grdnjenlofen anbetungstwk 
len €ntfjufta$mu$ Deä Jjeinfe für ©leim bleibt 
in Den gcDrucfteu Briefen nichts, afö Da$, 
\x>a$ fi<$ mit Dem fcf)on geDrucften 2lutor 

#errn Äortc gewefen ; in Dem fpäteren aber — burd) 
&ad, n>a$ icJ) ifjm in meinem Briefe oom iffen $ebr. 
funD gemacht, aum llnroillen gegen 5?errn Äorte t>on 
neuem gereift, uno feine frühere au gro§e ^ta^ie- 
bigfeit bereuend — aueb auö freunbf<baftli(bem €ifer 
für mieb/ oem er feine Briefe an ©leim (d)fKd>u 
ff in surutf ftyaffen wollte — ju preng uno allgemein 
abfcblagig gemor&en ift: mx, au&er £errn $6rte, 
wirb U>m oarüber große Vorwurfe machen? 
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£einfe verträgt, ©er tyaxatttt Der 93erfe 
traulich fett fott nur wenig Der ^eiligen 
flamme me$r ins ^ublifum bringen* (rs 
ttnrD überhaupt in Diefen »riefen Die Sd) mei* 
cf) cl et) ntctjt $u argroofmen fepn, fonDcrn alles 
nur unmiOf umlief) einem flammenden £er* 
Jen ju entfprul)en fcfjeinen! SDJir fclbfi iff e$ 
eine mistige 2Inficf)t, Die Sie mir in 3fl;rem 
S&ciefe über Jpctnfe eröffnen* Sorgen Sie ni<$t 
für Jjeinfe unD ©leim, i$ fenne fte bepöe, fo 
t>iel als nfctjjig/ $u meinem Unternehmen! 

„SDiein grcunD, mit t>dterltct)er ©efinnung 
für mid) i £> * , fcijrieb mir ge|tern , Dag er Dar* 
auf finne, Sie noety auf %f)tcv SXeifc ju fe£n! 
O Dag t<$ 3^re Steife ^ Stoute tt>ü£te, Damit id) 
Sie auef) noc^> fennen lernen fonnte* Sern 
teifle ic^> 3^nen auf 10 teilen nad)* ©ewig 
id) mürDe Sie ni$t t>ergcblic& feljen unD fett* - • 
nen lernen! 

// 2luf 3fjrer weiten Steife begleite Sie aüct 
gute (Belingen / unD jeDc Hoffnung werDe %i)nen 
für 3£rcn neuen £cben#lan freuDig erfüllt ! 

n SNit Der lebcnDigfien SScre^rung 
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Siefen S5rief erhielt am 27. Slpttl $u 
ÄteU Sftacfc meiner 3urucffunft in (Eutin blie* 
ben mit nocf> fed)e Sage t>ot meinem gän$H$en 
2luf brücke ndcf) SSRuncfjen. SBie unruhig ✓ unD 
mit ©eföaften angefüllt Diefe fe^n mu§ten, fantt 
fid) ein jeDer t>orf?etlen* mar unmöglich 

jefct noef) an Da$ Durctyfefjen Der £eiufeföen 
Briefe ju Denfen, SReine Steife mar fo ent* 
worfeti/ Da§ icf> erf? na<$ Drep Monaten meU 
tien neuen 5Bol)nort erreichte* £ier fonnte 
i$ gemig auefc nic&t Da* ÖrDnen unD £)ur$fe* 
^ett Der £einfefd)en Briefe mein erffee (Sefcfyaft 
fepn laffen* £>ie$ aOee ermagenD, befcfclog ify 
notf)geDrungen, an Dem Jage fcor meiner 
Slbceife fron £utin, Jjeinfeö »riefe auei De* 
@ctymeij unD 3talien, Die iety bejt&nDig ton fei* 
nen anDern »riefen abgefonDert gehalten f>attf/ 
an Jjerrn fibttt ju fenDen , unD eä il>m fclbfi 
ju uberlaflfen, fic ju orDnen, unD mit ©emif* 
fen^afeigfeit ju (testen» 

Da§ icty, na$ Dem^ roa$ icf) feit f&nf 
SRonatcn fron Jperrn $6rte erfahren unD mit 
i£m erlebt (jatte, je&t i&m Do^ fo tuel noc$ 
anvertrauen mochte f Durfte mir al$ ein unuer* 
antmottlicfjer Seicfytftnn vorgeworfen roerDen ; 
toenu ict) meniger ©runD gehabt f;atte, mict) ju 
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überreden f Da£ ic§ iljm in l>er 2fjat fo fckl als 
nid>ce anvertraute* 9Kan erinnere ftd) Dcä t>or> 
f)in gefaxten über ipeinfeö vEfjarafter unD Die 
*Befcl)affenfjcit unferes freunDfcf)aftlicf)en 0eg • 
£a(tniffee; über feine Suwctyaltung, 2}or|tty 
tigfeit unD gro§e @cf)cu* 3}te fam it)tn Der 
Spruch Deo @kilianerä (Eptc&armuä aus Den 
(BeDanfem v 

7(m)V qaviptsov. 

£>a$ ^Jafet für Jperrn Ä&rte ju machen 
unD if;m Dabcn $u fd)reiben, trug ict) meinem 
©ofjne auf, Der nod) einige Sage na<$ mir in 
gutin jurftcf blieb» Siefer fjat t>on feinem 
S5ctefe feine 2lbfct)rift behalten» ©efefjt, n>a$ 
mir Docty gar nicfyt mafjrfctjeinlicf) i(l/ mein 
<Sol>n J)4tte unterlagen £errn jforte in meinem 
Sßamen auöDrucflicf) ju empfehlen t £einfe$ 
SJriefe t>or Dem SlbDrucfe , nicfyt nur jtt orbnen, 
fonDern and) ju fixten unD aus i^neu afleä ju 
sertifgen, wa$ entweDer Jjeinfe$ um 
n>urDig f e ^ / ober auö anDern Urfa* 
cf)en nicfyt fror Das <publtf um gefj&re, *) 

*) £ied ftnb/ trenn i<$ niebt fcf;r irre, Me eige- 
nen SBorte, beren ict mtcb ben l)em Auftrage an mei- 
nen @o!}n bcDicnt f^ate. 



f f omrtc £err Ä&rte ba$ biege 91 i c$ tanfu^ren 
einer ftcf> von felbjl verfle()enben 25ebin<jungj 
für eine unbebtngte SJollmacft galten 
unD ausgeben, Die t ci> felbtf ausbrücHicf tbm 
erteilt ^atte / mit ben ijjm anvertrauten 33rie* 
fen naefc feinem ©utbünfen — b* mie bie 
2f)at bemiefen bat ^ of)ne alles iirtbeil 
unb ©efüfl beä (Schiefliefen unb 
Söofjlanftdnbtgen — ju 2Berf ju gef>em 

£err Äörte mußte aus meinem erften SSriefe 
an il)n, unb au6 allen folgenbcn, mie cjanj 
unb gar verfefieben mein ©ut*finben maty 
Don feinem Mögen @ut * bin fen in Slbftcft 
bc$ 2Jerfabren$ mit vertrauliefen Briefen, bie 
bas Scficffal in unferc Jpdnbe geraden laj& 
(Erfl in meinem Schreiben vom 3often 3anuar, 
bemfelben, morin tcf> i$m feine SJitte wegen 
£einfes Briefen gemährte; hatte icf ijjm irt 
Slnfehung meiner 95riefe an ©leim abermals er* 
fldrt : f f £>ap mir ber ©ebanfe unerträglich fep, 
f f bergleiefen ©ubelepen unb ©prubeletjen f mit 
„ben übereilten, fefiefen unb part^epifefen Uxt 
z/t^eilen/ bie fie enthielten tu f* m* trgenbmo 
aufgeteilt ju n>tffcn / wenn icf auef bie ®c* 
^mt§fjett haben fonnte, ba§ nie etmae bavon 
ff gebtuef t erfdjeinen mürbe» " — ©laubte öerc 
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Äfcrte mxtliä), ober winföte er mir nur ben 
b&fen tarnen $u wachen , ba§ icf> woljl einem 
greunbe mic^te wteberfa£rett' laffen , waä tc$ 
für mtc$ fel&ft t>erabfcf)eute; ba& idE> ef)rlo$ 
genug wart, jenen *)3rei3 ju geben, nur um . 
mic^ ju retten; meine ©eelc ju lofen mit ber 
feinigen? Jperr Äorte f)at alle*, wa* an if»m 
war, getjjan, um biefen fc^eu@(icf>cn SSerbac^t 
auf mi$ ju bringen* 

33) wieberljole, ba§ tc$ ^einfeö 95ciefe 
feit fünf unb jwanjig 3a(>ren nic^t wieber an* 
gefe^en fyatte; aber fo gewif* ju fepn glaubte/ 
wie ber gegenwärtigen Smpftnbung : alle waren 
burctyauä fo befctyaffen, ba§ fie ^ebmebem un* 
bebenflic^ mitgeteilt , folglich/ wenn man bep 

• 

ber Jperauegabe nur bie gcmeinflcn 2>orfictyt& 
regeln beobachtete, aud) burc& ben £)rucf allge* • 
mein befannt gemacht werben burften* 3lm 
wenigften beforgte i$, Da§ unter ben i>on Jpfinfe 
felbft feit bem 3a^re 178Ö aufbewahrten, unb 
mir jefet t>on Sommering wteber erflatteten S5rie* 
fen jtcf) einer befinben, ober in benjfclben in& 
gefammt etwaä enthalten fe^n f&mite, wa$ -7- 
bem Siufjme be< äJerfafferi nacf)t£ei* 
lig, für irgenb einen Sebenben ttkm 
fenb, ftir ad)tungswert(je SBerftorbcne 

1 
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beletDigenb fepn finnte. ©eraDe unter 
Diefen aber befanD (ich jener 8Wef *m 8ten 
©ccemb* au$ SBeneDig, welken „Das ftolje 
3ugenDgemüth Detf £errn jforte, feinen 
trefflichen ^ugenD^enoffen" Durchau* 
nicht entjiehen Durfte. Sfteine SünDe, Da§ ich 
Diefen S5rief nicht, n>ie £einfe gemünfeht, gleich 
nac^ Sefetl Dertilgte, hat er felbft auf ft$ 
genommen / tnDem er ihn nachher fo »iele 3abre 
^tnDurd) unD biß ju fetnem JoDe aufbewahrt 
hat» 23on feinem 3«M* war nicht eine ©pur 
in meinem @eDachtni§ geblieben ; unD ich Htt* 
mein geben unD Daä ?ieb(?e in meinem Seben 
* Darauf Dermettet, nie einen 95rief oon £etnfe 
mit Der SSorfcfjrift erhalten ju haben, ihn nach 
Dem gefen ju Dertilgen; am roenigflen einen 
auä SSeneDtg f giorenj oDcr 3vonn 

£)a§ Jpeinfee 3vcifebcfchreibenDen 25riefe gar 
feiner Sichtung beDurfte», habe ich fo wenig 
Denf en fönnen , ate aurf lieh gedacht. 3 et) hielt 
nur Dicfe Sichtung für fehr leicht; irrte 
Darin auch fo »uenig, Da£ tpenn £err 
Sbtte , att Herausgeber , nur Die gemeinden 
Siegeln Der ötttlichfeit unD Deä s 2ln|tanDes be* 
obachtet, unD felbft gemu§t fyktc, rnaö er 
fchrieb unD meinte, Da er in feiner SSorreDc 

i 

# 
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(©♦ XXVin.) folgcnbe 3Borte wachte! — 
„SliemanD wirD SoDte unD £ebenbe 
„belciDigen, Der Der inneren Schaam 
„unD greuDe folgt!"' fo wäre er t>on 
allen Vorwürfen unD Stnfechtungen fret> geblte* 
ben* SDaif aber war mein großer geiler, Da(? t 
ich Gerrit .Sorte Doch noch einige angere 
©chaam jutraute neben feinen gr euDem 3iach 
allem Dem, was jn>tfcf>en ihm unD mir borgen 
gangen war. Durfte ich erwarten, Da§ er, wenn 
s auch nicht au$ Sichtung unD Danfbarfeit , Doch 
§ur#t Dor unangenehmen golgen , (ich bep 
$er 2ieDaction Der ihm von mir anvertrauten 
Srieffammtung , nach meiner ihm genugfam be* 
fannten „htJpochonDrifchen, frdnfüchen 
©enfungsart" rieten, unD eher Die >2lengffr 
Jichfeit übertreiben, atf (ich leichtfmnig unD 
frech beweife« werDe* Ucberl)aupt aber hielt 
i* ihn Hml* noch nicht De* ©raDe* Der 
heit fdhtg, Den er nachher bewiefe« fytu :. 

3* erhielt nun ju Berlin noch folgcnDe* 
<&$mHn von Jjerrn Sbxtt, 



I 
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£aK>erftat>t Den aofieti Wlat) 1805. 

„ ©emag Dem Auftrage 3£re* £errn @o£n* 
ju gutta, mefDe icf) %t)\\m, im\$ Mattet 
SJIann , Den richtigen empfang : 

1 ) De$ »anDe* aus Der ©leimföen ©arnm* 

2 ) See Original * Briefe ©leim** 

3) Der »riefe £einfen*, 

al* n>el$e* alle* ju meiner großen großen greuDe 
gefiem £ier anfattw SReinen IcbenDtgffen Dan« - 
ttieDerfjole icf> 3<jnen mit füßer (EmpfinDung* — 
Die bepDen 3f)nen fcon mir $ule§t mitgefanDten . 
. »riefe ©ommeung*, fo wie Da* ungläcf^ 
feiige Original meine* »riefe* an ©ie, Da* 
mid) wie ein fd)led)ter ©eifi unD al* eine 
fd>le$te ©efinnung »erfolgt, $abe ic& in Dem 
- faht nifyt gefunDem 1 
„ Jpeinfen* »riefe maren in ntfcgtic^fler Um 
orDnung, 3$ £abe 28 »riefe mit SRu&e $u* 
fammengeorDnet, imD (jabe fct>on mit großer 
belebenDer greuDigfcit Die (Sntjücfungen Dicfe* 
gettergeitfe* gelefen* @o balD Der Drucf Die* 
fer »riefe beeaDigt ift, werDe ic& Sutten ein 
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fty&neö Grjrcmplar bur<$ ©cgncr nacfc Sftün^en 
übermalen» • .v 

„3Rit ben regelten unb leb&afteften SBun* 
föen für 3£r 2ßo!;I , tt>o Sie fepn mögen , mit 
Der innigen Jfjeilnabme an allem 3£ren Srge* 
$en, unb mit Oer reinjien 3>erej)rung 4 

• 

fcanfbar s gefjorfamßcr 

mfyelm rotte. 



Jpierauf »ergingen neun Sföonate, ojme baf* 
t<§ an Jjerrn 5?ärte nneber erinnert würbe* 

©er erfte &anb ber Briefe jmiföcn ©leim, 
QBityeim Jjeinfe unb 3ofj* \> f SMuUer 1 erfc&ietu 
3$ fanb i£n auf bem Sifc&e eineä greunbefy 
ber fxd) fejjr munberte, bat? bies 25uc& in fei* 
nen unb noefc ni<$t in meinen Jpänben wäre* 
<£r fjatte e$ f$on gelefen, unb erlaubte mir, 
H mit naefo Jpaufe $u nehmen* SKicf) erg&$te 
bae bunte lad&erlicfje ^atjjoe ber 3ueignung an 
bie „t&euren Jünglinge meinet beut; 
fetyen SSaterlanbcä," aber boc& nic&t lan' 
9e; unb i<fy eilte jur Sorrebe* 



» 



So r- 

i mkftyti tyrtii in DieferCS-XXXlI) 
folgenDe (Steße antraf: 

„3n Dem 3lugenblitfe, Da man einen »rief 
„ fctjreibt f Um einem frepfief) eine Sleußenmg, 
„felbjt für Den »rief f fe£r gewagt fd)etneit, 
„weil Der ©egenftanD Derfelben gar ju nafje 
„unD unmittelbar umgebenD if?; fo Dag man 
„nur, n>ie £einfe einigemal, mit ©rimrn uni) 
'„©cfyeu Daran DeuJen fanti/ Da§ fold>eö *>on 
„Dem SlnDern *) jum Drucf bef6rDert wer; 
„Den fönnte* @inD aber Die SegenflanDe ferne 
„gerüeft Dur<$ 3eit unD £oD, fo mag man auefc 
„foldje £>ffenf>cr$igfeiten, Die Dann ganj um 
„ fctyulDig geworDen ftnD f nidjt engfjerjig untere 
„Drucfen, fonDern Dreijt mitteilen, als &ifto* 
„ rifetje Urteile , befeelt Don Der £ebf)aftigfeit 
„ glucflic^er Slugeublufe ! — 3^ £abe f)\n bc, 
ff fonDerö einige »riefe t>on Jjeinfen im ©inne, 
n »um »ettfpiel Den au g. 3acobi t>on SeneDig, 
„Den 8te« See* 1780." 
- <E* überlief miefc fcei§ unD falt 3* fa* 
weiter/ unD fanD nun aucf> noef) Diefcä: 

■ 

•) <£* ftetjt ni*t in 5pcinfcß »riefe: \>t>n Dem 
Stnfcern; fonDern: Don unrechten JpänDen — wie 
$ter gef$e(?en ift. 
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C@. XXXVII) ,,^|tete ( bte 95wfe t>on Jjeinfe 
an 3acobi) // erziele ic^ / auf meine 35itte, t>on 
„bem ebeln greunbe fetbft / bem jie gefdjricben 
tt würben* £)a ber J?err @ef>eimeratl) 3acobt, 
(/ wegen feiner SSevfeguiig nac§ Sföumfcen, fi<# 
„mit ber 55urd;fict;t berfelben nic^t befaffen 
rf tonnte , fo ehielt i<$ unbedingte 33olJmac$f, 
„ fte na$ meinem ©utbunfen biefer Sammlung 
„ einjuoerleiben* SBaä alfo in tiefen Briefen 
^biefem unb jenem erfc^eint, bafi e$ fyattc 
„wegblfiben ftnnen unb follen, lege biefer unb 
p f jener nur allein mir jur Saft," 

2Ba$ $atte ic& getf;an ? — 23ielleic&t etwa* 
fejjr b&fe$ , obgleich mit bem unfäulbigften Jpcr^ 
Jen ! 3<$ ^atte mi<$ auf eine r für einen SOJann 
*>on meinen .3a$reit 7 unverantwortliche SBeife 
tibereilen (äffen, unb mic& felbft betört* SRcin 
@ebdc$tni§ auf batf duperfle anfirengenb, fann 
ic& &iu unb £er, o{me auf eine 6pur fommen 
ju fönnen* £>ie$ beruhigte mi$ wieber cini* 
germagen, unb lief* mi<$ ^offen, t>ai Uebel 
werbe bo$ am <£nbe n>ol^l fo grof? ni^t fepm 
3$ fuc^te naty bem 35erjeic^ni§ jener neun 
Briefe mit ben $wep Originalen, bie fc^on in 
Jjerrn Ä6rte$ Jjanben gewefen; unb ber mir 
t)on ©Emmering juruefgef anbten. 3<# tonnte, 

6 



Digitized by Google 



82 

jum ©lucf! eö nid)t finbett ; unb fo' blieb mit 
auet) t>od) Der, im ©runDc frei>Uc4> ftfo fd)le$tc 
£ro(t / Dag Der &on jperrn jf&rte befonDer* au& 
gesegnete S5rief unter Denen ; gemefen fet>tt 
tonnte, Die er fc^on in feiner ©emalt £atte-; 
t>icllcicf>t gar eine* Der beiDen ^Originale* 

2lm folgenDen Sage befugte mid) ©omme* 
ring. 3$ jeigte $«t Da* &uc$, Da* icf> nu» 
, bepnaf) f3)on Durchgelaufen &atte; erjagte il)m, 
n>atf in Der SSorreDe ftanD; unD tt>ie £err 
jfotte herausgegeben £atte — mit unbegreiflicher 
Unbarm^er$igfeit — wa* ftch, fc^marj 
auf n>eij5, in Dem (Sleimfc^en Qlrd>io nur t>or* 
gefunDcn, unD aud) — tt>a$ ftcf> Darin uicf>t 
DocgcfunDen f;atte* Senn e* Ratten fi$, n>a£r* 
lict), in Demfelben Die jmet) gro§eu gpifteln *w 
Jpctnfe über Die DuffelDorfet ©aüerie nicht f)anD* 
fd>riftüch fcorfmDen fönnen, Da fte ©leim nicht 
anDer* al* gcDrucft/ jugleich mit Dem <publi* 
fum , im Deutzen hierfür $u lefen befam — 
uuD auch Docker fcon ihrer Slbfaffimg feine SRach* 
rieht ehielt, obgleich oieic SWonate feitDem fcer* 
jtnchen, mie aus Der Äortefcfyen Sammlung 
feibft ju evfe^en iff* SÄe^r hierüber nachher. 

©ommering befd>lo§ fogleid) an #errn fikttc 
ju fchmbeu , unD *>on il;m nachDrütfiich ju ut$ 

i 
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langen: boflfommenen Schabenerfafc für Jpeiit* 
feä nactygelaffene (Erben wegen ber *>on 
£errn Sitte in feine 33rieffammlung aufgenom* 
menen jroep Sänften *>on £einfe, über Die 
Däffclborfer Äunfffammlung ; unb benn au<# 
noef) jttjep Drittel t>on bem Honorar/ (für eben 
biefe (Erben) meiere* £err Ä6rte für bat i£m 
fron Simmering auä bem J^einfefc^en SRa$!a§ 
überfanbte, gejogen hatte* 3m Sßeigerung& 
fatt »erbe er, aß (gjrecutor be* Jjeinfefchen 
Seffaments, Jjerrn flirte gerichtlich belangen. 

3$ bat @6mmeriug , roenn er auf feinem 
Sorfafc beirrte, Jjerrn Ä6rte bann juglekh in 
meinem 3Jamen vorläufig anjujeigen, was er 
fron mir ju erwarten §abe. 
> 2>or Dem 21bfenben la$ gommering mir fei* 
nen SSrief *>or* Der 95rief war ernff unb 
ftreng, enthielt aber feine ungejiemenben 2lu& 
brüefe, Die Stntmort bee £errn ßbxte tt>ar — 
t)on 3 hm: unauefprechlich breifl, plump unb 
grob* 

3n einem etwa* anberen Sone fchrieb er 
an mich: 



S4 



5)a(berftaM fcen 22f*en 8ebt% 1306. 

„3fn e * ncm 35ciefc t)f0 £erw ©efjeimen* 
rat^e Sommering »om ioten Diefc^ Sföouatä 
tt>irD mir folgenDeä t>on 3&nen / innigtl wefjtf 
fer $err ©ejmmerat^j, inftnuirt* 

„SRein etiler greunD, Der i>ere£rungfc 
„ «mrDige ©ei;, 8C 3 a cobi , if} mit mir ntc^f 
„mir »oUifl gleicher Meinung/ fonDero wirb 
f/ eben fo eifrig ale tefy Daß 3ntereffe Der 
ft Jpeinfefc&en firbeu fid> angelegen fepn !af# 
„fen, unD raid), im Verfolg uuferer ©es 
- „rec^tfame, frdftigft unterflüsen. gr i|i 
„fef)r erfdjrotfen über Daß / n>a$ Sic 
„in Der 2>ocreDe £eite XXXII äußern t 
„Dag and) ^Briefe erfctyeinen Durften, an 
'„Deren 25eförDerung jum Drucf Jpeiufe 
„felbtf, Da er fie fc^rieb, nur mit Slbfdjeu 
„ unD ©rimm Denfen fomtte, 3* wirD 
„ein 33rief t>on £♦ an .Jacobi/ ®cneDtg 
„t>om gten Scccmb. 1780 angefahrt. — 
„3>acobi felbtf roirD 3^nen Deerocgen fd>rei^ 
„ben, unD 3$nen erflaren: „Dag er ei 
„nid)t auf |u1) fiBcn (a|Ten founo, ui.be; 
„Dingte grlaubnig gegeben ju $a* 
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% nUxif Dergleichen Briefe Dem ^ublifum 
» it ^pretö jit geben , unD DaDurcf) Dert ©cfyaf* 
„ttn feine* greuufreä im ©rabe ju erjür'/ 
//neu*" (Sie* finD 3facobi$ eigene 5Sor* 
/,te.) /y * 

„£)ie ganje ©feile bejic^ ftc&, n>ie 6ie 
fetyon gefef)en j)abcn tverDen, auf Den ^fönest 
bereite auf meine ÖrDre t?om Verleger juge* 
fanDten (Enten Sljetl Der Briefe t>on ©leim, 
J£>einfe unD SSRuÜer. — *) 3$ fann mir 
nict)t fcorfMen, Dag Sie mit Dem J&errn ®cf). 
8t« v£6mmering Darin foöjen eim>erftanDen fepn, 
Dag ic|> Diefe gan je Sammlung nur„um©elD 
Dafür ju erlbfen" gemalt, unD fte De& 
$alb mit Den Briefen ©leim* au £cinfe, 
unD mit Den im Deutfetyen SKerfur ge* 
Dcucften Briefen Jpeinfcns an ©leim „berei* 
etyert" (jabe, unD jwar „miDerrectyrlicf)*" 
Unm&glicty f&nnen (Sic auet) Darin mit Dem ©c^ 
3u ebmmering ubereinfiimmen, rcenn mief) Den 
felbc einen „unbefugten 9UctyDrucf er" 
ju fctyimpfcn, unD miety ;/ im galt Derföoty in 

*) 2öie e* fi* mit Diefer OrDre w&ieft, wirb 
fi$ weiter hinten, aus einem Briefe Des SBerlffler* 
offenbaren. 



öffentlichen »littent unb vor ber Obrigfeit ge* 
fe§lu& ju belangen" bro&t! — 

„3Bie fann ee mit vernünftiger 3Beife fo 
fe^r ubel auegelegt werben , ba§ tcfc Die Briefe 
©leim* an £etnfe, bie mir Der £err 
©ef)* % @6mmering felbfl $u meinem 

(Eigentum *>°* *> ce fl 3a*K<n fif>et * 
f c^> icf t e f in meine Sammlung De* 35riefwety 
feie jtütfc^en ©leim unb £einfe aufnahm? — 
SBel^er biOig unb gerecht benfenbe 9Kann 
wirb mir fo Jjafttg unb beleibigenb vorwerfen, 
ba§ ich bie in einer 3eitf$tiff gebrückten 
©riefe von J&etnfe an ©leim, bie mit bem 
ganjen 35riefwe<$fel in bem bcutli^ 
(len unb engjten 3ufammenf>ange fte* 
$en/ biefem SBriefwec^fel einverleibte? — wel* 
d)er fein t unb belifat * benfenbe SRann wirb 
©leimö (Erben fo peremptorifcfc befehlen , ben 
©ewinn, ben er bur$ bie £tnjufügung 
einiger Briefe ©leime an #einfe, unb jener 
fÖJcrfur i Briefe }u feiner Sammlung ju erwar* 
ten £at, ben £einfefcf)en (Erben auejulie* 
fem , ale einen unrechtmäßigen ufurpirten @e> 
tvinn? — £einfen$ (Erben haben ja baburc^ 
gar nic^tö verloren, inbem ee mdjt gut benfe 
bar ift, wie au$ ©ieim* »riefen allein 
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irgenD ei« pecuttiirer SSot-t^eit t>ott i(jnen f)atte 
gelö|? werDen fbnnen, unD irrten t>on Den SKerfu r? 
©riefen jeDe ©enu^ung für if)re£ammlum 
gen Durchaus frep |Te(jt unD unbenommen i(?. — 
Sollten ©leim* erben aber bei) Dem fo l)6d)(l 
* unfreunDlic^ geäußerten Sumutben, nietyt auf 
Die große fciberalitdt ©leimä gegen Jg)ctnfc leife 
JjinDeutcn Dürfen , i>on toefc&er jeDer Örigtnafc 
©rief mit fo (auter Stimme jeugt? — (Sollten 
©leimä €rben Dann ni#t »erraten, tt>ai fonfl 
ein ewig @ef>eimni§ geblieben fe^n mürDe: Dag 
fie gleich uaef) ©leim* SoDe auf i^r ©emiffen 
tinD ofjne Witmiffen Der ejrecutoren, mehrere 
@tf)ulDfcf)eine Pon Jpemfe, Die fid) unter 
©leime papieren fanDen, unD ftcfc auf me^ 
rere 100 ££aler in ©ofDe beliefert, 
caffirt l)aben, auä äc^tung für J^cinfc unD 
©Coming für feine (Erben? — , 

„fyabc %d) burcf> SlbDrucfung Der Sföerfur* 
©riefe mxtlid) in 3 l) r e n Siugen gefegt , fo 
ifi Dieä au$ Langel Der aller jarteften 
Öelicateffe unD DUcretefien 3lttem 
t i o st für £emfen$ mir unbefanute grben ge* 
fctyeljen; um fo mefjr mup eä inicf) empören, 
mict) oon einem Spanne, wie (5 6mm er in g, 
fo plump bcfyanbett ju fel)en! — 3fd; f;abe inDef* 
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fett übet attetf Diefeä Dem £errn <8e$, 91. ebm 
rnermg mit Der legten faljrenDen *pofl fcfyon 
meine SReinung tuti unD b&nDig $u fagen Der* 
fuc&t* 

// 2t6er and) 6 t e, eD(*r, innigft DereS* 
rungetoitrDtger 2Rann ! ftnD , wegen einer 3leu§e* 
rung in Der SSocreDe/ unjufrieDen mit mir» 
Ö Dag (Sie e$ »iffen f&nnten, mie n>e(> mir 
D i e £ t$ut ! — 2>ag 6ie mir 3&re Briefe o£ne 
weitere SeDingung jur aufnähme mit* 
feilten, bemetfen 3^re Briefe hinlänglich, in 
welken nur folgenDe SBünfc^e Don 3£nen De& 
halb geäußert merDen: i) Sommertngä 3u* 
jlimmung, Die Don 3^nen felbft anfangt garan* 
tirt t nachher ober für unnötig erflart worDen* 
a) Sag Da$ ubertriebenjle £ob Jpeinfen* fut 
©leim auegelaffen merDe* — Um fo Diel mehr 
aber t^ut mir meh , Dag ich 3hre$ ^eiligen 58er* 
trauend nicht ganj nmrDig gemefem — (Eben 
fo unenDlich leiD tjjut mir nun, Dag @ie meine 
Sitte in meinem Dorle&ten Briefe n i ch t erfüllten, 
unD Die Briefe felbfi Durchfahen, mit Statt* 
fung Der 3h n*« unangenehmen Stetten* 

„SBeun jene ©teile in Der SorreDe unge* 
fchicft flingt, fo Dag fte ®ie mehr t>on Den 
»riefen furzten lagt, atf @ie »irflich Down 
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ju furchen Urfac$e $aben , fo tff Da* eine ©im 
De, i>ie icf> fcfjulDigf? bögen mitl, unD inni^ 
bereue* £)a§ ic$ aber bep Jener ©teile Die 
beffe Slbflcfye für Sie gehabt £abe, DaDurc^, Dag 
fcf> alles Unrecht De$ Aufgenommenen a u f tn i $ 
ju »aljen bat, Da* fann id) 3&nen ^eili^, unb 
bep meiner tt>a£rjjaften tief in meinem 3nner* 
jten begrunDeten 33ere(jrung für ©ie bertjeurem 
Surften ©te übrigen* Don Dem 2ten 35anDe 
nid)tä fc&limmereä, af* Da* fc$limm|ie r 
Da* 3!>nen im erffen Steile, nac$ 3&rer 2tm 
ftd)t, nur immer mag (jaben begegnet fepn 
fönnen! 

// 3<*> fann 3$nen nic&t fagen , n>ie ti miefc 
fömerjt , Dag ic^ tro& De* 3n$alt* unD Son* 
meiner 3ueignung unD 93orreDe, Dennoch fofc 
tyn 25rief, »ie Der ©bmmeringföe tft, pabe 
erpalten fbnnen* — 

— SReiner innern SBapr^eit mill 
ic^ um fo getreuer bleiben! 

„(Erlauben ©ie mir no$ eine ernfie, Drin* 
genDe SSitte : ©enDen ©ie mir fo balD al< 
mbglicfc Die ©brnmeringfe^en Original; 
95 riefe an mid), Die id> 3$nen na<$ S}am 
bürg mitfanDte , unD Die ©ie mir t>on SDfün^en 
au*, gleich nad> 3!)rer älnfunft bafelb|t, neb(l 
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meinem etilen 3ammer * Briefe, gütigf? ju* 
rfief ju fen&en öerfpractyen* (Se ifl miglicty, Daß 
mief) Der £err ©elj. 3u Emmering jroingt, mi$ 
mit jenen feinen eigenen Briefen »töcc feine 
eigenen SSormürfe rechtfertigen ju muffen* 3$ 
bertraue 3&*<* ©ftte, t>a§ Sie mir fciefe SBriefe 
balö mbglic^ft juairf fen&en* 

. „ Sagen Sie mir , 0 i<# bitte (Sie innigfl 
fcarum , balD / bato ein gütige« SBort* Sagen 
Sie mir alle*, fagen Sie e$ mir ftreng unt> 
entft, nur erföeinen Sie mir ni$t bbfe* . 3<# 
fann3&nen nie genug fagen, mie meine Seele 
an 3f>nen f)ditgt, mit feiger tnbrunffiger Siebe , 
für alte* »aß Sie mir an eroiger Äraft unb 
9ia$rtttt£ in 3&ren SBerfen gereift (jaben ! — 
„©enn i$ Di$ beleiDigte, ^immlifc^er ©eiff, 
0 f 0 t>erjei& mir lieben* f^onenfr, n>ie meine 
fcanfbare jdrtlic^e üebe ti t>erDient*" 



2Bil$elm j?6rte* 



1 
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«fötmc&en &en ixten fährt i$o6. 

■ - 

„3Nc$e fo fc^nett al$ t$ e$ gemünföt, 
mein t>ere^tteflct J^err £o£mt>ifariu$ , (jabe i$ 
3&r gütige* Schreiben t>om 22(!en §ebr*, xoeU 
c&e* mir Den 3ten g&är$ eingelaufen if?, beanfc 
»orten fönnen, »eil icfc nid)t bei) Der £anD 
^atte, maä tc& meiner Slntmort beilegen fottte, 
Senn ob id) gleich fc^on über fecty* Monate 
Ijter mojjne, bin tc& bod) noc$ lange nic&t 
fertig mit meiner fjauölic&en €inri$tung, unD 
$abe Daä für mi<t> Dringende , aber autf) mü^ 
famfle , Da* (SonDern unD ÖrDnen meiner t>icf 
len ©cripturen nod> immer t>erfc$ieben , unD 
mir unterbeffen Reifen müffen , fo gut id) fonnte, 
Sie erhalten nun einliegend Die begehrten @tütf t f 
Die, miDer meine 21bfic&t, Die Steife mit na<# 
9)?ünc^en gemacht {jabem mar mein fefier 
SSorfag fte 3&nen noc$ t>on (Eutin au* jurütf 
ju fenDen; aber Dort mürbe in Den legten 
Sagen Die föot£ De* 2Begfd)affen* fo grog, 
Dag man nic&t mejjr fic^ fciel befinnen unD 
|ufe(jen fonnte. 



9 i 

„2Ba$ %t)tm 3«oifE mit meinem greunDe, 
t>em bieDecn (Sommering betrifft, fo bin id) 
atlerDirtg* DerSföcinung, Dag Sie feine$roege$ 
befugt waren, £einfes Briefe über Die £>uf* 
felDorfer ©aüerie 3(>rer Sammlung einjuDer* 
feiben, Da frd) Diefe Briefe in Dem ©leim* 
fd>en 3?a$la§ nic&t einmal &anDfd>riftlict) l>a* 
ben beftnDen f&nnen; Da fte, anerfamtt, um 
mittelbar für Daß ^ublifum auegearbeitet, unD 
bon mir, ale ein 35et)trag jum Deutzen 2D?er> 
für, ^onorirt morDen ftnD* ©affelbe gilt t>on 
mefjrern #eiufefcf>en Slusarbeitungen , Denen er 
lieber Die Briefform als eine anDere geben müt 
tt f unD fte Dann an einen greunD übertrieb, 
wie man 95üd)er unD 2lbj>anDlungen (Bonnern 
oDer greunDen jueignet» @o übertrieb er 
an mi$ Die Briefe über Riciardetto , unD über 
Die Äunftwerfe De* Giulio Romano; SlnDeretf 
an 3lnDre* konnte ton einem £igent£um& 
tec^t an Diefe ©eiflesproDufte, außer Dem t>on 
£einfe$ tyerfon unmittelbar an feine €rbe« 
übergegangenen/ Die 3veDe fet^n; fe f4me e$ 
mir ju, unD \d) würDe wenig Wfye f>aben 
meine SU»fprü$e wiDer Die t>en 3(wen, au$ 
frorgefunDenen alten ©c^ulDfc^einen , aufjubrin* 
genDen, geitenD ju magern 3$ bin in Der 
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3#at }urucfgcfa£ren t>or 93ern>unDerung, Da i$ 
biefes SIrgument in 3(>rem 35rtefe an 66mme* 
ring la* , utiD i# entminte , wie Sie Die ©äffe 
eine* folgen 3lnfttyrung Dem SKanne in Die 
£anD Ratten geben m&gen , mit Dem 6ie bffenV 
lid) ju fireiten ftcfc gefagt matten, 3loc& 
großer aber »ucDe meine 33ertt>ttnDerung y Da 
iety Daffelbe Slcgument in 3brem S a 9* 
fpatec an mic& getriebenen Briefe roieDer&olt 
fanD* Äein 3Renf<$ in £>eutfd)lanD, Der t>on 
©lehn* Sbarafter nur etmag roeig, mivD .ft^ 
Die (E^iftenj Diefer ©cfyulDfctyeine anDer* cxtlk 
ren fönnen, als au* Dem (SDelfmn De* 3D?an* 
ne0 i Der Den ©eber ju verbergen f tickte unter 
Dem Sci&er, <£* mag immer „t>errat&en 
/;tt>erDcn unD fein ewig ©ejjeimnif* 
„ b 1 e i b e n * Daft ft$ auf mehrere JjunDetf S&a* 
(er in ©olDe belaufenDe ©djulDfcfceine t>on 
„Jjeinfe an ©leim, unter Den papieren De* 
„legten, na<$ feinem SoDe gefunDeu (jaben." 
£>enn toa* ijl na$ Den *>on $m geDrucften 
^riefen nod) ju t>errat&en? Jpeinfe* ©Ratten 
ttmrDe, Der i&m belieferten Sichtung faottenb, 
fragen : Ob jtcf) ni*t roobl auef) ttocf> ein 
6<*uIDfc^ein i>orgefunDen fcatte über Die alten 
£emDen unD anDere $rife',&tfürfwjfr, Die t(>m 
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SSater ©leim nach Arfurt gefenDet; über Die 
©olDftucfe, Die Der gau$ hulflofe 3üngling in 
Oer DringenDften 9^otI> ihm faft bettelnD abge* 
Drungeu? — 3lber jener anDre, Der Schatten 
©letmä, mit meinem ©rimm murDe er auf* 
fahren wiDer Den, Der auch nur Den entfernte* 
fien 'SerDac^t auf ihn bringen wollte f er ^atte 
t)on Dem rein armen £einfe fid) SchulDfcheine 
geben laffen, unD Diefe aufbewahrt f um fte 
einft wiDer ihn felbft , oDer Dorf) wiDer feine 
erben , Durch eigene grben, geltenD $u ma* 
c^en: Die* wäre fein legt er SBifle. 

„3d> erinnere mich ni<$t in @&mmering$ 
»riefe an Sie, Den er mir t>or Der SlbfenDuttg 
mitteilte/ Die ©cfc^ulOigung gelefcn ju ^aben, 
Dap @te Die ganje Sammlung Der »riefe oon 
©leim an ^infe unD SJuUer nur, um ©elD 
Dafür ju crl& f e n, gemacht, unD fte De** 
^alb mit Den »riefen Jpeinfetf an ©leim beret* 
c^ert ^tten ; unD Dag er 6ie f)ietauf einen 
unbefugten 3tad)Drucfer gefchimpfc* 3<h ***f 
mich auf mein ©eDad)tni§ noch genug Derlaffen, 
um überjeugt §u fepn, Dap @bmmering* »rief 
nicht ganj fo lautete. 

„Sbmmermg, Dem fo wenig afö mir ein 
- (Exemplar . Der £einfefch*n *&>rrefi>onDen| vom 
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SSetleger n>ar jugefanbt morben, f>at biefm 
etilen 95anb Dccfelben , mot>on bie &ebe i#, bi* 
auf Diefe ©tunöe nocf) nicf>e gelefett; Wae er 
baoon metf, meig er burd) mtcf), au* einem 
gjremplar'ber jT&aiglicrjett ^ibliot^ef f Da* mein 
greunb Kretin mir geltc&en, <2&mmering, bie* 
SM bet> mir antreffenb, fragte mit Unruhe 
ttac$ bem SfjeU ber tEorrcfponbenj , ber in fei* 
nen Rauben gemefen mar, unb ben er jum 
S&eU *) ausgeliefert fottt : £>b biefer unb 
jener 35c ief barin mit aufgenommen , biefe unb 
jene gtette mit abgebrutft worben fep? Unb 
ba er auf alle biefe graben ein mieberl)oltetf 
3 a &erna&m, mar er fe£r entrüffet, unb fagte 
auf ber Stelle beu SSorfag: £)a \ h unglu<fiid)er 
2Beife, bieg aUe* nun . boefc einmal gebrueft 
unb bem ^ublifum ojjne Rettung preis gegeben 
fq>, bem Herausgeber, jum 95ef?en ber Jpetm 
feföen (Erben, einen 6 traf Pfenning ba* 
für abju«6t£igen, — Statte ©ommering nic^f, 
gutmütiger «Seife, früher ju t>tel jugegeben; 
fo fonnte man e$ mo£l julaffen , baß er auf 
feinem >Borfa$ be^arrfe* Da* pro unb contra 
herüber iaffe ic§ auf f?c& berufen, 

*) 9fc$mK* DU «rief« t><m «feint an Seinfe. 
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„ 2Ba$ hingegen ba$ einverleiben Der J?em; 
fefc^en »riefe über Die Öuffelborfer ©atterte 
(unb anbrer a^nlic^er/ bie< wabrfc&eiitfi#, im 
2tett »anDe folgen werben) in %$tt 6ammlung 
betrifft ; fo wieber^ole ic& mein föon t>orjjiit 
gegebene* 3eugnig, Dag id) biefee SUwerleibeit 
für burc^au^ unre<tyma§ig &alte« Ö&ne alle 
grage wirb burefc baffelbe bie t>on ©bmmering 
jum beflen ber £einfeföen (Erben $u fceranfiak 
teube Sluägabe ber SSerfe be* ©ertforbenen beeiw 
txad)t\$t, unb jwar in einem 5Äaa§e, baf* fic$ 
bie Vergütung bafür ferner befttmmen laffen 
würbe* SBeniger fatm nic^t gefopert wen 
ben, al$ was ©bmmering gefobert §aU Sigenfc 
üd) 1 id> mbc^te fagen / t?on Vernunft * unb 
Siec^tewegen, geboren alte bie, au<$ noefc un* 
gebruiften, »riefe öon Jpcinfe , bie feiner, unb 
ber »efferen im ^ublifum im ftrengeren 33er* 
ftanbe, wertf), unb nic^t blot unter^altenbe 
unb freunbfd&aftlic&e »riefe finb, in eine @amm* 
fang unter feinem 9t amen; fie geb&reit 
ju feinen 5B e r f e n , unb muffen in biefen auf* 
bewahrt unb ju ftnben fepm fiin großer tytü 
feiner au$ ber öc^weij unb Italien an mi<$ 
getriebenen »riefe falten in biefe Älaffc. 3Ba$ 
miefc bewog r fit tynrn gleicfrtw&l für 3i)rc 

©amm; 
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I N. 

«Sammlung $m$ugeben , wiffen €ie* «Kd) enf* 
fctyulbtgtf Daneben/ bat? Jocinfc aud) einige ©riefe 
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$atte Oenigftewä glanbte ict> mkt) bejfen ju 
erinnern ) / toelcfyc in fcfe 3vci^c gefj orten, 
bem fa£ Sater ©leim getoiffermaffen ale 
flK it eigen t^um$r awc^ ber blo$ An micJj c^cc tc^^ 
teten SWefc an/ »eäwegen id^ fle i£m au<$ 
fafl «tte mitgeteilt $abe, 

f , Ungern, aber of)ne ^öibcrflattb f)Mc Sern; 
mering in Die tteberlaffung an ©ie auf meine 
SSorfleflung g*»tfligt* Der glitte unb-inter; 
effantefle S&eil beefetten war f *a<$ Jjeinfe* 
5obe f tem-ty #e ju ber Serfertigung be* 2lr* 
bingtjett* gelten, in ©bmmmng* Sewa&tung 
gefommett r u»fc btefet biebere gretwb fa«bte fle 
mir, ba k& tuir um meine eigetww »riefe an 
£einfc gebeten fjafte, mit biefen ungefobert ju; 
cuef *), o^te and) nur mit ein«r ©übe ^ mir 
n£$er fcg*n r bap ty ffc i|m #r Die ©amm* 

• # » » 

♦) f*»eb«e mir t>or in Dem «ugenbütf, ba 
i d; biefe« f <%rieb. tDte @a«*e ^tett ftcb P ü « f % i i (S> 
fp, wie t* *or$in erjagt $«t*, im* e* i»ar wbec 
*er sr*6te no<f> tec tnt*r«ffa*uff e Sfreü *er 
#etnf*f<fceit Briefe an mi<b / Oer mit b«rtb ^©m«ne< 
ring war »iefrerertfattet nwrbem Sin genaue* ©er* 

7 

HmifOTH&CAl 
IiS GH 
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lung t>on Jjeittfe* fccrmifötert ®$rtften jurAcf 
geben m&$te* £t mclDete mit bloß/ Dag et 
mit Det Jperau^gabe Detfelben beföaftigt fep, — 
!Ra<$ einem folgen eDeln, unD gegen (Sie fc 
gefälligen unD nachgiebigen 2$enej>inen : wer mitD 
DenSWann taDeln, n>enn et fiefc enttüftete, Da 
et fa$, Dag 6fe* o&ne alle 3vutfftc$t auf t&n, 
nut immet meiter. um fid^ gveifen , unD , wty 
Dem man 3&nen eingetaumt, Dag £einfe$ 
3ieifebefd>teibenDen »riefe, an mic^ f mit 
Denen an ©leim in €inet ©ammlunsXDei 3fcfc 
gen) ungettennt etföeinen mittat; fte nun 
Diefe Sewiaigung < auf alle* t>on £etafe @e* 
förtebene, tt>a$ mir einigetmagen t>ie ©e(ta(t 
eine* SStiefee &atte/ aueDefmen ju müen ge* 
fonnen fcfceinerL i|t rnc&t bloö t>etjei$* 
-fiefc, Dag et Die* lebhaft empfanD; et mugte 

- 

aetcbmfi oiefer roieoeretfl atteten «riefe fratte i* #errn 
Äorte in meinem Briefe »pm 3<?f*en 3*«- 1805 über* 
fanbt. @ie tagen au<b abgefonoert in oem ^>aPct/ 
it>c(<*e0 #errn Äorte Die ganje Sammlung über* 
braute. g* -tonnte affo ni*t Den Hillen ^abett, i&m 
je0t herüber etwas mei§ au machen. (Diefer Umftano 
tbut aud), i« jKbf»<f>t @6mmerina,*/ (o viel al* 
mcbto aur ®a<t>e, unt> $<fyt meine eigene mit £errn 
Äoite im minoeften man an. 
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f o empfinden ; und }u der ©ac&e 511 f$ wetgen 
Ware wider feine 9>fUcfct/ und Sbarafterloftgfeit 
gewefen* ^ St« 9Raun wie ©ommeung" 
Darf jwar nic^t plump fepn; aber Piel Somplfc 
mente ju machen ifi niemand derbundeu; am 
wenigflen Der 3Rann wie ©ommering , wenn er 
ttnbilde ju rügen und ©enugt(>uung ju fodew 

&at« 

w3<& fotmne nun ju dem mic$ fetbji betreff 
fenden 2lrtifel, über den ic$ werde fürjer fepn 
tbnmm 

ft&it treiben mir : i<# fcätte bep Der Uefa* 
lafiung meiner Jjetnfefc&en Briefe an Sie nur 
folgende ffijunfc^e geäußert; i) ©ommering* 
Suftimmung, Die Pon mir felbfl anfangt ga; 
tanttrt, na$$er aber fär unnbt^ig er* 
HS rt worden. 2) £a§ daä 6bertrieben(le 
iob £einfe$ für ©leim ausgeladen werde* 

,/>lBaö Den erfien %h\ntt angebt f fo Jjabe 
ic& weder ®6mmering$ einftimmung anfangt 
garantirt, nod) £intenna<$ für unnbi 
t (j i g e r tt a r t. ©e$en ©ie meine »riefe na<#. 
3fn dem testen / *>om 2tm Slpril, meldete i<$ 
3^nen : ©Emmering batte alleö die £einfefc§en 
»riefe betreffende ( daj* £ier oon denen an m i c& 
gerichteten allein dieSXede fepn fonnte, »erfleht 



xoo — ' 

iid) t)ött felbjt) itt meine ££nbe geg^ 
bcn; babcp aber Den SBunfd) geärgert ^ Dag 
i<$ meine ©amntfung ni<$* <ws Hefer« mbge« 
f,3<& twirDe i$m mtHfa$ren", förieb ic$ 3^ 
nen, /,n>mn Die ©eilnDe, Die er anfuhrt f in 
/f3Jbf?c$t Der t>on Äeinfe an mid) au$ Der 
©cfcmeij unD Italien gefrierenen Briefe eben 
// fo gültig waren , oK fte e$ in 2lbftc$t Derer 
^ fepn migen, Die er an ©leim, mafjrenb 
Der gan jen Bett feiner 35efanntf<$aft mit i&ntf 
n schrieben ^be« mag* 3$ fcabe Da$ 3u* 
„trauen ju %f>ncn f Dag (Sie fciefe *) nic$t 
^ fo merDen Drucfen laffen f wie £emfe fle 
ff getrieben &atf n>o(>l um Detf guten J)einfef 
ff<ifö ati<$ um Slctm* mitten u* f, 

„(Iben Diefe ©teile bemeify Dag Der 
SBunfc&f Den fte meinen jme^ten nennen, 
nic^t auf Jjeinfeg ©riefe an m i d) f Die in mefc 
ner ©emalt maren; **) fonDem auf Die an 
©leim, in t>ejf er £anD bep 3^nen / bejog, 

„©aö Die 3(men t>on mir ausgelieferten 

■ 

* • • • * • 

*) #etnfe* Briefe an ©leim; aumal t>ie frfc 
fjeren. ' 

**) l!nb in betten au$ &ergCei#en M über ©(eim 
gar m#t »orfommt. 




Briefe t>ott Jg>ctnfe angebt, fo backte i$ ( bte& 
mal meinem ©e&ätyniffe jm fe$t t>erttaue»b > 
gemig }u fepn, bag fie nidjt* em&ielte», tt>a$ 
tdfy o£ne Sla^^eil für £einfe* SRamen , unb 
o£ne itgenb einem frbenbigen eine Äranfung 
pi oeturfacfcen, öffentlich gemat^l metben thwitu 
3$ bat @ie aber ancfr no$ be$> bei? Ueberfen* 
Öuit^ f b* 5. ict) lief 6ie bitten bnte& meinen 
@o$n, bem i<$ bte* ©efcfrift bep meinet Slbreife 
öon €uti« jurÄcf Heg; bie Jjeinfeföen »tiefe 
forgf&ltig tmtd) tß U^tn, unb iebe ©teile but# 
jaftteic&e», t>on bet ©ie, nac& bet Äenntnig, 
bie ©ie meinet 2*nfung$art in Ofbfl^t t>o» 
&efanntma#ung fctnterlaffenet fremtbföaftficfcer 
Briefe Ratten f urteilen muften/ b«§ icfy fie 
nngetn gebtucft fe(jen mürbe» 

rr 3% mar in bet ££at »*S 3m*rfic$t, na$ 
allem maö ff$ jmif^en 3&neti mb mit juge* 
ttagen $atte, bag Sie in bem gegen» attigett 
§aBe ftefc ffteng nad) meinem ©innc fugen , unb 
mein 3&nen bemiefene* Settratietr anf ixri t>olfc 
fommenfie ju tec&tfettigen fuc&en mutben* SDejt* 
heftiger mugte i% etfötccfen, ba i$ in 3&ret 
SSottebe bie bemugtc ©teile fawb ; mit bem 
mö folgt unb *otljerge$t. — . — 3cf) merbe 
3ftten jme$te» £I)eif abmarten, unb atfbamt 
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ruhig 6et> mir felbjt überlegen/ ma« ju fyun 
nothmenDig, oDer ju laffen erlaubt i|i. 

, f %<f) tarnt oiel entfchulDigen , unb t>erjei^c 
gern, toai nur immer ju verjeifjen möglich 
unb erlaubt ifi- ffiie fcfcr ©ie gegen mich 
gefehlt haben verbirgt flc^> 3hnen, tpcil ©ie 
meinen SBibermitten gegen baä (Semeinmachen 
vertraulicher »riefe nach bem blo&en unb aUew 
nigen ©utbftnfen befien , Dem pe in b*e £4nbe 
faden, für ba$ galten, ma$ ©ie in einem 2lr* 
tifel ber J&att. atlg- Sit* 3ettung , vor ungefähr 
einem 3ahre, fo offenherjtg unb nachbräeflich 
gefagt ^aben* ©ie maren aber föulDtg, ftch 
bei) Der JjerauiSgabe meiner £einfefc$en »riefe 
nac§ meiner fchmad)lichen ©cnfungöart ju rieh* 
tm f meü ich nur unter biefer Sßorauäfefcungj 

wenn ich t * btx mm $9$*d* urU > 
chonDrie Vmaui, auch noch ein Sflarr unb ein 
^Jinfel mar, 3(wen bie £er<iu$gabe berfelben 
hatte anvertrauen fbnnen* ©ie mufften auch, 
Dag ich meine Meinung über Die Pflichten 
gegen ^inCevlaffene freunDfchaftliche »riefe (al* 
eine @act>e, Die mir, um meiner felbjl mitten 
— Da ich ie^t fo oft in Den §att fomme, 
»riefe bon mir jurM foDern ju möjfen — 
au§er(l am Jjerjen liege) vor Dae ^publicum 
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jii bringe« entföloffen war; unb fonnten alfo 
wof)( ben (Schlug jie^en f bag ict> es nidfot 
gelaffen ertragen würbe/ wenn ©te miety, al* 
felb|t auf eine biefer SÄeinung wiberfprec^enbe 
SBeife (janbelnb, bem !ßublico *>orfü$rten* 6ie 
traten ober biefeä offenbar, inbem 6ie in 
3(jrer SSorrebe bewerten : icfc £atte 3&nen 
unbebingte Sottmac^t erteilt, bie Jpeinfeföen. 
»riefe na$ 3brem ©utbünfen 3f>rer (Sammlung: 
ein juoerleiben , fo, ba§ mir weiter nickte bar; 
über ju beantworten bliebe, Sfynen aber attee* 
SBie . f omtte : \<t) , bei) meinen ©runbfafcen , eine 
folc^e unbebingte 2>oUma$t erteilen; wie einem 
Herausgeber, ber fi<$ nic&t t>axan fe&ren miß, 
wenn ber SSerfaffcr auefc in feinem »riefe eine 
2lrt t>on glucfc auf ben legte, ber i^n $um 
£>rucf beforbcw würbe ? %\\\>tm Sie auf biefe 
SBeife fid) augern, nennen Sie öornc$mlic& unb 
auebrurflic^ einen tum J&einfe an mic$ geriet 
teten »rief — 3n *Ba$rf>eit , mein lieber Jpcrr 
£>o$mt>ifariu* f i$ begreife, \<t) toerftcfje Sie. 
nic$t! 

f ,%(f) Witt/ Wie ic$ 3$nen fcor&in f<$on ge; 
fagt fjabe, bie ßadjc für jefct noef) ru^en lajfen, 
unb bie (Srfctyeinung beä jwe^ten £f;eiW S^rer 
Sammlung abwarten* SBejm ic& mir felbfl f>tU 
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fe* tom o$ne %f)ttm n>e$ ju ju t$iw, »erbe 
id) ein folc^eö SRittef mit greuöen ergreifen; 
benn u$ m&nfae 3^ne« in aBa^^ek nic^tf 
Sefcfil, fonbern fcmtet ©utes, und fc&lie&e mit 
tax ©orge, raic^ fyt un& ba ja. faxt außg** 
tmkft ju f>aben, unö ntdjt überall unpart&et)ifc& 
genug gemefen $u feyiu SBeit baaon entferne/ 
3$ neu in meinem Jperjen gram ju fepn, fuf)(e 
td) med) ütclme&r fcingejogen jtim banfbaren 
SBiederöergelten der freunbfc&aftKc^en ©cftrutun* 
gen, die Sie auf eine fo rityrenbe und ein* 
dringliche 2Beife, au$ in 3f>rem jAngflen Briefe 
id i cd er, gegen mi$ geau&ect f)aben* 

$♦ 3* 

* 

■ 

3u der ©teile in biefem 95riefe (©♦ 96}: 
/>£öas ftinaeaen Oaä (Einverleiben Öer «öeinfe* 
;/fd)en SSriefe über. die SOüfleldorfer ©afterte b# 
^ trifft u* f*tth" g*$irt noct) folgende. 2lnraer* 
fung: ' ' 4 

©ie führen an r „ & flunden di* <uiö bem 
f f SÖJerfur genommenen Briefe tum £ehtfe über 
„die Äuffelborfer ©albrie, mit bem gan* 
„jen. S5riefme^fdl in bem deutlt##en unb 
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//engfien Sufammenpange , unb »ollen ttaxaut 
„be»eifen, Da§ (Sie jene Ratten einrucfen muf* 
„fen, Sie golgerung i(i fc$on Darum nic^t 
„bänDig, »eil Der 3ufatnmen!>attg, auf Den 
„Sic ftc$ berufen, nur einfeitig iff* 3£re 
„ Sammlung beDurfte allerDtngtf, unD nur ju 
//fe^r, Der »riefe au$ Dem SRerfur; Diefe 
„ »riefe hingegen beDurften feines»ege$ 3£rer 
f f Sammlung u, f* »♦ " 

3$ fege gegenwärtig noc$ $in$u: Siefe 
»riefe, Die, »ie jeDer fefjen fann, nic^t ftnD, 
»ag man ge»i(mlic& »riefe nennt, fonDem 
ffcrmlicfje Aufarbeitungen, Die jufammen ein 
befonDereö für ft<$ allein be|lej>enDe$ 5Berf aufc 
machen , »aren im (SrunDe gar nic&t für ©leim 
angelegt, papten ntc^t für i$n, unD machte« 
i&m auc& feine fonberlic^e greuDe, €r ant* 
»ortete auf Den erflen: „£errlic$, mein»efier, 
„ finD 3(jre »eföreibungen Der SWaDonnen unD 
^3efuöfinDer ; noc& aber lange nie^t {>errlic& genug, 
„über Den Serluft 3&re$ 21 pelle* Den SBater 
„ ©leim §u tr6(tcn. " UnD er »ieDer^olte im 
folgenDen 3afcr , nac^Dem er Die j»epte <£pi(fel 
erhalten, unD frier SRonate nac& ijjrer gr&afc 
tung : „ #ätte nur mein lieber Jpeinfe ftcfc t>oti 
„ feinem SlpeHe* nic^t abmenDen Jaffen ♦ ♦ ♦ " 
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©ne t>tel beffetc Slufnafjme feinet 3lrbeit 
\)Me fttf) £einfe woljf aurf> mdt)t öon ©eiten 
3Jater ©Icimö fcerfproc^en, fonbern nur gefuc&t, 
fi<t) bamit au$ einer immer wieberfommenbeu 
38erlegenf>eit ju jie^en* €3 f)btte ne^mlic^ 
©leim ni$t auf, tyn an bie f^riftfMeriföen 
fMane ju erinnern, womit Der p£antafierei<$e 
Jpeinfe tyn ju Jpalberftabt unterhalten $atte, 
uni) ifjn bringettb ju ermahnen, an Die Stuft 
füjjrung }u gefeit» £etnfe war feitbem ju 
anDern (Einfielen unb auf anbre ©ebanfen ge* 
fommen, unb wollte ba* feinem e&würbigett 
greunbe gern auf eine föicfttye iinb feine 
2Beife ju öerfle^en geben* f ,%d) bin (fc^rieb 
er in bem erften Briefe über bie Süffelborfet 
©emälbe * Sammlung) „jegt ein wenig alter 
„ geworben — weig metyt me^r fo friel i>on 

// ©riec^enlanb t al$ \<S) bamatö füllte 

„wei§ wenig meljr t>on ber 2lrt unb SBeife 
„wie i(jrc ÄinfHer arbeiteten, aß wa$ in 
„metner ^oflitte ^) tiniu^ fte&t* jfurj mein 
„Sdmon unb meine $$antafie finb ftc$ 
„einanber in bie Jpaare geraden, unb jener 
„Witt fxd) n\(t)t me£r an bem ^eiligen mitten 
„n4#tU$en ©efüjjl begnügen, fonbern ®e* 
„ficfjt unb Sag unbSBort fjaben ♦ 
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€r ftytt fort: „3$ bin üfecrjeugt , Da§ 
//ficty wenig mehr über Die mitfliege 3Ralerep 
z,Der ©tiefen fagen l4§t/ al* SKd^c^en, tro* 
lt ne Nachrichten, Schwärmereien Der ^^orUafie, 
// Die feinen anDeren fonDerlichen €rfolg haben 
„f&nnen, al* irgenD ©ejtalten, wie ©an<$o'* 
/, purpurne unD himmelblaue Siegen am £im* 
„mel, Denen in ihren <Erbauung*fhinDen / Die 
„ noch nicht au* (Erfahrung mtffen f & a ß e* 
„ nicht wohl purperne unD himmelblaue Siegen 
z/geben fonnen u. f* £i«fe SjorjJellun* 

gen fanDen bep. ©leim wenig (Eingang; er 
beDauerte, im ©egentjjeil/ nur ttoch mehr/ 
unb fuhr fort ju ermahnen unD nach Dem 
geben De* Slpelle* ftcf> ju fernem daneben 
aber wünfehte er Doch einen befonDem 3Jb* 
Drutf Der $wet> gpifteln, unD fanDte Jjetnfen 
eine (Summe jum Selbftoerlag* — geh mbchte 
wijfen, wenn Diefe 2lu*gabe ju StanDe ge* 
fommen wäre ; ob £err ftktt auch Dann noch 
geglaubt fyabtn würDe, Da* fäon jwepmal 
©eDrucfte für Da*, wa* e* nie gewefen/ 
für hanDfchriftliche »riefe au* Der ©leimigen 
gamilien * Stiftung anerf ennen unD feiner Srieff 
fammlung, al* nothwenDtg in Die SXeihe geh&* 
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. tenben »tiefe, einberteiben muffen? et 
»ntbe ojme Btoeifel! 

. auf meinen legten »tief, w>m uten fJÄÄtJ 
Wefe* 3«&«*f bat £ett Äötte m$t geant', 
■»ortet. 

Ungefabt bietjebn Sage na$ bet Slbfen* 
bung beffelben fam mit öet jme»te £0eif 
bcS gebrückten »tiefroecf>fe& jwiföeB ©leim, 
35. £einfe unb 3. 0. Sfctter jn ©eftc&t. %<fy 
fucbje natürlich juctfl wicb bem »tiefe Dom 
8ten Öecembet au* 93enebig. 

£>en feigenben Unwillen, bcn tcf> betjm 
2wt$lefeu beffelben ettwfaub t üb« feine bffent* 
lict>e Sefanntmactjung , unb übet bad ganje 
»enebmen be* $ett« Jpetaudgeberi bep biefet 
* »efanntmactyung, »itt ty nfc&t no<$ einmal 
' lebfraftet in mit erteuetn, fobet* «fr i&n bt* 
faeeibe. 3ebet SBobibtnf enbe , bet ftcb in 
meine Sag« betfe&t, »itb i$n mit tta<$embfim 
&e». 

23oa Sut^t ging i$ nun a» ba* fcfen 
aud) bet nbtigen »tiefe, bie al>nlW>e, »«W 
no$ atgerlitbeteöinge enthalten motten. £)o<b 
- folgte feinet roebt folget 9fet unb fol<*<$ 
3nbal«. liefet »tief »« ber einige, 
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Den xd) föle<f)terbing$ triebt ausliefern Durfte/ 
• wenn i<f) feiner miefc erinnerte, unD ein SRaim 
Don Scfuf/I nnö £f;re mar» £>ic übrigen aOe 
waren fo beföaffen/ wie i<$ ti feft im (Sinne 
Schabt; unD Jjerr £&rte £atte nur £ie unD 
Da einen SRameu, eine perfbnlicfce ober Diel* 
leiere fonff nicfyt ganj unanfl6§ige Stelle au& 
lulofc^en trauten; fi> t»6rDe niemanD me$r 
— an meiner ©eite Die Stoeßeferung , an 
feiner Die Verausgabe — $aben toDehrfbn; 
nen* 3n tyrer §olge hinter einander gelefe«, 
matten fie einen no$ t>iel Dort£eil$afteren ©n* 
Drutf für £eiufe, aK ic$ felbft, Da ic$ fte nie 
auf Diefe SBeife gelefen , mir DorgefMt Jjatte* 
<£$ ifl unmiglic^ Den jungen SRann $ier nietyt 
lieb ju gewinnen ; iijm nietyt jn Dergeffen unD 
ju vergeben r toat man Dörfer , wegen einiger 
feiner Schriften oDer auc$ fon(l wiDer i$n auf 
t>em Jjcrjen (jaben nuxtyte: Daö allein nur be* 
flagenD, Dag er nic&t nufyc unter untf man* 
•« Delt, geniefk, unD mitteilen fanm Äeine 
SebenSbeföreibung J?einfe$, feine «obfc&rift 
auf tyn, Ratten leiften firoten, n»ae Diefe 93riefy 
unD i&m fotye ©un(l erweefem 3$ fuljlt* 
Dieö mit Sriumpj); fuetyte nun auety — unD 
fanD einigen £roft, felbjt in »bfu&t jene* 
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»tiefe« ani SBenebig ; ba er t aW fäneffe t>er* 
trauliche (Erlegung gegen einen greunb, Der, 
nad) Dem £efen, if>n vertilgen unb feinen 3n* 
$alt fcergeffen foUte , J?einfen f clöfl bo<*> 
ju aerjei&en war* ©c&anbe fiel f neben bem 
unmittelbaren Herausgeber, allein auf mic$, 
wenn id) to'wtlid) re(> ober fiupib genug ge* 
roefen war f um jenem Herausgeber biefen 2>riefr 
mit ben in tym enthaltenen Urteilen unb 2leu§e* 
rungen; über Sat>ater, Älopjlocf, 9Bie* 
lanb, ©itlje, unb meinen eigenen 
©ruber — anberer ebenfalls mit SRamert 
genannten ^erfonen unb anberer Singe ju ge* 
fc&wcigenl — tt> i f f entließ ju äberahtmor; 
ten/ um i&n na$ belieben 6ffentlic^ befannt 
ju machen: Uneingebenf, jumal, ber 2Bar* 
nung beS SSerftorbenen , unb feines unbebing* 
ten @c£eifieö, weites ju berfc^ma^en un(>ek 
lig unb freoetyaft war* 

3u meiner äJeru&igung fonnte id) mir fagen: 
ba§ »er nur einige jfunbe t>on meinem S&arafc 
ter pabe; ober, auc& o£ne biefe Äunbe, mir 
nur gem&fmlicfce gefunbe Vernunft unb ctmi 
gute Suffu^rung jutraue , ein folc&eS 95erl>alten 
bon meiner ©cite gerabe ju für unmöglich er* 
f ennen toerbc. £>ieS Unmiglicfce aber mußte 

» 
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für mbglicfc gehalten, unb am <£nbe geglaubt 
werten , wenn id) ber jf orteten Slusfage ni$t 
wiberfpraef), £>enn etf Durfte ebenfalls unmog* 
Hc& föeinen, ba§ £err Äbrte fic^ unterfangen 
Jjaben wärbe, fo $u jjanbeln unb aussagen, 
wie er gc(>anbelt unb autfgefagt fjatte, wenn 
er niefct baju auf bte Dottfommenfie unb um 
wiberfpre$lic§jte SBeife befugt war; icfc alfo 
.Hicfrt, mty.felfyi, (Sitte, Slnjimtb unb 3Jc^ 
fcaltniffe n> irf liefe fo ganj tergeffen jjatte , ba§ 
ic$ aufrief fein ©enoffe würbe, unb,, in roei* 
»ec TOebertrac&tigfeit , $n ju meinem £etlanbe, 
ber £erj£aft bie ganje ©unbe tragen wollte, 
mtnafjm* . ..^ J. , 

, 3$ mußte bafjer nottjwenbig mic$ erflarett, 
ofme Sluffcfeub, laut unb auf bie nac^brücfc 
■Ik^de 2Beife* «Kit bem außerften SBiberwillen 
feöte ic^ bie geber baju an, naefebem iefe fie 
jejunal ergriffen unb wieber weggeworfen l)atte* 
.ptt Scief t>ou Jperrn £einric$ ©eSner, bem 
JBerleger ber tfbrteföen »rieffammlung , (am mir 
ju £ülfe* 3$ erlieft tiefen »rief am 28ften 
SSdrj mit einem Somplar nur be$ jweyten 
ZfycM t>et ÜSriefwecfcfefö jwiföen ©leim, Jjeinfe 
unb mact, t>ut(S) ben Diepgen »uc^nbler 
ttnbauer* £>er rec&tfc&affene ©eonec entfc&ufc 
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bigte fic§ bei) mir: /,ba£ er ficfc bk grep&eit 
k genommen, au$ £einfe$ Briefe t>om 8tett 
f /I)ec. auä 93enebi<j, eine für j»e$ e$wur* 
f/bige gjtiinnttf einen beworbenen unb eilte« 
// tioc^ Jebenben, «ac$f Jjeiftge , beletbigenbe unb 
„frinfenbe @teße f ben bem »bbrittf meg ja 
„(äffen. Da er mlc$ att ©genffmmer ber 
/^einfeföen ©riefe anfe^e, fo fcabe er mir 
^biefe (Etflirung fcfynl&ig ju fepn geglaubt, 
„unb $offe, ba er au* f fli$lgefu£I ge$an; 
/,befe, toon meiner ©eite 3tcu§ftc£t^ •> 

£ei§ 

*) S)er Singana, be* ©eönerfc&en ©riefe«, ber 
o$ne ©ebenfen mttget^etlt roerben fann, ift rechen 
eine« Umbautet merf roürbia, , unb lautet affo. „ 2tuö 
„bem (NB!) testen ©Reiben be* #erni £©&m* / 
„»ifariuö tforte in £atberftobt , erfefr icfr, ba§ ber* 
„ feibe i (Erempfar auf Velinpapier 0011 ben in mei* 
„nem Verlag erfefcienenen Briefen, $r»ifcben ©leint/ 
Sö. Jpeinfe unb 3, SÄütter (Suer SBo&rgebo&ren b e* 
„ fli m m t aber niefct b i f p o n i r t fcat fataler ©eife 
z/babe i$ bemfelben alle Velinpapier « Sremplare über* 
,/«a4>t, unb we^me mir nun bie Jrenbeit/ inbe§ 
h «wer SBoblgebobren x Sremptar auf ©rbinair Rapier 
„SU übermalen, um 3b neu ba* Vergnügen biefe in« 
,/tereiFanten ©riefe balbigjt au (jaben, ni(bt oersuent« 
#/ galten ". • 

Man flef;t/ §err Äorte war erft bureb Sommer 
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Jpeifil flog mir t>ie SK&th.e Daruber in$ (Se* 
ftct)t r bag mir, bie^r unbefcholtenem 3Ranne r ' 
noch Die unerträgliche (Schmach einer folgen 
(Entfeh ulDigung tverDen mugte! €tf mar 
alfo möglich — e$ mar fcfjon gefchehcn 
— Daf? man mich Sheilna^me an einem 
i>on mir über atteö t>erabfcheuten roljen unD 
ruc^lofen beginnen fähig fcielt; unD bloä 
SUchficht fcon mir ^ o f f t e, mcil man ci 
gefibrt, geminDert, eö nicht »olifommen hätte 
merDcn lajfcn! 

Unterfagten ti mir meine @runDfa§e nicht/ 
Die t>on Jperrn ©cener unterörücfte, unD ju feb 
ner Rechtfertigung mir in Slbfchrift beigelegte 
©tette hier mitjutheilen ; öietteicht färbte (ich 

bep ihrer 2lnftcf)t, n>enigften$ auf einen 2lugen* 

» > 

ringö Q5rtcf t>om 8tcn gebr. wteoer Daran erinnert 
worden, öa§ mir „ ein febones (£rernprar" bie* 
fer 9$rieffammfong gebüßte «nD ansörücfticb »erfpro* 
eben mar. 5öaö Da* ©ebit.bffi* angebt, fo war 
(Sommering mit mir ungefabt in Demfelben Sali. (£ö 
war aber Durcb feinen Q5rief t>om $Sara 1805 f*on 
mebr alö awcifeüjaft gemorDen, ob er oiefe 5öoI;(t^at 
noeb t>crt>iene; uno Der 93rtef oom 8ten Scbr. oiefc* 
3abrß batte entfebieben, ba§ fie ibm endogen werben 
feilte. 

8 



Digitized by Google 



ii 4 

i 

Wirf, felbff bte ©tirne be$ Jpetrn Äorte* £0$ . 
warum. eben bct> biefer ©teile ? 

Weine €rflarung am 28fien Sföarj gefchrie* 
bett/ lieg ich bi$ jum Dritten Sage rubelt, unb 
fanbte fte aläbann, nachbem ich fie genug ge* 
prüfte jur öffentlichen £efanntmachung f nac& 
Hamburg, 3ena unb Jjaffe* 

£>a ich biefe grflarung noch bii }u biefer 
©tunbe, tfjrem ganjen %i\f)alte nach unb in ■ 
allen ihren 2lu*brutfen billige r fte gerecht ftnDc 
unb betätigen muß; fo laffe ich jte $ier noch 
einmal erfreutem @ie ifl auch^ nebfl ber 
©egenerfldrung be$ Jperrn ßkte f unentbehrlich 
um meine ©efchichte *>ollfiänbig ju machen» 

j 

i 

S r f [ ä r « « 9 
t>on 3***&**<# Heinrich 3acobh 

£>a$ Seil ' ©emetnmachen t>ertraulichee 
35rtefe t>on gebenbtgen unb Verdorbenen gehört, 
nac^ meiner innigfien Ueberjeugung/ wie baä 
(Einbrechen in ©rdber unb anbere Eilige Orte, 
um fie ju plunbern unb Die bepgefegten ?ei#en 
ja fcerunejjren, unter bte fchanblichfien 2>er; 
brechen. 
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<£* tt>irb fc|f entließ t>on mit autfgefagt, 
i<f) an einem folgen SSerbtectyen £fjeil genotw 
men £abe* 3c^ felbft fotl t>ie ©ruft eine* 
gteunDe* geöffnet, unD au$ i^c Staub gefpen* 
t>et fcaben i» We £dnDe Dejfen , Oer nun mioer 
mic$ jeugt* 

SMefet 3euge i(l £ett SEBil^elm Äitte, . 
SoljmtHfatiu* ju £albetftaDt, unD 2lbminiflta* 
tot Det ©leimigen gamilienftiftung, €t fagt 
in Det SotteDe ju Dem etilen »anDc Det frort 
i£m bcfannt gemalten »tiefe jwifäen ©leim, 
38. Jjeinfe, unD 3. füllet, 36: 3$ 
Ijdfte t£m £einfe* »tiefe an mic$ „mit Der 
unbeDingten 23oIlmac$t ibetlajfen, fie 
na<$ ©utDünfen feinet Sammlung einju* 
t>etleiben* " 

Sie jwep »dnDe Det genannten ©amm* 
lung liegen jefct t>ot mft, unD i$ etfldte 
mit auf Da* fer>etlic$fie : Da§ ic^> mk& felbfl 
Det 6(fentlicf)en Sichtung unn>et$ etfenne, unD 
fretDient jjabe tytet auf immet oetluff ig ju aet* 
Den, menn ic& nid)t im StanDe bin, mi<# 
Dottfommen ju teinigen t>on Dem Dutcty Jjetw 
ÄOtte auf mi$ gebrachten f<f)dnDlid)en 23et* 
Da$t: al5 I)dttc i c b e* if)m mof;l $u* 
laffen »ollen, auf feine ©efa^t Den 
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gteuel au^uuben, t>ett et mit einet 
fo toafyxfyaft unbegreiflichen Unbe* 
fonnen^eit unD 9to$$eit/ auf feine 
©efa&t au^juüben fut gut gefun* 

£emfe fäteibt ^einigemal" (man fe£e 
fcie $&rtefcf)e Sortcbe ©♦ 32): SBie et uic&t 
o&ne (Stimm unD @c§eu Datan Denfen finne, 
wenn Datf, wa$ et in t>etttauli$et SJJitt^eb 
lung forgloö f)inmerfe> in untecfjte Jpanbe 
getiet&e unb jum £)tucf befotDett würbe* £>at* 
an aber tt>itt Jperr .Sorte jidj mc§t festen / fon* 
Dem attein feinem Sinne folge» (man fe{je Die 
jftrtcfctje 2>orreDe unD 3««3nung); t£n föreeft 
fein Dro(jenDer ©Ratten f feines gebenbigen Um 
tt>tße; et fürchtet Sßiemanb* £>er Unbefom 
neue ! (St £at auf Det 99f!cn Seite Deä 2ten 
ÜBanDeö feinet Sammlung offenbat fein eigene^ 
Utt&eil abbruefen lajfen, £>ie tflatföe Dort 
ttug abet Do$ tjjte gtcunbe öer^egenDen Slnef* 
boten nut münDlic^, £o<$ften$ in Briefen £et* 
um ; fuc&te nic&t SBeritrungen Sei Slugenblicft, 
einfeitige, fcfyiefe, mutwillige, partfjepiföe Ut* 
tjjeile, öotuberge&enDe Erbitterungen, tt>o mb$t 
lic& auf Die Stammelt ju bringen, 

3$ «>crt>e ungefdumt Dem Spublifum Die 

gaw 
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ganje 35egebett$eit , bur<$ tottyt £etnfe$ an 
mic& gerichteten SSciefe in be$ £errn Äbrte 
freigebige Jpanbe gefommen ftnb, beurfun* 
bet, vorlegen: afcbann mag ©$anbe treffen 
ben, welcher ©$anbe fcerbient fjat* 

• • • 

SRuncfcen ben 3offett Sföärj 
i8otf» 

$r* 3<wo6u 

©egenerflarung , 
b e $ £ e r r n Ä i r t e* 

f/SBem fottte md)t mf> t$un, n>iber einen 
//SKann, ttrie griebric^ £einrict) 3acobi, offent; 
fflid) auftreten ju muffen? — SJJit aller liebere 
„mafy feinet berühmten 9*amen£/ mit allem 
f f erbenfli^en Ungefiäm, wirft ftcf) ber Äbnigl, 
//S5at>ecfc^e ©e^eime &at$ unb »cabemifer, £err 
//3acobi^ auf mic& unb meinen befc^eibenen 
// Sitel* 3u jeder anberen ?eit würbe ic$ auf 
f f f o ld) en Singriff mict) flillcr öertljeibigen, mic$ 
f/ nur auf bie eigenjjanbigen 95riefe be$ Jperrn 
,,©el)* 9iat^ berufend , 3n unfern Sagen 



Digitized by Google 



IIS 

„aber ifl iebem einzelnen $etligffe ^Pflic^t , »e* 
„ nigjlen« an feinem £f)eil jeber uttt>erfcf>amten 
„ berabwftrbigenben qjtdpoteni mit falter €nt* 
„f$loffen$eit entgegen ju treten , unb iffentUcfc 
„$u bereitem £>a be* £erm @eb- SKatR 
f/ eigene Briefe an mic$ miber i$n jeugen, fo 
„ fann ic$ mir beflfen <£rf (drung wiber mi$ mir 
„afc bie fttufy einc$ bpjtertföen aBa^nftmtf 
f f erflaren* 3* »erbe ©elegenbeit ftnben mi<$ 
„tjoIijUnbig ju rechtfertigen, wenn alle* 
„wirb erf&Ut feijn, tt>a$ t>on SRün^en au* 
„gegen mi($ im SBerf ift — ifl bo$ ein 
„ elenb jirnmerltcfc ©ing um einen großen 9ta* 
„men, »ena man bamit rafett" 

$alberpatt Den soften Stprtt 

■ ■ • 1 



2>iefe ©egenerflarung $at mi$ uberjeugt, 
ba§ £err Äirte, ba er pe förieb, jtvar ni$t 
rufcig war in feinem ©emutb, aber bo# fe$r 
rubig fe?n fonnte in feinem @ett>iffen* €r 
faulte nic^t unb begriff m$t; »won in meb 
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«er <£rftärung allem bie Siebe fear, unb mi 
ich ihm Darin allein fcorfearf* SBenn ich tym 
nur nicht autfbriicflich verboten fyattt, bep 
©träfe, fleh felbfl $u erlauben/ fea$ er ftch 
ertaube ^atte; fo faf) er nicht ein, feie ich ihm 
etmaä angaben feoHte* 9Son einem folgen 
au$brücflicf)cn SSerbot, 609 ©träfe, l^atte 
er in meinen Briefen an if>n nichts gelefen; 
ba$ tt>u§te er gefeit 3^m Droste alfo fein 
Seib, unb er blieb ohne gurcht, feie immer» 
SRit greuben legte er folche* an ben Jag , um 
bep biefer ©elegenheit ba$ feige Seitalter burch 
fein Sepfpiel einmal xcfy auffalTenb ju be* 
fchamen unb ju beffern* — $&ai fottte 
er befürchten? konnte ich feohl mit ©runbe 
etfeaö bafeiber haben, ba§ er nach ©utbüm 
fen einverleibte/ feenn er attcö auf © t c & 
nahm? — <£r jjatte alfo auch nicht unreblich 
gegen mich gehanbelt; e£ mit mir nicht fc^lim* 
nter gemeint, att mit fleh felbft, unb beefte 
mich noch *>W mit feinem Selbe* 3* wußte 
nicht be$ ©innen, mugte t> er rieft fet>n! . 

aWerbinge! (Ein SSerricfter bin i<$, unb 
ein SerrÄcfter witt ich fepn unb bleiben £errn 
Ä6rte, unb aßen bie ihm ähnlich fmb, an ©inn, 
©enuith unb ©etff. 3$ bin fogar noch totter 
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ali er e$ betmuf&en tonnte, ba i£m mit 
bem Jlbbrucf meinet Briefe jtwor fomme, Die 
mir angebrofjre Strafe mir felbfl jufäge, unD 
no$ baju betfjeure , ba§ic&, in2Ba£r&eit! nie 
etwaä mcf)t miDer tfm im Sinne gehabt f)ab<> 
als Die iffentlic&e £erau$gabe meinet mit if>m 
gepflogenen SJriefwecfcfel** 

einer @eföic&te, Die fu$, wie bie frier 
vorgelegte t in einer golge t>on Urfunben felbfl 
erja&Hf l&§t fty fo wenig etwa* t>erbeff«nv 
alt &erfc$limmern, fo wenig etwaä frinju, aW 
fcabon tfrun; ttnb £err tf&rte wu§ ftc^, wie 
icf) , barein ergeben / ba§ (ie fo ifl , wie fie tfJ. 
©ottte £err Ä&rte bie* nic&t wollen, tmb 23er/ 
fu$e machen ju wranbern , waä feiner Siatur 
naefc feine «ßerdnberung julagt : fo werbe i$ 
iljn babep auf feine SBeife jl&rem ©eine 93m 
fuc$e weebe tc& nic$t lefen, unb nie mefrr, er 
beginne waä er wolle f eine %tüt übtt ober 
wiber ifrn jum £>rutf beffcrberm 

i ukgia 



Digitized by Google 



